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INTENSIV ARBEITETE DER SSFV WÄHREND DES LETZTEN JAH-INTENSIV ARBEITETE DER SSFV WÄHREND DES LETZTEN JAH-
RES AN MEHREREN FRONTEN FÜR SEINE MITGLIEDER VON RES AN MEHREREN FRONTEN FÜR SEINE MITGLIEDER VON 
CREW UND CAST. CREW UND CAST. Mit der auf einer breit angelegten Umfra-
ge beruhenden und professionell ausgewerteten SSFV-Studie 
zum Schauspieleinkommen liegen erstmals belastbare Zah-
len vor, die eine deutliche Sprache sprechen: Die überwie-
gende Mehrheit der Schauspieler:innen in der Schweiz kann 
von ihrem Beruf allein nicht leben: 58 % der Umfrageteil-
nehmenden erzielten nur gerade ein jährliches Einkommen 
bis zu CHF 30’000 mit dem Schauspiel, 26 % gar weniger 
als CHF 10’000. Hinzu kommen nachweisbare Diskriminie-
rungen einzelner Gruppen. Dies ruft uns zum Handeln auf!

Faires und diskriminierungsfreies Richtgagensystem 
überfällig 
Der SSFV präsentierte am Zurich Film Festival die alarmie-
renden Studienergebnisse und stellte dabei gleichzeitig Leit- 
linien für ein zukünftiges Richtgagensystem vor. Im Podiums-
gespräch beantworteten die Vertreter der zwei wichtigsten 
Schweizer Filmförderungen Fragen zur Rolle von BAK und 
SRG bei der Verbesserung der Einkommenssituation. Auf die 
Unterstützung von Ivo Kummer, Chef Sektion Film (BAK), so-
wie von Sven Wälti, Leiter Pacte de l’audiovisuel SRG SSR, 
darf gemäss ihren Aussagen gezählt werden. Die inakzep-
table Situation gilt es nun mittels eines mit den Produzen-
tenverbänden ausgehandelten, verbindlichen Richtgagensys-
tems zu korrigieren. 

Überarbeitung der Richtlöhne der Filmtechnikerinnen 
und Filmtechniker notwendig
Ebenso ist es an der Zeit, sich intensiv mit dem Thema Richt- 
löhne der Filmtechniker:innen auseinanderzusetzen. Die  
Richtlöhne wurden seit über 12 Jahren nicht mehr angepasst 
und es fehlen zudem neu hinzugekommene Funktionen. Der 
SSFV hat nun die Arbeit aufgenommen, um die Richtlohn-
liste inhaltlich wie materiell zu überarbeiten. Gerade weil es 
sich um Löhne von 45 Crew-Funktionen in 11 Berufsgrup-
pen handelt, wird dieser Prozess Zeit in Anspruch nehmen. 
Für Präsidium und Vorstand ist eine Voraussetzung für die 
nachfolgenden Verhandlungen unabdingbar: Sämtliche An-
passungsvorschläge müssen von allen Crew-Berufsgruppen 
mitgetragen werden. Nur wenn der SFFV geeint ist, werden 
die Verhandlungen Erfolg haben.

Zusammenarbeitsvereinbarung zwischen der SRG 
und der Filmindustrie
Die Zusammenarbeitsvereinbarung AV Industrie ist per Ende 
2020 ausgelaufen. Sie wurde zu den gleichen Konditionen 
um ein Jahr verlängert, damit in Ruhe eine neue Vereinba-
rung ausgehandelt werden kann. Geschäftsleiterin Nicole 
Barras übernahm die zeitaufwändige Verhandlungsarbeit zu-
sätzlich zu ihrem grossen Pensum, die nach wie vor im Gang 
ist und bis im Frühling 2022 abgeschlossen werden sollte. 

Jahresbericht 2021
Präsident

Roman Obrist, Präsident (bis Ende September 2021)

Der SSFV macht vorwärts

Eine wichtige Forderung der filmtechnischen Berufe und Be-
triebe ist die korrekte Ausweisung des Swissness-Anteils bei 
ausgelagerten Produktionen sowie die damit einhergehen-
den marktüblichen Löhne. Die genaue Definition erweist sich 
jedoch als veritable Knacknuss. 

Persönlicher Abschied per 30. September 2021
Nachdem ich in meinem Hauptberuf eine neue berufliche 
Herausforderung angenommen habe, die mir nicht mehr 
dieselbe notwendige zeitliche Flexibilität für den SSFV er-
möglicht, habe ich mich schweren Herzens entschieden, das 
Präsidium per 30. September 2021 abzugeben. Dieser Ent-
scheid ist mir nicht leicht gefallen, da mir die Arbeit für den 
Verband stets sehr grosse Freude bereitet hat. 

Gemeinsam haben wir viele komplexe Herausforde-
rungen wie die Teilrevision der Allgemeinen Anstellungs-
bedingungen für Wochenengagements (AAB), die Profes-
sionalisierung des Pôle romand oder die Restrukturierung 
der Geschäftsstelle in Zürich erfolgreich gemeistert. Andere 
wichtige Projekte wie jenes der Filmschauspielgagen sind 
jetzt auf dem Weg. Dass der SSFV ein starker und professi-
onell funktionierender Berufsverband ist, zeigte sich auch in 
unserer zügigen Arbeit bei der Bewältigung der pandemie-
bedingten Problemstellungen. 

Ich wünsche dem SSFV und meiner Nachfolge bei der 
Bewältigung der anspruchsvollen Aufgaben viel Erfolg, Freu-
de und vor allem Ausdauer. Für die enge, freundschaftliche 
und stets zielorientierte Zusammenarbeit mit dem Vorstand, 
den Delegierten und der Geschäftsstelle, welche mit Nicole 
Barras, Ursula Häberlin und Ingrid Städeli ausgezeichnete Ar-
beit leistet, danke ich sehr herzlich. 
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«Wilder» (S04) 
Regie: Claudio Fäh



6

Jahresbericht 2021
Geschäftsleitung

AUCH IN DIESEM GESCHÄFTSBERICHT BLICKEN WIR AUF EIN AUCH IN DIESEM GESCHÄFTSBERICHT BLICKEN WIR AUF EIN 
COVID-19-JAHR ZURÜCK. COVID-19-JAHR ZURÜCK. Seit unter Einhaltung der Schutz-
konzepte wieder gedreht werden konnte, trat jedoch eine 
gewisse Normalität in der Ausnahmesituation ein. Zudem 
spielte sich das seit September 2020 mit Ursula Häberlin neu 
zusammengesetzte Team auf der Geschäftsstelle gut ein. Es 
konnte viele anstehende Aufgaben für den SSFV gemeinsam 
anpacken sowie die Arbeiten für das Stiftungssekretariat der 
Vorsorgestiftung Film und Audiovision vfa/fpa und das Se-
kretariat der Vereinigung professioneller Sprecherinnen und 
Sprecher VPS/ASP weiterführen. Vor allem Letzteres forderte 
Ingrid Städeli sehr stark, da ein grosser Erneuerungsbedarf 
bei der IT-Infrastruktur besteht. 

Präsidiumswechsel …
Ungeplant kam im letzten Jahr die Suche nach einer neuen 
Präsidentin bzw. einem neuen Präsidenten hinzu, da Roman 
Obrist kurz vor dem Locarno Film Festival mitteilte, dass er 
wegen Zeitmangels zurücktreten müsse. Für Geschäftslei-
terin und Vorstand war von Anfang an klar, dass das An-
forderungsprofil beibehalten wird. Die Besetzung des SSFV- 
Präsidiums mit einem externen Juristen, der auf Arbeitsrecht 
spezialisiert ist, hatte sich als zielführenden Ansatz erwie-
sen und – natürlich auch dank Roman Obrists tatkräftiger 
Persönlichkeit – zu sehr guten Ergebnissen geführt. An die-
ser Stelle ein grosses Dankeschön an Roman Obrist für sein  
Engagement, das von Sachverständnis und einem charman-
ten, aber hartnäckigen Verteidigen der Interessen unserer 
Mitglieder geprägt war! 

Nach einer Suche im engeren Umfeld schrieben wir im 
Herbst sowohl in der Branche als auch auf Stellenportalen 
die 10 %-Präsidiumsstelle aus. Die Findungskommission mit  
Regula Begert und Lukas Piccolin aus dem Vorstand und der 
Geschäftsleiterin Nicole Barras schlug nach Gesprächen mit 
fünf Kandidat:innen dem Vorstand einstimmig Chantal Bolzern  
als zukünftige Präsidentin vor. Chantal Bolzern ist selbständi-
ge Anwältin mit viel Erfahrung im Kulturbereich. Sie arbeitete 
mehrere Jahre für die SUISA, wo sie zuerst deren Mitglieder 
juristisch beraten und später Tarifverträge verhandelt hat. 
Darüber hinaus ist sie auch dank ihrer früheren Tätigkeit als 
Konzertveranstalterin und seit 2018 als Co-Präsidentin von 
HELVETIAROCKT bestens in der Kulturbranche vernetzt. 

Obschon Chantal erst an der Generalversammlung (GV) 
vom 7. Mai 2022 offiziell in ihr Amt gewählt wird, nahm sie 
am 24. Januar 2022 bereits zum ersten Mal an einer Vor-
standssitzung teil und leitete am 5. Februar ihre erste Dele-
giertenversammlung (DV). Wir freuen uns sehr über die kom-
mende Zusammenarbeit mit der neuen Frau an der Spitze 
des SSFV!

… und erneuter Wechsel im Pôle romand
Kaum war die für Geschäftsleiterin Nicole Barras zeitlich auf-
wändige Einführung der ab März 2021 angestellten neuen 

Représentante syndicale Anne-Laure Bagutti abgeschlossen, 
erfuhren wir, dass sie per Oktober 2021 kündigen würde. 
Dies weil die SRG SSR als neue Hauptarbeitgeberin von An-
ne-Laure Bagutti keine Tätigkeit im Nebenamt für den SSFV 
erlaubte. Ein harter Schlag! Schon in der kurzen Zeit hat-
te sich eine dynamische Zusammenarbeit zwischen allen  
SSFV-Angestellten eingestellt und auch der Vorstand des 

Nicole Barras, Geschäftsleiterin und Ursula Häberlin, stv. Geschäftsleiterin

Präsidiumswechsel und anhaltendes Wachstum  
im zweiten Pandemie-Jahr
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«LAmour du Monde» 
Regie: Jenna Hasse

Pôle romand war sehr zufrieden mit ihrer stets fröhlichen, 
aber gut strukturierten und zielgerichteten Vorgehenswei-
se. Wir danken Anne-Laure Bagutti an dieser Stelle für die, 
wenn auch kurze, so doch tolle Zusammenarbeit und ihr En-
gagement für den SSFV!

Aber auch bei dieser «Baustelle» ging es zügig wei-
ter: Mit Marion Fontaine bewarb sich auf Anregung von  

Anne-Laure Bagutti eine Juristin mit solidem Fachwissen und 
grossem Interesse am Film. Sie wurde per Januar 2022 für 
den Pôle romand angestellt. Willkommen Marion Fontaine!  

Vorstand
2021 fanden acht Vorstandssitzungen statt, von denen aller- 
dings nur zwei vor Ort durchgeführt werden konnten. An 
weiteren sechs Sitzungen trafen sich die Vorstandsmitglie-
der Regula Begert, Marc Daniel Gerber, Daniel Gibel, Silvan 
Kappeler, Regula Marthaler, Lukas Piccolin, Michela Pini und 
– bis und mit August – Präsident Roman Obrist wegen Coro-

na im virtuellen Raum. Thematische Schwerpunkte 
waren die Vorbereitungen zur Richtlohnstrategie 
2022, die Begleitung des Projekts für faire Film-
schauspielgagen sowie die Neubesetzung des Prä-
sidiums. Weitere Themen waren spezifische Fragen 

bei corona-bedingten Drehunterbrüchen, die Vorbereitun-
gen für GV und DV, die Promotion der Funktion Equipenspre-
cher:in sowie die Vorbereitung für die Wiederaufnahme der 
Branchengespräche nach dem durch Corona erzwungenen 
Unterbruch. Ausserdem bestätigten die Vorstandsmitglie-
der 64 Aufnahmen von neuen Mitgliedern und bewilligten  
17 Gesuche für Beitragsreduktionen oder -erlasse aufgrund 
von Härtefällen.

Nur eine DV im August 2021
Die DV wurde wegen der Pandemie mehrfach verschoben, 
da sich der Vorstand einig war, dass das komplexe Thema 
der Richtlöhne an einer physischen Sitzung gemeinsam an-
gegangen werden sollte. Die notwendigen statutarischen 
Geschäfte für den Jahresabschluss 2020 wurden auf dem 
Zirkularweg beschlossen. Physisch trafen sich die Delegierten 
erstmals am 28. August 2021 im «Vatter» in Bern wieder. 
20 Personen nahmen teil und legten die Vorgehenswei-
se zur Überarbeitung der Richtlohnlisten innerhalb eines 
ambitionierten zeitlichen Fahrplans fest. Die DV beschloss, 
dass sowohl ein genereller Teuerungsausgleich als auch eine 
grundsätzliche Überarbeitung der Richtlohnliste im Wo-
chenengagement nötig ist. 

Die Delegierten gingen nach einem dichten Arbeitstag 
und spannenden Diskussionen mit der Aufgabe nach Hause, 
mittels eines Fragebogens die Wünsche und Prioritäten ihrer 
Berufsgruppe zu ermitteln, um die Rückmeldungen an der 
nächsten DV vom 5. Februar 2022 einzubringen. Gleichzei-
tig machten sich zwei Arbeitsgruppen daran, Varianten der 
Überarbeitung zu evaluieren; einerseits ein «simples» Nach-
bessern der heutigen Liste, andererseits eine neue Strukturie-
rung mittels Lohngruppen. 

Virtuelle GV am 8. Mai 2021
Die GV mussten wir online durchführen, da gerade die 
dritte Corona-Welle über uns hinwegrollte. Trotzdem nah-
men 36 Mitglieder inklusive Vorstand und Delegierte an der  
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Versammlung teil. Das Programm beschränkte sich auf die 
notwendigen statutarischen Geschäfte und eine Änderung 
im Reglement «Spesen und Reglemente» sowie auf kurze 
Berichte zum Vorgehen bei der Überarbeitung der Richt-
löhne von Vorstandsmitglied Regula Begert, zur Grundla-
generarbeitung für die Einführung von Richtgagen für das 
Filmschauspiel von der stellvertretenden Geschäfts- und Pro-
jektleiterin Ursula Häberlin sowie zu den laufenden Verhand-
lungen SRG SSR – AV Industrie von Geschäftsleiterin Nicole 
Barras. 

Mitglieder
Seit dem letzten Geschäftsbericht und der Generalversamm-
lung vom 8. Mai 2021 bis zur Drucklegung dieser Ausga-
be sind 64 neue Mitglieder beigetreten; 53 Techniker:innen 
(davon ein Wiedereintritt) und 11 Schauspieler:innen. Dem 
gegenüber stehen 27 Austritte (24 Techniker:innen und drei 
Schauspieler:innen), vier Ausschlüsse und leider auch ein 
Todesfall; Kameramann Hansueli Schenkel ist am 8. Januar 
2022 unerwartet verstorben. 

Mit einem Netto-Wachstum von 32 Personen hält das 
Wachstum des Verbandes an, erreicht aber nicht den Rekord-
wert des letzten Jahres. Die Zunahme von jungen Mitglie-
dern geht ebenfalls weiter und ist auf die Nachwuchs-Mit-
gliedschaft zurückzuführen. Per Ende 2021 waren es bereits 
18 Nachwuchsmitglieder (2019: 3, 2020: 10).

Der Hauptgrund für die Austritte war Berufswechsel. 
Teils wurden Neuorientierungen genannt, oder «nicht mehr 
im Film tätig» wegen zu wenig Arbeit oder weil die Arbeits- 
situation zu unsicher ist, dicht gefolgt von «finanziellen 
Gründen aufgrund der Auswirkungen der Pandemie» auf 
die Berufstätigkeit und das Einkommen.

Rechtsberatung
Die Kosten für die Rechtsberatung durch unseren Juristen 
Lukas Maetzke waren wesentlich tiefer als im Vorjahr. Einer-
seits waren es mit sieben Mitgliedern weniger Personen, die 
juristischen Beistand vom Verband benötigten, andererseits 
waren ihre Fälle einfacher zu bearbeiten. Die Kosten beliefen 
sich insgesamt auf CHF 4’626 (2020: CHF 19’052). Davon 
betrafen zwei Fälle erneut Auseinandersetzungen mit Ar-
beitslosenkassen und ein Fall stand im Zusammenhang mit 
der Ausgleichskasse Bern. Die ungelöste Problematik, dass 
die Arbeitslosenkassen oft Mühe mit der Arbeitsrealität von 
Kulturschaffenden mit wiederholt befristeten Anstellungen 
haben, führt immer wieder zu teuren Einzelfallberatungen.   

Finanzen
Wegen der in den Herbst 2020 verschobenen KUOR-Gesuchs- 
eingabe hatte das BAK den Entscheid auf den Frühsommer 
2021 in Aussicht gestellt. Früher als erwartet erhielten wir 
bereits am 23. März die Zusage über eine erhöhte KUOR- 
Unterstützung für die nächsten vier Jahre (2022–2024).  

Präsident, Vorstand und Geschäftsleitung waren erfreut über 
diesen positiven Bescheid, der uns die Weiterführung unse-
rer professionalisierten Verbandsstrukturen bei anhaltendem 
Mitgliederwachstum – und damit verbundenem grösserem 
Administrations- und Beratungsaufwand – ermöglicht.

Das stetige Mitgliederwachstum schlägt in den Bei-
tragseinnahmen hingegen nur langsam zu Buche. Zeitgleich 
wachsen aufgrund der steigenden Mitgliederzahlen die Bei-
träge an nationale und internationale Dachorganisationen. 
Leider fiel 2021 der Beitrag von Suissimage massiv tiefer aus 
als im Vorjahr. Dennoch konnten wir mit einem Überschuss 
abschliessen, da wegen der anhaltenden Pandemie zahlrei-
che Verbandsanlässe und Berufsgruppentreffen nicht statt-
gefunden hatten. 

An dieser Stelle möchten wir dem BAK und Suissimage 
für ihre regelmässige sowie der Schweizerischen Interpre-
tengenossenschaft SIG für ihre einmalige Corona-Unterstüt-
zung sehr herzlich danken!

Verbandseigene Seminare und Workshops
2021 konnten nur gerade zwei der unseren Mitgliedern vor-
behaltenen Kurse physisch durchgeführt werden, natürlich 
unter Einhaltung der aktuellen Covid-Schutzbestimmungen.
Am 2. Dezember fand der Workshop «Arbeitsverträge im 
Film» in Zürich mit fünf Teilnehmenden statt. Es handelte 
sich um eine überarbeitete und aufgrund der Rückmeldun-
gen ehemaliger Teilnehmenden zeitlich verlängerte Neuauf-
lage des bisherigen Kurses unter der Leitung unseres Haus- 
juristen Lukas Maetzke. Die neu überarbeitete, übersichtli-
che Dokumentation mit wichtigen Grundlageninformatio-
nen und Tipps zur Vorbeugung von Missverständnissen und 
Konflikten kann auf der Webseite im Mitgliederbereich her-
untergeladen werden.  

Auch der beliebte Workshop «Selbstmarketing» unter 
der Leitung von Kommunikationsfachfrau Christine Loriol 
konnte am 8. Dezember noch stattfinden. Sieben Mitglieder 
aus Crew und Cast nahmen am eintägigen Intensivkurs teil 
und erarbeiteten im engen Dialog untereinander und mit der 
Kursleiterin, wie sie sich und ihr Können positionieren und 
bei der Suche nach Engagements oder in Lohnverhandlun-
gen gut verkaufen.    

Mitgliederanlässe an Filmfestivals 
Da sowohl die Solothurner Filmtage wie auch das Visions du 
Réel Nyon ins Netz verschoben werden mussten, konnten an 
beiden Festivals keine Mitgliederveranstaltungen stattfinden. 
Umso grösser war die Freude, dass sich die Branche in Locarno  
wieder persönlich begegnen konnte. Unser zusammen mit 
Szene Schweiz durchgeführter Branchenapéro in der «Bar 
Festival» am 7. August war denn auch mit 78 Personen 
überaus gut besucht. Der zwischenzeitlich niedergehende 
sintflutartige Platzregen animierte dazu, etwas länger als ge-
plant zu bleiben. 

Jahresbericht 2021
Geschäftsleitung 
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Im Rahmen des Zurich Film Festival (ZFF) traten wir am  
24. September mit der Veranstaltung «Kein Glamour in der 
Lohntüte: ‹Action!› für faire Filmschauspielgagen!» wieder als 
inhaltlich wegweisender Branchenplayer auf. In der NZZ-Festi- 
vallounge fanden sich denn auch rund 50 Personen ein, um 
sich zur miserablen Einkommenssituation der meisten Schau-
spieler:innen in der Schweiz kundig zu machen (siehe dazu 
Beitrag auf Seite 10). Am 1. Oktober fand in der Zürcher 
Hochschule der Künste die Case-Study «Monte Verità» im 
Rahmen der Veranstaltungsreihe SoundTrack_Zurich in hy- 
brider Form mit unseren Mitgliedern Gina Kern, Reto Stamm 
und Noemi Preiswerk statt. Am 2. Oktober luden SSFV und 
Szene Schweiz zum traditionellen ZFF-Netzwerkapéro im 
Blumenzimmer des Tibits ein. Nachdem der neue Szene- 
Schweiz-Präsident Mathias Albold Rachel Braunschweig und 
Dimitri Stapfer zu ihrem Alltag als Schauspieler:innen befragt 
hatte, stand auch dort die wirtschaftlich schwierige Situa-
tion von Schauspieler:innen im Zentrum des gemeinsamen 
Gesprächs.

Festival-Akkreditierungen
Unsere Aktivmitglieder erhalten für die Filmfestivals in Solo-
thurn, Nyon und Locarno vom Verband bezahlte Akkreditie-
rungen. Nachwuchsmitglieder erhalten jeweils eine Gratis- 
Akkreditierung pro Jahr. 

Für die nur online durchgeführten Solothurner Filmta-
ge 2021 liessen sich 55 Mitglieder akkreditieren, was einer 
deutlichen Abnahme von 36 im Vergleich zum Rekordjahr 
2020 entspricht. Bei den Akkreditierungen für das Visions 
du Réel war hingegen mit 35 Akkreditierungen eine leichte 
Steigerung zu beobachten. Die Akkreditierungen für Locar-
no erreichten mit 71 sogar einen Spitzenwert im Vergleich zu 
den letzten Jahren. 

Nachwuchs-Informationsveranstaltungen an den 
Filmhochschulen
Die Zahl unserer Nachwuchsmitglieder ist 2021 auf 18 Mit-
glieder gestiegen und wir setzen unsere Präsenz an den 
Hochschulen fort. Trotz Pandemie konnte Geschäftsleiterin 
Nicole Barras am 8. April eine dreistündige Zoom-Veranstal-
tung für die ZHDK zum Thema Arbeitsmarkt, Filmverträge, 
AAB und Sozialversicherungen durchführen, welche von  
15 Master-Absolvent:innen besucht wurde.

In der Westschweiz hat unser Kameramann Marc  
Zumbach am 1. Dezember die SSFV-Präsentation bei Stu-
dierenden der ECAL und HEAD übernommen, die bei Denis 
Séchaud im Studio Masé Genf stattfand.

Filmpolitik Cinésuisse & Vision
Die Sitzungen wurden wie im Vorjahr meist über Zoom abge-
halten. Einzige Ausnahme war die August-Sitzung in Locarno.  
Geschäftsleiterin Nicole Barras hat den SSFV in vier Cinésuisse-  
und zwei Visionssitzungen vertreten.

Weiterhin dominierendes Thema war die Revision des Film-
gesetzes und die damit verbundene Investitionspflicht für 
Streamingplattformen. Nach sehr viel Lobbyarbeit und 
Einsatz durch «unsere» Lobbyistin Bettina Mutter, dem 
Cinésuisse-Präsidenten Matthias Aebischer und zahlreichen  
Filmschaffenden beschloss das Parlament in der Herbst-
session zugunsten der 4 % Investitionspflicht. Darauf 
starteten die Jungparteien der SVP, FDP und glp die Un-
terschriftensammlung für das Referendum, welches im  
Januar 2022 zustande kam, so dass die «Lex Netflix» am  
15. Mai 2022 vors Volk kommt.

Im Januar 2021 gab Roger Chevallaz (ProCinema) seinen 
Austritt aus dem Cinésuisse-Vorstand bekannt. Edna Epelbaum 
trat seine Nachfolge an. Im Mai 2021 ersetzte zudem Barba-
ra Miller für den ARF/FDS den ausscheidenden Marin Raguz. 

Film Commission Switzerland
Im November 2021 konnte endlich die erste ordentliche GV 
der neuen Film Commission Switzerland in Luzern durchge-
führt werden. Vereinsmitglieder sind aktuell die regionalen 
Förderinstitutionen und Film Commissions, die Swissfilm 
Association SFA und der SSFV. Mit den bescheidenen vor-
handenen Mitteln wurde die Webseite mit der provisorischen 
Domain www.switzerlandfilmcommissions.ch erneuert, die 
später auf www.filmcommission.ch geändert wird. Diese 
Domain gehört derzeit der Ticino Film Comission, die sie 
freundlicherweitse abtreten wird – grazie!

Für 2022 plant der Vorstand den Netzwerkaufbau in der 
Romandie und Ostschweiz, die Verstärkung des Lobbyings 
und die Weiterentwicklung des Betriebsmodels. Zudem ist 
eine Informationsveranstaltung im Rahmen des ZFF 2022 
geplant. Wir sind jedoch nach wie vor das einzige Land in 
Europa, deren nationale Film Commission über keine Mittel 
verfügt, um ausländische Produktionen mit wirtschaftlichen 
Anreizen vom Drehstandort Schweiz überzeugen zu können.

Cinébulletin
Geschäftsleiterin Nicole Barras nahm an drei Vorstands- 
sitzungen sowie an zwei weiteren Sitzungen der AG Finan-
zen teil, die aufgrund der um CHF 20’000 gekürzten Leis-
tungsvereinbarung 2022–2025 initiiert worden war. Nebst 
der sofortigen Suche nach neuen Finanzierungsquellen und 
Kooperationen wurde im Oktober per Zirkularbeschluss 
entschieden, dass 2022 statt acht nur sechs Printausga-
ben realisiert werden. Am Trilinguismus, der regelmässigen  
italienischsprachigen Berichterstattung auf einer Doppelsei-
te, wird hingegen festgehalten. Der Prozess der digitalen 
Transformation soll mit Hilfe externer Fachberatung im kom-
menden Jahr weitergeführt werden.  

Für 2022 hat Gabriella de Gara angekündigt, aus dem 
Vorstand auszutreten. Sie war ursprünglich als Tessiner Pro-
duzentin eingetreten, ist nun aber bei SRF angestellt. Eine 
Nachfolge aus dem Tessin wird gesucht. 
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2021 WAR BEZÜGLICH DER ZUKÜNFTIGEN RICHTGAGEN 2021 WAR BEZÜGLICH DER ZUKÜNFTIGEN RICHTGAGEN 
FÜR DAS FILMSCHAUSPIEL EIN UMTRIEBIGES JAHR: FÜR DAS FILMSCHAUSPIEL EIN UMTRIEBIGES JAHR: Es wur-
den nicht nur etliche Gespräche mit Filmbranchenakteuren 
geführt, sondern auch zusammen mit engagierten Mitglie-
dern der Berufsgruppe Filmschauspiel (BGFS) die Verhand-
lungsgrundlage für ein Richtgagenmodell erarbeitet. Das Ziel 
ist in Anlehnung an die verbindlichen Crew-Richtlöhne ein 
mehrstufiges Tarifsystem von Tagesgagen auszuhandeln, die 
nicht unterschritten werden dürfen. Nach oben bleibt selbst-
verständlich immer Raum für die besondere Anerkennung 
eines individuellen Markt- oder Publikumswertes von Schau-
spieler:innen.

Am Anfang stand die wissenschaftliche Auswertung der 
Umfrage zur Einkommenssituation von Schauspieler:innen. 
Nach Analyse der Daten war klar, dass die durchschnittliche 
Tagesgage mit CHF 1’343 nicht nur viel zu tief ist, um den 
grossen Aufwand für die Erarbeitung einer Rolle angemes-
sen zu entschädigen, sondern dass es auch drei vulnerable 
Gruppen von Schauspieler:innen gibt, die heute ganz be-
sonders schlecht bezahlt werden: Die Jungen bis 40 Jahre, 
die Kolleg:innen mit weniger als 10 Jahren Berufserfahrung 
und generell die Frauen. Viel zu viele von ihnen erhalten bis-
her Tagesgagen unter CHF 1'000 und überdurchschnittlich 
häufig Halbtagesgagen-Angebote – eine besonders perfide 
Art des Lohndumpings! Dass es endlich eine Bekämpfung 
der Lohnungleichheit aufgrund des Genders (oder anderer 
persönlicher Diskriminierungsfaktoren) braucht, zeigt allein 

Jahresbericht 2021
Filmschauspiel

Ursula Häberlin, Projektleiterin 

Hausaufgaben gemacht – bereit für die nächste Etappe  

Foto: ©C-Films / SRF – Sava Hlavacek

schon die Tatsache, dass der Gender Pay Gap im letzten Jahr-
zehnt quasi unverändert auf hohen 23 % verharrte! 

Wir stellten die erschreckenden Resultate sowohl den Mit-
gliedern der BGFS als auch den Schauspielverbänden  t. Thea-
terschaffende, Szene Schweiz und female act vor und suchten 
das Gespräch mit den wichtigsten Förderinstitutionen. Am 
3. März fand eine Online-Präsentation für Ivo Kummer, Chef 
der Sektion Film (BAK), und seine leitenden Mitarbeitenden 
statt. Am 16. April trafen wir uns mit der Leitung der Zürcher 
Filmstiftung und am 19. August mit Vertretern von SRG und 
SRF. Sie dankten dem SSFV für die erstmalig vorhandene gute 
Datengrundlage – und sind sehr beunruhigt über die heutige 
Einkommenssituation im Filmschauspiel.

Am 24. September war es endlich so weit, dass wir 
der ganzen Branche die Studie und unsere Leitlinien für ein 
zukünftiges Richtgagensystem am Zurich Film Festival vor-
stellen konnten. Nach der Präsentation beteiligten sich am 
zweiten Teil der Informationsveranstaltung «Kein Glamour in 
der Lohntüte: ‹Action!› für faire Filmschauspielgagen» auch 
Ivo Kummer vom BAK und Sven Wälti von der SRG. Beide 
betonten dabei die soziale Verantwortung, welche die Film-
förderung mit öffentlichen Mitteln habe, und insbesondere 
Ivo Kummer äusserte erneut seine Bereitschaft, den SSFV bei 
der Einführung von Richtgagen zu unterstützen.  

Seit Mai 2021 erarbeitete eine Gruppe aus erfahrenen 
Schauspielerinnen und Schauspielern in fünf Sitzungen ein 
Richtgagensystem für die kommenden Verhandlungen, in 
das auch Erfahrungen aus Sicht des Castings sowie Recher-
chen zu den Regelungen in den Nachbarsländern einflossen. 
Insbesondere der deutsche Tarifvertrag für das Filmschauspiel 
enthält wichtige, von den deutschen Produzenten akzeptierte  

Definitionen und Regelungen, die auch in der 
Schweiz angewendet werden könnten. 
Am 13. Dezember 2021 gab der SSFV-Vorstand 
grünes Licht, den Verhandlungsvorschlag den 
Mitgliedern der BGFS darzulegen und ihre Hal-

tung dazu einzuholen. Denn der SSFV kann nur in Verhand-
lungen mit den Produzentenverbänden treten, wenn er sich 
der Unterstützung durch die Schauspieler:innen sicher sein 
darf. Am 1. Februar 2022 versammelten sich – leider erneut 
nur virtuell – gegen 20 Filmschauspieler:innen sowie die de-
signierte Präsidentin Chantal Bolzern, um den Vorschlag zu 
diskutieren. Nach den Erläuterungen durch Projektleiterin 
und Arbeitsgruppenmitglieder und einer angeregten Dis-
kussion verabschiedeten die Anwesenden die Verhandlungs-
grundlage einstimmig. 
Die Hausaufgaben sind also gemacht – und wir sehen den 
kommenden Verhandlungen mit Spannung entgegen! 

Auf der SSFV-Webseite können unter Cast –> Schauspiel- 
gagen Kino & TV sowohl die Studie als auch die Leitlinien  
für ein zukünftiges Richtgagensystem heruntergeladen  
werden. 

«Tatort» 
Regie: Tobias Ineichen
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Neue Représentante syndicale
Der Pôle romand hatte Ende 2020 beschlossen, das Profil der 
Sekretariatsstelle zu ändern. Anne-Laure Bagutti, die neue 
Représentante syndicale, trat ihre Stelle am 1. März 2021 
an. Sie erfüllte unsere Erwartungen voll und ganz, musste 
aber leider zum 1. Oktober 2021 kündigen, da ihre neue 
Hauptbeschäftigung bei der SRG SSR aufgrund eines Interes-
senkonflikts nicht mehr mit ihrer Position als Vertreterin des 
Pôle romand vereinbar war.

Wir haben unsere Suche Ende 2021 wieder aufgenom-
men und freuen uns, den Mitgliedern unsere neue Mitar-
beiterin Marion Fontaine vorstellen zu können, die ihr Amt 
am 1. Januar 2022 angetreten hat. Marion Fontaine verfügt 
über eine juristische Laufbahn im Wirtschaftsrecht. Das Ar-
beits- und Sozialversicherungsrecht sind jedoch Bereiche, 
die ihr sehr am Herzen liegen. Sie spricht neben Französisch 
auch Deutsch und verfügt über Grundkenntnisse in Italie-
nisch.

Runder Tisch RTS – AV Industrie 
Der SSFV sprach bei den Treffen des runden Tisches zwei 
Themen an, die insbesondere im Hinblick auf die Neuver-
handlung der Vereinbarung der SRG SSR mit der audiovisuel-
len Industrie von Bedeutung sind:

1) Definition der Swissness
Zur Erinnerung: Die Vereinbarung legt fest, dass jede regio-
nale Einheit der SRG SSR verpflichtet ist, am Jahresende einen 
Bericht über die Swissness-Quote ihrer Outsourcing-Manda-
te zu übermitteln. RTS weist für das Jahr 2020 eine Swiss-
ness-Quote von 98 % für die ausgelagerten technischen 
Dienstleistungen aus. Allerdings sind die Partnerverbände 
davon nicht überzeugt. Ihrer Meinung nach spiegeln die  
Statistiken von RTS nicht die Realität wieder, da sich die 
RTS-Definition von Swissness ausschliesslich auf den Sitz der 
Produktionsfirma konzentriert, ohne die Nationalität oder 
den Steuerwohnsitz des Technikers oder der Technikerin zu 
berücksichtigen. Zudem lässt die für das Reporting verwen-
dete Berechnungsmethode nicht erkennen, wie viele Ange-
stellte von Leihfirmen angestellt sind. SSFV und FTB fordern 
mehr Klarheit.

Der Pôle romand schlug der RTS eine genauere De- 
finition des Begriffs Swissness vor:  «Als Schweizer Arbeit-
nehmer:in im Sinne der Swissness gilt jede natürliche Person 
mit steuerlichem Wohnsitz auf Schweizer Territorium.» Diese 
Definition ermöglicht es, sich nicht einzig auf die Nationalität 
des oder der Arbeitnehmer:in abzustützen, sondern auf die 
Grundlage, wo die Person ihre Steuern zahlt. Mit anderen 
Worten, als Schweizer Arbeitnehmer:in gilt eine Person, die 
sich in der Schweiz mit der Absicht aufhält, sich dort dau-
erhaft niederzulassen. Zudem ermöglicht es diese Definition 
ebenfalls, sich nur auf natürliche Personen zu beziehen und 
juristische Personen auszuschliessen.

2) Bezahlung von externen Mitarbeitern und  
Leiharbeitnehmenden
Die Tarifliste von RTS weist die Summen aus, die an die Tem-
porärfirmen für die Mitarbeit der externen Mitarbeitenden 
gingen. Dieses System ist unbefriedigend, einerseits für ex-
terne Mitarbeitende über 50 Jahre, deren Gehalt sinkt, ob-
wohl sie erfahrener sind. Andererseits variieren die Sozialab-
züge je nach Temporärfirma. Der SSFV schlug der RTS unter 
Berufung auf ihre Verantwortung als Arbeitgeberin vor, auf 
ihrer Preisliste Bruttolöhne anzugeben, die Erfahrung stärker 
zu gewichten und per Beruf unterschiedliche Lohnniveaus je 
nach Kompetenz zu schaffen. RTS lehnte alle unsere Vor-
schläge als zu kompliziert ab und ist der Ansicht, dass sie 
eine Leistung von einem Unternehmen kaufe. Sie zahle nicht 
das Gehalt und habe keine Legitimität in Bezug auf den Ver-
trag zwischen den Techniker:innen und dem Personalverlei-
her. Bis heute werden die Verhandlungen fortgesetzt.

Tages- und Wochentarife
Da bei den Dreharbeiten von Serien immer häufiger auf  
tageweise Verstärkung zurückgegriffen wird, muss in unse-
ren Anstellungsbedingungen die Regelung zur Anwendung 
von Tages- oder Wochentarifen geklärt werden. Jede:r Pro-
duzent:in oder Produktionsleiter:in interpretiert diese auf 
eigene Weise und begründet dies mit «exorbitanten» Tages- 
tarifen.

Präsentation in den Schulen 
Anne-Laure Bagutti nahm Kontakt zu den verschiedenen 
Westschweizer Schulen für audiovisuelle Medien auf: HEAD, 
ECAL, ERACOM, SAE Institute Genf, CFMS (Centre de  
Formation aux Métiers du Son et de l’Image/Lausanne). Die  
ERACOM (Ecole romande d'arts et communication) freut 
sich besonders über diesen Vorschlag und kann es kaum er-
warten, dass eine solche Ausbildung organisiert wird. Am  
1. Dezember 2021 stellte Marc Zumbach den Studenten 
der ECAL im Rahmen ihrer Ausbildung im Studio Masé in 
Genf den SSFV und die AAB vor. Der SSFV-Vortrag an der 
HEAD wird im März 2022 im Rahmen des von Lorin Wüscher  
geleiteten Kurses für die Studierenden des zweiten und drit-
ten Jahres stattfinden.

Setbesuche
Anne-Laure Bagutti hat in Begleitung von Geschäftsleiterin 
Nicole Barras, die mit Spannung erwarteten Setbesuche in 
der Westschweiz wieder aufgenommen, was von den Mit-
gliedern sehr geschätzt wurde.

Comité Pôle romand
Frédéric Delaloye trat dieses Jahr dem Vorstand des Pôle  
romand bei. Im Gegenzug bedauern wir den Rücktritt von 
Jessica de Cioccio und Thomas Stahel aus dem Comité. 

Daniel Gibel, Vorstandsmitglied SSFV

Jahresbericht 2021
Pôle romand

Verstärkung unserer Präsenz in der Westschweiz 
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AUCH 2021 WAR DIE COVID-19-PANDEMIE TEIL DES GE- AUCH 2021 WAR DIE COVID-19-PANDEMIE TEIL DES GE- 
SCHEHENS. SCHEHENS. Trotzdem erhielten wir 50 Gesuche um Unter-
stützung (41 Gesuche im 2020). Es freut uns, dass trotz der 
fortlaufenden Pandemie, keiner der im Jahre 2021 begonne-
nen unterstützten Stages abgebrochen werden musste.
Die 2020 neu eingeführten Richtlinien zur Unterstützung 
von Stages greifen und werden von den Produktionen weit-
gehend respektiert. So konnten 2021 von 50 eingereichten 
Gesuchen 48 bewilligt werden. Dies auch, weil die Antrag-
stellenden oft im Vorfeld mit FOCAL Stage Pool Kontakt 
aufnahmen und gemeinsam nach – den Richtlinien entspre-
chenden – Lösungen gesucht werden konnte. 

Der 2021 neu eingeführte Stage-Bereich «Drehbuch», 
hatte mit drei unterstützten Stages einen guten Start. Wir 
freuen uns sehr, damit den Nachwuchs in diesem wichtigen 
Berufsfeld unterstützen zu können. 

Stagiaires-Datenbank
Mitte Januar 2022 umfasste FOCAL Stage Pool 80 Mitglieder:   
Deutschschweiz 49 Frauen 47
Westschweiz 27 Männer 33
Tessin 4

Die FOCAL Stage-Pool-Mitglieder haben die Möglich-
keit, sich in drei verschiedenen Berufsgruppen einzutragen. 
Folgende Bereiche waren 2021 (wie auch 2020 und 2019) 
am beliebtesten: Produktionsassistenz, Regieassistenz und 
Kamera.

2021 wurden 67 neue Mitglieder in die Datenbank von 
FOCAL Stage Pool aufgenommen (Vorjahr 45). 12 Anträge 
auf Mitgliedschaft wurden abgelehnt, da die Kandidat:innen 
nicht den Zulassungskriterien entsprachen oder sich diese 
noch in Ausbildung befanden und mit dem Aufschalten ihrer 
Profile noch warten wollten. Die Gründe der Ablehnungen 
betrafen hauptsächlich mangelnde berufliche Perspektive 
und Erfahrung.

55 Personen sind ausgetreten (Vorjahr 54). Vier Perso-
nen beendeten ihre dreijährige Mitgliedschaft. Drei Personen 
erreichten die maximale Anzahl von zwei sechsmonatigen 
Stages oder drei Stages. Eine Person trat aus, weil sie in ih-
rem Berufsfeld bereits nach einem Stage Fuss fassen konnte. 
47 Personen mussten leider von uns aus ausgeschlossen wer-
den, weil sie dem wiederholten Aufruf, ihre persönlichen An-
gaben auf der Datenbank zu aktualisieren, nicht nachkamen. 

Finanzielle Unterstützung 2021
FOCAL konnte Stage Pool 2021 rund CHF 327‘000 für die 
Unterstützung von Stages zur Verfügung stellen. Auch dieses 
Jahr wiederum dank grosszügiger finanzieller Unterstützung 
des Bundesamtes für Kultur, der Ernst Göhner Stiftung so-
wie von den Kantonen Bern, Basel Stadt und Basel Land, 
St. Gallen, Aargau, Appenzell Ausserrhoden, Solothurn (für 

Stagiaires mit Wohnsitz in diesen Kantonen). Zudem unter-
stützte auch die Ticino Film Commission zwei Stagiaires mit 
Wohnsitz im Kanton Tessin.

Von den 2021 eingegangenen 50 Unterstützungsgesu-
chen, wurden 48 mit einer Summe von CHF 270’700 unter-
stützt (Vorjahr CHF 215’700). Die 48 unterstützten Stages 
wurden von 35 Frauen und 13 Männern, 29 aus der Deutsch-
schweiz, 17 aus der Westschweiz und zwei aus dem Tessin 
absolviert. Zwölf Stagiaires erhielten die Unterstützung für 
einen zweiten Stage, und für zwei Stagiaires war es bereits 
der dritte bzw. zweite sechsmonatige (und letzte) Stage.

Die durchschnittliche Fördersumme pro Stage betrug 
CHF 5’642 (Vorjahr: CHF 6’958). 

28 Filmbetriebe haben für 48 Stages in 15 Berufsgrup-
pen finanzielle Unterstützung erhalten (siehe Tabelle).

Die drei Produktion-Stagiaires und die Casting-Stagiaire 
arbeiteten während sechs Monaten für mehrere Filme am 
Hauptsitz einer Produktionsfirma beziehungsweise in einem 
Casting Büro.

Erläuterungen zum Jahresergebnis 2021
Die durchschnittliche Fördersumme von CHF 5’642 pendel-
te sich entgegen dem Vorjahr (wo sie deutlich höher war) 
wieder im Durchschnitt der Jahre 2017–2019 ein. Dies lässt 
sich dadurch erklären, dass wieder vermehrt Stages auf  
Kinospielfilmen absolviert wurden, wobei die Stagiaires kür-
zere Arbeitseinsätze (ergibt kleinere Unterstützungsbeiträge) 
hatten als auf TV-Serien. Zudem wurden wieder vermehrt 
Stages in Berufsfeldern angetreten, die ihre Haupttätigkeit 
während den Dreharbeiten haben: Licht, Ton oder Set- 
Aufnahmeleitung (kürzere Vorbereitungszeit).

2021 sind die Gesuche um Unterstützung nach einem 
pandemiebedingten harzigen Start über das ganze Jahr ver-
teilt kontinuierlich eingetroffen. FOCAL Stage Pool hatte zum 
Ziel, 2021 rund 50 Stages finanziell zu unterstützen. Ein Ziel, 
welches mit 48 unterstützten Stages fast erreicht wurde. Die 
bewilligten Gesuche wurden von 28 verschiedenen Produkti-
onsfirmen und Filmbetrieben aus der ganzen Schweiz einge-
reicht. Dies bestätigt uns, dass FOCAL Stage Pool landesweit 
gut vernetzt und unser Beitrag zur Förderung eines profes-
sionellen Nachwuchses in der Branche wahrgenommen und 
genutzt wird. 

Perspektiven für 2022
FOCAL liegt die Unterstützung des Nachwuchses in filmtech-
nischen Berufen sehr am Herzen. Deshalb stellt FOCAL auch 
2022 wieder genügend finanzielle Mittel zur Verfügung, 
damit durch FOCAL Stage Pool rund 50 Stages unterstützt 
werden können.

Gemäss unseren Richtlinien können Produktionsfirmen 
seit 2020 nur noch ein Stagiaire pro Projekt frei wählen. Be-
reits der/die zweite Stagiaire muss schon mindestens einmal 
von einer FOCAL Stage Pool Unterstützung profitiert haben. 

Lea Gerber, Programmverantwortliche FOCAL Stage Pool

Jahresbericht 2021
FOCAL Stage Pool 

Covid-19 und positive Bilanz der FOCAL Stage Pool  
Richtlinien
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Dies mit dem Ziel, den Nachwuchs nachhaltig und professi-
onell zu fördern und den Fachkräftemangel in der Branche 
zu verringern. 

In unserer Datenbank sind 80 mögliche Stage-Anwär-
ter:innen registriert (Stand Mitte Januar 2022). 41 Personen 
absolvieren gerade einen Stage oder haben bereits ein bis 
zwei Stages absolviert. D.h. über 50 % der registrierten Per-
sonen können für einen zweiten und/oder dritten Stage an-
gefragt werden. 

Wir bedanken uns herzlich beim SSFV für die kontinuier-
liche Zusammenarbeit. 

Der regelmässige Austausch mit der Geschäftsstelle, 
dem Vorstand oder den Delegierten der verschiedenen Be-
rufsgruppen ist für uns sehr wertvoll und macht es möglich, 
uns stetig zu verbessern.

STATISTIK   2018 2019 2020 2021
Erhaltene Finanzierungsgesuche 55  41  41  50 
Unterstützte Finanzierungsgesuche 41 74.55 % 39 95.12 % 32 78.05 % 48 96.00 %

Stagefinanzierung
Durchschnittliche Kosten der unterstützten Stages 5’861  5'728  6’958  5’642 

Berufsgruppe  14  14  13  15 
Produktionsassistenz (Produktion) 4  4  3  3   
Produktionsassistenz (Projekt) 2  1  3  4  
Aufnahmeleitung  1  1  1  2
Regieassistenz 3  5  1  4  
Casting 1    1  1
Script Supervisor  1  1  2  
Kamera 3  4  1  2  
Szenenbild/Requisite 6  6  8  5  
Kostümbild 6  4  6  9  
Maske 2  1  1  1 
Licht  7  5    5  
Grip 1  2      
Ton Perche  3  1  1  2  
Ton Postproduktion       1  
Schnitt   1    3  
Postproduktion Bild (seit 2017)     2    
Animation 1  3  2  3
Drehbuch (seit 2021)       3

Filmgenre       
Kinospielfilm  7  12  8  15  
Spielfilm TV  6  3  2  3
Dokufiction TV  1     
Fernsehserie  5  3  5  7 
Dokumentarfilm    2    2  
Animationsfilm 1  2  3  3  

Produktionsfirmen 18  21  16  28
Deutschschweiz 9  13  9  15 
Westschweiz 7  7  5  10 
Tessin 2  1  2  3
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FOCAL stellt sich der  
Pandemie

TROTZ EINER KLEINEN VERBESSERUNG DER SITUATION WUR-TROTZ EINER KLEINEN VERBESSERUNG DER SITUATION WUR-
DE DAS JAHR 2021 ERNEUT STARK VON COVID-19 BEEIN-DE DAS JAHR 2021 ERNEUT STARK VON COVID-19 BEEIN-
TRÄCHTIGT. TRÄCHTIGT. Wie im Jahr zuvor zeigten sich das Leitungs-
team und die Programmverantwortlichen reaktionsschnell 
und produktiv bei der Suche nach Lösungen unter Berück-
sichtigung von Schutzmassnahmen, so dass ein Grossteil der 
geplanten Seminare dennoch als Präsenz- oder Online-Semi-
nare durchgeführt werden konnten.

Im Bereich «Schauspiel» konnte am Ende des Jahres in 
der Romandie ein Seminar zum Thema Synchronisation in 
den Räumlichkeiten von Masé in Genf organisiert werden. 
Trotz der Wiederholung bleibt diese seit mehreren Jahren  
regelmässig angebotene Schulung bei den Schauspielerin-
nen und Schauspielern sehr beliebt, da sie sehr konkret und 
von unmittelbarem Nutzen ist. In der Deutschschweiz konnte  
Barbara Terpoorten in Zusammenarbeit mit dem Bereich «Re-
gie Fiktion» die Reihe «FOCAL Studio Extended» fortsetzen. 
Sie organisierte auch vier weitere Seminare speziell für Schau-
spieler:innen, nämlich «Intimimacy on Set» und «Comé-
dien.nes en studio» als Präsenzseminare sowie «Casting  
update»und «All about me(dia)», die schliesslich online an-
geboten wurden. 

Für den Bereich «Technik» war es das erste Jahr der 
Amtszeit von Carola Holy-Steinemannn. Sie führte drei Se-
minare durch. Jenes über die Schnittsoftware AVID musste 
online stattfinden, die «Master Class» mit der Kostümbildne-
rin Samantha François sowie das erste von zwei 
Seminaren über Produktionsleitung für Nach-
wuchskräfte konnten jedoch als Präsenzsemina-
re durchgeführt werden. 

Des Weiteren ist bei den Mitarbeitenden von 
FOCAL der Abgang von Nicole Borgeat zu verzeichnen. Diese 
gibt ihre Stelle als Verantwortliche für die Bereiche «Schau-
spiel» und «Regie Fiktion» in der Romandie auf, um sich voll 
und ganz ihrem Beruf als Regisseurin und Drehbuchautorin 
zu widmen. Wir danken ihr herzlich für alles, was sie in all 
den Jahren geleistet hat, und wünschen ihr alles Gute für 
ihre weitere Karriere! 

Wir alle drücken die Daumen, dass 2022 das Jahr ist, in 
dem diese Pandemie endet und die Normalität wieder ein-
kehrt, damit die Seminare wieder in Präsenz stattfinden kön-
nen. Denn FOCAL spielt neben der pädagogischen auch eine 
wichtige Rolle, um die Vernetzung zwischen den zahlreichen 
Mitgliedern der Branche in den verschiedenen Sprachregio-
nen aufrecht zu erhalten und den Austausch in der Welt des 
Schweizer Films zu fördern. 

Séverine Barde, Mitglied Stiftungsrat FOCAL

«Unrueh»
Regie: Cyril Schäublin

SEIT DEM 1. JULI 2021 SIND DIE NEUEN STATUTEN VON  SEIT DEM 1. JULI 2021 SIND DIE NEUEN STATUTEN VON  
FOCAL IN KRAFT, DIE EINE VERSCHLANKUNG DER STRUK-FOCAL IN KRAFT, DIE EINE VERSCHLANKUNG DER STRUK-
TUREN BRINGEN. TUREN BRINGEN. An der Stifterversammlung wurde jedoch 
– auch auf Betreiben des SSFV hin – festgehalten. Sie hat 
nach wie vor wichtige Kompetenzen (z.B. Statutenänderung, 
Wahl des Stiftungsrates und des Präsidiums, Auflösung der 
Stiftung). Das eigentliche strategische Gremium ist jedoch 
der Stiftungsrat. In ihm sind wir neu mit zwei Sitzen vertre-
ten; einmal für die filmtechnischen Berufe, einmal für das 
Filmschauspiel. 

Der SSFV wird 2022 für beide Bereiche neue Stiftungs-
rät:innen vorschlagen, da Séverine Barde, unsere bisherige 
Vertreterin, wegen Amtszeitbeschränkung zurücktritt. Der 
SSFV dankt Séverine Barde an dieser Stelle sehr herzlich für 
ihr langjähriges und grosses Engagement für FOCAL! 

Neuerungen bei FOCAL

Ursula Häberlin, stv. Geschäftsleiterin
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DER STIFTUNGSRAT TRAF SICH 2021 DREIMAL.DER STIFTUNGSRAT TRAF SICH 2021 DREIMAL. Im Frühling 
galt es einen Konsens zu finden, welcher der von einer Ar-
beitsgruppe gemeinsam mit dem Pensionskassenexperten 
erarbeiteten Reformvorschläge weiterverfolgt werden soll, 
um die finanzielle Stabilität der Pensionskasse langfristig zu 
sichern und einen Ausgleich zwischen Erwerbstätigen und 
künftigen Rentnerinnen und Rentner zu schaffen. 

An der Juni-Sitzung wurden die Eckwerte der Reform 
einstimmig beschlossen, welche die Einführung eines um-
hüllenden Umwandlungssatzes von 5.4 % per 01.01.2023 
und verschiedene Ausgleichsmassnahmen vorsieht. Diese 
berücksichtigen alle Versicherten und umfassen eine einma-
lige Zusatzverzinsung der Altersguthaben, die Erhöhung des 
Sparanteils/Reduktion des Risikobeitrags, Einmalzulagen für 
über 55-Jährige zur Kompensation von Rentenkürzungen 
insbesondere bei tiefen Altersguthaben. Alle Versicherten 
und angeschlossenen Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber 
wurden in einem persönlichen Schreiben über die Reform 

Jahresbericht 2021
Vorsorgestiftung Film und Audiovision vfa

Brigitte Zimmermann, Stiftungssekretariat vfa/fpa

Nachträgliche Besserverzinsung und  
eine ausgewogene Reform

informiert. Die Informationen sind auch auf der Website zu-
sammen mit einem Rentenrechner aufgeschaltet, damit sich 
jede und jeder ein Bild machen kann, welche Auswirkungen 
die Reform auf ihre/seine individuelle Rente hat. 

Ebenfalls an der Sommersitzung wurde die Jahresrech-
nung 2020 abgenommen. Erfreulich ist, dass wir die volle  
Risikofähigkeit schon im ersten Anlagejahr erreicht haben, 
d.h. die Wertschwankungsreserven, die für die Sicherstellung 
der Leistungen notwendig sind (derzeit CHF Mio. 16,486), 
konnten vollständig gebildet werden. Der Deckungsgrad 
ist gestiegen und betrug Ende 2020 114.28 % (siehe auch 
Geschäftsbericht 2020 auf der Website www.vfa-fpa.ch bei 
Publikationen –> Geschäftsberichte).

Im November beschloss der Stiftungsrat angesichts der 
guten Renditeperspektive eine nachträgliche Besserverzins-
ung von 0.5 %, d.h. für 2021 werden die Altersguthaben mit 
insgesamt 2 % verzinst. Wie immer im Herbst mussten auch 
die versicherungstechnischen Grundlagen für das Folgejahr 
beschlossen werden, unter anderem die Umwandlungssät-
ze und die Verzinsung. Bei den Umwandlungssätzen bleibt 
2022 alles beim Alten: 6.8 % im obligatorischen Bereich und 
5 % (Männer, Alter 65) resp. 4.88 % (Frauen, Alter 64) im 
ausserobligatorischen Bereich. Die Altersguthaben werden 
2022 mit 2 % verzinst.

Nach den pandemiebedingten Ausschlägen an den 
Märkten 2020 war das Berichtsjahr für den Anlageausschuss 
weniger turbulent. Die Anlagestrategie ist von der Vermö-
gensverwaltung gut umgesetzt worden und wir verzeichnen 
2021 eine Performance von 6.89 % (zu Details siehe auch 
Bericht des Anlageausschusses im Geschäftsbericht).

Wechsel im Stiftungsrat und neue Durchführungsstelle
2021 kam es zu einigen Wechseln im Stiftungsrat. Einer- 
seits ist Thomas Tribolet (SFP) als Vizepräsident zurückgetre-
ten. Als Nachfolger wurde Matthias Münger (IG unabhän-
gige Produzenten) gewählt. Andererseits sind Rita Kovacs 
(SFA), Adriano Viganò (SFA) und Ursula Kubiceck (ARF/FDS) 
aus dem Stiftungsrat ausgetreten. Die neuen Mitglieder im 
Stiftungsrat sind: Andreas Mikos (SFA), Lilian Lüthi (SFA) und 
Roland Hurschler (ARF/FDS). An einem von der SSFV Ge-
schäftsstelle organisierten Apéro (vielen Dank!) haben wir 
sie gebührend verabschiedet respektive begrüsst.

Und noch ein Wechsel ist zu vermelden. Die AXA Pen-
sion Solutions AG, eine Tochterfirma der AXA, bei der unse-
re Durchführungsstelle seit ein paar Jahren angesiedelt war, 
wird per 01.01.2022 von der Allvisa Services AG übernom-
men. Die Allvisa Services AG ist eine auf Durchführungs-
stellen-Mandate spezialisierte Firma. Personell gibt es keine 
Änderungen, da zum Glück das gesamte bewährte Team un-
serer Durchführungsstelle zur Allvisa Services in Winterthur 
wechselt. Durch Um- bzw. Weiterleitung von Post, Telefon 
und E-Mail bleibt die Erreichbarkeit der Durchführungsstelle 
an die bisherigen Adressen vorläufig gewährleistet. 



16 Foto: ©Catpics – Martin Rattini

IM JAHR 2021 NAHMEN DIE SCHWEIZER FILMEDITOR:INNEN IM JAHR 2021 NAHMEN DIE SCHWEIZER FILMEDITOR:INNEN 
ZUM ZWEITEN MAL AM FESTIVAL FÜR FILMSCHNITT UND ZUM ZWEITEN MAL AM FESTIVAL FÜR FILMSCHNITT UND 
MONTAGEKUNSTMONTAGEKUNST Edimotion in Köln teil und reichten eine 
bemerkenswerte Anzahl von Filmen in die Wettbewerbe ein. 

Für den Schnittpreis in der Kategorie Spielfilm wurden 
nominiert: Paola Freddi (Love me tender) und Kaya Inan 
(Wanda, mein Wunder). In der Kategorie Dokumentarfilm 
wurden nominiert: Nela Märki (The Bubble), Katja Dringen-
berg (Das neue Evangelium) und Rune Schweitzer (I’ll be your 
mirror). In der Kategorie Kurzfilm erreichten Selin Dettwiler 
(Leavers), sowie Rolf Hellat und Roman Hodel (Das Spiel) eine 
Nominierung.

Bereits am 14. Oktober, einen Tag vor dem offiziellen 
Start des Festivals, fand das vierte International Film Editors 
Forum statt. Wegen der immer noch starken Reisebeschrän-
kungen in vielen Teilen der Welt, wurde dieses Event auch 
in diesem Jahr wieder online durchgeführt. Dank der durch-
dachten Organisation und Moderation gelang es dennoch, 
dass ein angeregter Austausch unter den 56 Teilnehmer:in-
nen aus 28 Ländern stattfand.

Nachdem sich das Konzept bereits im Jahr zuvor be-
währt hatte, fand Edimotion 2021 wieder in hybrider Form 
statt. Gleichwohl herrschte in den Tagen vom 15. bis zum 
18. Oktober reger Betrieb in den Kinos und Veranstaltungs-
räumen. Die grosse Freude über das Wiedersehen und das 
gemeinsame Erleben von Filmen und Diskussionen sorgten 
für eine vergnügte Stimmung. 2021 war ausserdem die erste 
Ausgabe des Festivals, die unter dem Motto Edimotion goes 
Green stattfand, einer Initiative der Veranstalter:innen, das 
Festival sowohl ökologisch wie auch gesellschaftlich so nach-
haltig wie möglich zu gestalten.

Alle nominierten Editor:innen konnten persönlich vor 
Ort sein, ebenso wie Caterina Mona, die gemeinsam mit 
Renée Edwards (UK) und Pedro Collantes (ESP) in einem in-
ternationalen Panel über ihren Wechsel von der Montage in 
die Regiearbeit sprach.

 Gekrönt wurde dieses erfolgreiche Teilnahmejahr von 
der Vergabe des Schnittpreises in der Kategorie Spielfilm an 
Kaya Inan (Wanda, mein Wunder), der die Jury durch seine 
sensible und erzählerisch treffsichere Montage, überzeugt 
hat. Wir freuen uns mit Kaya über diesen Erfolg.

Auch unsere beharrliche Arbeit an der Finanzierung un-
serer Teilnahme für die kommenden Jahre trägt Früchte. So 
konnten wir 2021 weitere Unterstützer für unser Anliegen 
gewinnen und dürfen uns somit bereits jetzt auf ein weiteres 
Jahr als Teil von Edimotion freuen.

Jahresbericht 2021
Edimotion 

Edimotion – Festival für Filmschnitt und  
Montagekunst, Köln
Annette Brütsch, Delegierte Berufsgruppe Schnitt

«Im Fallen» (WT) 
Regie: Samuel Perriard
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Status «Intermittent·e»
Action Intermittence begleitet die zeitlich befristet Ange-
stellten (intermittent·es) weiterhin in dieser schwierigen Zeit, 
indem sie situationsgerechte Mittel und die Gewährung von 
Rechten fordert. 

Im Februar 2021 stimmte das Parlament im Rahmen 
des Notstandsgesetzes COVID-19 dem Grundsatz zu, auch 
die regelmässig befristet angestellten Arbeitnehmenden zu 
entschädigen. Der Begriff «intermittent·e» wurde dabei zum 
ersten Mal in den erläuternden Unterlagen verwendet. Dies 
ist ein erster Sieg, der deutlich macht, dass diese Gruppe von 
Arbeitnehmenden mit befristeten Verträgen existiert und 
durch diese beispiellose Krise ebenfalls geschwächt wurde.

Action Intermittence setzt sich seit März 2020 für 
eine Massnahme zur Unterstützung der Wiederaufnahme 
von Tätigkeiten für die befristet Angestellten im Rahmen 
der Arbeitslosenversicherung und des Notstandsgesetzes  
COVID-19 ein. Die Massnahme verlangt, die Rahmenfrist  
für sie von zwei auf vier Jahre zu verlängern, wobei die Bei-
tragspflicht von 18 Monaten für den Zeitraum von 4 Jahren 
(48 Monate) beibehalten wird.

Unterstützt von Nationalrat und Rechtsanwalt Christian 
Dandrès wurde unsere Forderung in Form einer parlamen-
tarischen Initiative in den Sommersessionen der eidgenössi-
schen Räte eingebracht. Am 17. Juni 2021 lehnte der Natio-
nalrat es ab, unserer Initiative Folge zu leisten (Abstimmung 
120/69). Es war ein erbitterter Kampf über viele Monate hin-
weg. Schliesslich wurde die prekäre Situation von Künstle-
rinnen und Künstlern dank zahlreicher kollektiver Kräfte, die 
vor Ort aktiv waren, bis in die eidgenössischen Räte hinein 
publik gemacht. 

Treffen der RAV-Genf
Action Intermittence setzt ihre regelmässigen Gespräche mit 
dem RAV Genf fort, um die Interessen der zeitlich befristet 
Angestellten zu verteidigen. Themen waren: Anpassung 
der Anzahl Suchnachweise, Beendigung des Drucks auf die  
Intermittent·es, den Beruf zu wechseln, Überwachung der 
Anwendung der in der Notverordnung COVID-19 vorgese-
henen zusätzlichen Entschädigungen durch die Arbeitslosen-
kassen.

FEEIG – Fonds d'encouragement à l'emploi  
des intermittent·e·s genevois 
Dank zwei im 2020 eingeführten Erleichterungen in der 
FEEIG-Verordnung, um auf Anträge eintreten zu können, 
konnten zahlreiche Anträge auf gerechte Weise unterstützt 
werden:
• Eintreten ab dem ersten Arbeitsmonat innerhalb der   
 Rahmenfrist
• Flexiblere Frist für die Einreichung von Anträgen
Hinweis: FEEIG tritt künftig auch auf die letzten Rahmenfris-
ten vor der Pensionierung ein.

Jahresbericht 2021
Action Intermittence 

#ONLÂCHERIEN
Daniel Gibel, Vorstandsmitglied SSFV

FRACG – Fédération du Réseau Artistique et  
Culturel-Genève 
Dieses von Action Intermittence initiierte Projekt für einen 
Verband des künstlerischen und kulturellen Netzwerks wird 
autonom. Die Statuten der FRACG wurde von vier Körper-
schaften bestätigt, die Vertreter:innen und das Präsidium 
wurden Ende des Jahres gewählt.

Medaille für Fabienne Abramovich 
Die Stadt Genf hat am 13. September 2021 die Medaille 
Genève Reconnaissante 2021 an die Geschäftsleiterin von 
Action Intermittence Fabienne Abramovich verliehen. Diese 
Medaille drückt «die Anerkennung der Stadt Genf für ihr 
langjähriges unermüdliches und professionelles Engagement 
zugunsten der Genfer und Schweizer Kulturschaffenden» 
aus.

«Tschugger» (S02) 
Regie: David Constantin
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Präsidentin
• Chantal Bolzern

Delegierte
Die folgenden Personen stellen sich weiterhin als Delegierte 
ihrer Berusfsgruppen zur Verfügung:
• Regula Begert, Aufnahmeleitung (Vorstand)
• Georg Bringolf, Szenenbild
• Annette Brütsch, Schnitt
• Jean Cotter, Maske
• Florian Engelhardt, Regieassistenz
• Su Erdt, Szenenbild
• Lukas Franz, Kamera
• Marc Daniel Gerber, Regieassistenz (Vorstand)
• Daniel Gibel, Schnitt (Vorstand)
• Fabienne Helfer, Script Supervisor
• Silvan Kappeler, Filmschauspieler (Vorstand)
• Stéphane Kuthy, Kamera
• Regula Marthaler, Kostüm (Vorstand)
• Lukas Piccolin, Aufnahmeleitung (Vorstand)

Jahresbericht 2021
Wahlen

Wahlen
Wahlen an der 48. ordentlichen Generalversammlung vom 7. Mai 2022

«Les Histoires d’Amour de Liv S.» 
Regie: Anna Luif

• Michela Pini, Produktionsleitung (Vorstand)
• Eric Rohner, Filmschauspieler
• Oswald Schwander, Ton
• Nicole Schwizgebel, Aufnahmeleitung
• Reto Stamm, Ton
• Raphael Toel, Licht&Grip
• Lilith Verny, Produktionskoordination
• Sara B. Weingart, Requisite 
 
Neu als Delegierte stellen sich zur Wahl
• Juri Demmer, Licht&Grip
• Fabienne Koch, Schnittassistenz
• Beat Zobrist, Baubühne

Rücktritt
• Thomas Stahel, Ton
• Jessica di Cioccio, Kostüm

Weitere Kandidaturen werden an der Generalversammlung 
bekannt gegeben.
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NEUMITGLIEDER

Antrag zur Ratifizierung der durch den Vorstand, respektive 
die Berufsgruppe Filmschauspiel vorgenommenen Aufnah-
men neuer Mitglieder. 

Aufgrund der neuen Darstellung werden Neumitglieder 
doppelt aufgeführt, sofern sie in unterschiedlichen Berufs-
gruppen tätig sind.

CREW

Produktion

Christian Ansonia, Produktions-Assistenz,  
Aufnahmeleitung, Set-Aufnahmeleitung, 23.11.2021

Aileen Lakatos, Nachwuchsmitglied Produktion, 
23.11.2021

Francesca Nett, Produktions-Assistenz,  
21.06.2021 Newcomer

Tanja Sahli, Produktions-Koordination,  
23.11.2021 (Wiedereintritt)

Mara Thurnheer, Produktions-Koordination,  
Produktions-Assistenz, 24.01.2022

Saro Vallejo, Nachwuchsmitglied Produktion,  
21.06.2021

Kevin Vogel, Postproduktionsleiter, 27.08.2021

Aufnahmeleitung

Christian Ansonia, Aufnahmeleitung,  
Set-Aufnahmeleitung, Produktions-Assistenz,  
23.11.2021

Guy Baumgartner, Set-Aufnahmeleitung,  
2. Kamera-Assistenz, 26.04.2021

Marc Burger, 1. Aufnahmeleitung,  
Set-Aufnahmeleitung, Location Scout,  
14.03.2022

Daniele Oliveri, Set-Aufnahmeleitung,  
Schnitt-Assistenz, 24.01.2022 Newcomer

Regie-Assistenz

Fulvio Balmer, 1. Regie-Assistenz,  
04.10.2021 Newcomer

Katrin Barben, Script Supervisor, 
21.06.2021

Severin Gmünder, Script Supervisor,  
21.06.2021 Newcomer

Kirstin Reppas, Script Supervisor, Editorin,  
14.03.2022 Newcomer

Kamera

Sandeep Abraham, DOP/Chef Kamera,  
1. Kamera-Assistenz, 26.04.2021

Guy Baumgartner, 2. Kamera-Assistenz,  
Set-Aufnahmeleitung, 26.04.2021

Maxime Beaud, DOP/Chef Kamera,  
26.04.2021 Newcomer

Maximilian Benjamin, DIT, Data Wrangler,  
04.10.2021

Liam Erlach, Nachwuchsmitglied Kamera und  
Licht&Grip, 23.11.2021

Aurel Ganz, DOP/Chef Kamera,  
1. Kamera-Assistenz, 21.06.2021 Newcomer

Aaron Markus Graf, DOP/Chef Kamera,  
23.11.2021

Silvan Hillmann, DOP/Chef Kamera,  
26.04.2021

Biby Jacob, Schwenkerin, Beleuchterin,  
21.06.2021 Newcomer

Rafael Kistler, DOP/Chef Kamera, 04.10.2021

Aline László, DOP/Chef Kamera, 16.08.2021

Ludovic Matthey, DOP/Chef Kamera, Schwenker, 
04.10.2021

Laura Morales, Nachwuchsmitglied Kamera,  
16.08.2021

Nikolas Reigel, DOP/Chef Kamera, Editor,  
26.04.2021

Raphael Schulze-Schilddorf, 1. Kamera-Assistenz, 
21.06.2021 Newcomer

Tobias Wanner, Nachwuchsmitglied Kamera,  
21.06.2021

Jahresbericht 2021
Mutationen Mitglieder

Mutationen
per 48. ordentliche Generalversammlung vom 7. Mai 2022

Mitgliederstand per 14.03.2022    

• Crew/Techniker:innen 539 
 +53 Eintritte, -24 Austritte, -4 Ausschlüsse, -1 Todesfall,  
 +24 Total *

• Cast/Schauspieler:innen 135
 +11 Eintritte, -3 Austritte, +8 Total *

• Insgesamt 674
* Veränderung zum Vorjahr
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Licht&Grip

Biby Jacob, Beleuchterin, Schwenkerin,  
21.06.2021 Newcomer 

Elia Quadri, Beleuchter, 23.11.2021

Nina Refondini, Beleuchterin,  
16.08.2021 Newcomer

Pablo Reyes, Beleuchter, 18.06.2021

Patrick Schumacher, Nachwuchsmitglied Licht&Grip, 
04.10.2021

Ton 

Björn Cornelius, Tonmeister, Sounddesign,  
14.03.2022 

Kathleen Moser, Tonmeisterin, Perchwoman/Boom,  
Sounddesign, 26.04.2021

Vuk Vukmanovic, Tonmeister, Perchman/Boom,  
Sounddesign, 26.04.2021

Nicolas Van Deth, Sounddesign/Soundeditor,  
23.11.2021

Oscar Van Hoogevest, Nachwuchsmitglied Ton, 
04.10.2021

Szenenbild

Pascal Thalmann, Baubühne/Dekorbau,  
14.03.2022

Anne-Carmen Vuilleumier, Szenenbildnerin,  
04.10.2021

Demian Wohler, Szenenbildner,  
24.01.2022 Newcomer

Kostüm

Sara Bosshard, Kostümbild-Assistenz,  
24.01.2022

Solal Karli, Nachwuchsmitglied Kostüm,  
14.03.2022

Maske

Juliette Lamy Au Rousseau, Maskenbildnerin,  
Hair-Stylistin, 24.01.2022

Elena Sigrist, Maskenbildnerin, Hair-Stylistin,  
24.01.2022

Schnitt

Michael Bolliger, Chef Editor, Editor,  
26.04.2021

Jacob Detwiler, Editor, Editor-Assistenz,  
14.03.2022 Newcomer

Gaëlle Degallaix, Editorin, 18.08.2021

Olivia Frey, Editorin, Editor-Assistenz,  
21.06.2021

Stephan Heiniger, Chef Editor, 23.11.2021

Fabienne Koch, Editorin, Editor-Assistenz,  
23.11.2021

Daniele Oliveri, Schnitt-Assistenz,  
Set-Aufnahmeleitung, 24.01.2022 Newcomer

Nikolas Reigel, Editor, DOP/Chef Kamera,  
26.04.2021

Kirstin Reppas, Editorin, Script Supervisor,  
14.03.2022 Newcomer 

Riccarda Schwarz, Nachwuchsmitglied Schnitt,  
23.11.2021

CAST 

Carmela Bonomi, 13.12.2021

Annina Butterworth, 04.10.2021

Rhea Careddu, 13.12.2021

Anikó Donáth, 16.08.2021

Laura Farisè, 04.10.2021

Roberta Fossile, 16.08.2021

Nicola Graf, 04.10.2021

Jasmine Imboden, 04.10.2021

Christian Jankovski, 21.06.2021

Giulia Paganini, 23.11.2021

Gregory Reymont, 16.08.2021

WECHSEL VOM NACHWUCHS IN DIE  
AKTIVMITGLIEDSCHAFT 

Gina Calamassi, Editorin, Editor-Assistenz,  
14.03.2022 Newcomer 

Jahresbericht 2021
Mutationen Mitglieder
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AUSTRITTE PER 31.12.2021

CREW

Produktion, Regie-Assistenz, Aufnahmeleitung

Luisa Blumenau, Produktions-Assistenz,   
2. Regie-Assistenz; Berufswechsel/Festanstellung

Chanelle Eidenbenz, 1. Regie-Assistenz,   
Script-Supervisor; Wegzug ins Ausland

Anuk Eschler, Produktions-Koordination,   
Produktions-Assistenz; finanzielle Gründe/keine Arbeit

Niklas Leu, Set-Aufnahmeleiter, Berufswechsel

Marisa Meier, Produktions-Koordination, Produktions- 
Assistenz; Verbandswechsel da Autorin/Produzentin

Carlo Rüdlinger, Produktionsleiter; Berufswechsel

Kamera

Valentin Baerlocher, DOP/Chef Kamera;  
keine Angabe

Thomas Karrer, 1./2. Kamera-Assistenz;  
nicht mehr im Film tätig

Martin Schäppi, Steadicam Operator;  
nicht mehr im Film tätig

Thomas Smith, 1./2. Kamera-Assistenz; keine Angabe

Alexander Szombath, DOP/Chef Kamera;  
nutzt Dienstleistungen nicht, da Filmemacher/Produzent

Ton

Matteo De Pellegrini, Tonmeister; Berufswechsel 

Lukas Erni, Tonmeister; Berufswechsel/zu wenig Arbeit

Jan Illing, Tonmeister; Berufswechsel

Thomas Stahel, Sounddesign; finanzielle Gründe

Szenenbild, Kostümbild, Maske

Amara Heim, Requisite; Berufswechsel

Sandra Marcheggiani, Maskenbildnerin;  
finanzielle Gründe

Laura Pellicciotta, Maskenbildnerin, Hair-Stylistin;  
keine Angabe

Connie Sacchi, Maskenbildnerin;  
nicht mehr im Film tätig/lebt im Ausland

Evelyn Maria Thell, Kostümbildnerin, Kostümbild- 
Assistenz, Garderobe; nicht mehr im Film tätig

Brendan Tolley, Storyboard Artist; finanzielle Gründe/  
kein Nutzen durch Mitgliedschaft

Christian Weber, Requisite; persönliche Gründe

Schnitt

Evelyn Steigbügel, Chef Editorin;  
berufliche Neuorientierung

Orsola Valenti, Chef Editorin; persönliche Gründe

CAST 

Susanne Hervé-Kunz; finanzielle Gründe und mehr  
im Theater tätig

Claudia Wick; finanzielle Gründe und zu wenig Arbeit

Beat Wittwer; finanzielle Gründe

AUSGESCHLOSSEN PER 31.12.2021

Johann Flaction, Sounddesign

Benoit Frech, Tonmeister

Assunta Ranieri Bernasconi, Maskenbildnerin

Hermann Rohner, Aufnahmeleitung

VERSTORBEN

Hansueli Schenkel, DOP/Chef-Kamera, 08.01.2022
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Jahresbericht 2021
Mitgliederstatistik

DAS MITGLIEDERWACHSTUM HAT SICH VOM JANUAR BIS DAS MITGLIEDERWACHSTUM HAT SICH VOM JANUAR BIS 
DEZEMBER 2021 WIE ERWARTET FORTGESETZT. MIT EINEM  DEZEMBER 2021 WIE ERWARTET FORTGESETZT. MIT EINEM  
NETTO-WACHSTUM VON 44 MITGLIEDERN (34 TECHNI-NETTO-WACHSTUM VON 44 MITGLIEDERN (34 TECHNI-
KER:INNEN, 10 SCHAUSPIELER:INNEN) ZWAR ETWAS GERIN-KER:INNEN, 10 SCHAUSPIELER:INNEN) ZWAR ETWAS GERIN-
GER ALS IM 2020 (+57), JEDOCH HÖHER ALS IM 2019 (+37).GER ALS IM 2020 (+57), JEDOCH HÖHER ALS IM 2019 (+37).

Mitglieder nach Gender
Der Gendervergleich bleibt nahezu unverändert mit einem 
Frauenanteil von ca. 40 %, respektive Männeranteil von 
60%. Dasselbe Verhältnis zeigt sich ebenfalls bei den Neu-
mitgliedern. 

Mitglieder nach Region
Der Anteil der Mitglieder in der Deutschschweiz legt stark zu. 
Während das Tessin (+1) und die Westschweiz (+1) nahezu 
unverändert sind, hat die Deutschschweiz um 41 Mitglieder 
zugelegt und steigt wieder über 80 %.

Alterstruktur
Aufgrund der steigenden Zahl unserer Nachwuchsmitglieder 
weist die Altersstruktur der 20 bis 30-Jährigen erfreulicher-
weise erneut ein Plus aus; von 6.63 % auf 8.23 % (+14). 

Stärkste Altersgruppe ist wie in den vergangenen Jahren 
die der 30- bis 40-Jährigen mit 182 Mitgliedern (+5). Dicht 
gefolgt von den 40- bis 50-Jährigen, die um 15 Mitglieder 
auf 177 zugelegt haben. Unverändert bleibt die Altersgrup-
pe der 50- bis 60-Jährigen. Gestiegen ist die Anzahl der 60- 
bis 70-Jährigen (+7) wie auch die der über 70-Jährigen (+3).

Struktur Mitgliederbeiträge und  
Mitgliederentwicklung
Die Mitgliederbeiträge wurde mittels der Fakturierung 2021 
erstellt und strikt nach Beitragsreglement strukturiert. 
Die Zahl der Mitglieder, welche den regulären Mitglieder-
beitrag bezahlen ist stark  angestiegen (+29 Mitglieder) und 
beträgt in absoluten Zahlen rund CHF 27‘000.

Die automatischen Beitragsreduktionen für Doppelmit-
glieder, Paarmitgliedschaften, Mutter-/Vaterschaft sowie der 
Ex-Artav-Mitglieder sind gegenüber dem Vorjahr in absolu-
ten Zahlen ebenfalls erneut um CHF 2‘700 auf CHF 12‘900 
gestiegen. Unverändert hoch sind die Beitragsreduktionen 
auf Anfrage wegen finanzieller Schwierigkeiten (14 Anfra-
gen, CHF 4‘200). 

Die beitragsbefreiten Mitglieder über 60 Jahre, die dem 
Verband seit mehr als 10 Jahren angehören, sind um acht 
Mitglieder gestiegen, prozentual bleibt das Resultat jedoch 
unverändert. Diese Beitragsreduktion beläuft sich in absolu-
ten Zahlen auf CHF 41‘520.

Von den aktuell 115 Mitgliedern über 60 Jahre zahlen 
44 Mitglieder weiterhin freiwillig einen Beitrag, der sich auf 
total CHF 6‘570 beläuft.

Mitgliederwachstum beim Filmschauspiel und  
in der Deutschschweiz
Nicole Barras

Mitglieder nach Gender

61.18 %=424

38.82%=269

Männer
Frauen 

Mitglieder nach Gender

Struktur Mitgliederbeiträge

53.79%

10.93 %

16.76 %

16.03 %

2.48 %

Reguläre Mitgliederbeiträge 
Automatische Beitragsreduktion (Doppelmitglieder,  
Paare, Mutter-/Vaterschaft, Ex-Artav) 
Automatische Beitragsreduktion  
(über 60 Jahre/ AHV-Alter)
Automatische Beitragsreduktion (Neumitglieder)
Beitragsreduktionen auf Anfrage

Struktur Mitgliederbeiträge
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Westschweiz 
12.55 % = 87

Ausland
3.32 % = 23

Mitglieder nach Region

Tessin
4.04 % = 28

Deutschschweiz
80.09 % = 555

Mitgliederentwicklung
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«Hors Saison» (S01) 
Réalisateur: Pierre Monnard
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L’ANNÉE DERNIÈRE, LE SSFV A TRAVAILLÉ INTENSÉMENT SUR L’ANNÉE DERNIÈRE, LE SSFV A TRAVAILLÉ INTENSÉMENT SUR 
PLUSIEURS FRONTS POUR SES MEMBRES TECNICIEN·NES ET PLUSIEURS FRONTS POUR SES MEMBRES TECNICIEN·NES ET 
COMÉDIEN·NES. COMÉDIEN·NES. Grâce à une étude exhaustive sur les reve-
nus des comédien·nes effectuée par le SSFV et évaluée de 
manière professionnelle, nous disposons pour la première 
fois de chiffres exploitables dont le message est on ne peut 
plus clair: la grande majorité des comédiens et comédiennes 
de Suisse n’arrivent pas à vivre uniquement de leur métier: 
58 % des participant·es à l’enquête parviennent tout juste 
à un revenu annuel de CHF 30’000 en exerçant leur métier 
de comédien, 26 % gagnent même moins de CHF 10’000. 
À cela s’ajoutent les discriminations avérées de certains 
groupes. Voilà ce qui nous incite à agir!

Un système de cachets indicatifs équitable et sans 
discriminations
Lors du dernier Zurich Film Festival, le SSFV a présenté les 
résultats alarmants de cette étude ainsi que les lignes di-
rectrices d’un futur système de cachets indicatifs. Au cours 
du débat public, les représentants des deux plus importants 
organismes d’Encouragement du cinéma en Suisse ont ré-
pondu aux questions sur le rôle de l’OFC et de la SSR quant 
à l’amélioration du niveau des revenus. Selon leurs déclara-
tions, nous pouvons compter sur le soutien d’Ivo Kummer, 
chef de la Section cinéma de l’OFC et de Sven Wälti, respon-
sable du Pacte de l’audiovisuel SSR. Il s’agit maintenant de 
corriger cette situation inacceptable au moyen d’un système 
de cachets indicatifs contraignant négocié avec les associa-
tions de producteur·ices. 

Révision indispensable des salaires indicatifs  
des techniciennes et techniciens du cinéma
Le moment est également venu de nous pencher sérieuse-
ment sur les salaires indicatifs des technicien·nes du cinéma. 
Les salaires indicatifs n’ont pas été remaniés depuis plus de 
12 ans et de plus il manque les nouvelles fonctions. Le SSFV 
s’est maintenant mis au travail pour réviser la liste des sa-
laires indicatifs tant du point de vue du contenu que de point  
de vue matériel. S’agissant des salaires des 45 fonctions de 
l’équipe, réparties en 11 groupes professionnels, ce proces-
sus prendra du temps. Pour la Présidence et le Comité, une 
condition est incontournable pour les négociations à venir: 
toutes les propositions d’ajustement doivent être soute-
nues par l’ensemble des groupes professionnels des techni-
cien·nes. Les négociations ne pourront aboutir que si le SSFV 
est uni.

Accord de collaboration entre la SSR et l’industrie  
du cinéma
L’accord de collaboration avec l’industrie audiovisuelle est 
arrivé à échéance fin 2020. Il a été prolongé d’une année 
aux mêmes conditions afin de pouvoir négocier un nouvel 
accord en toute sérénité. En plus de son importante charge 

Roman Obrist, président jusqu’à fin septembre 2021

Le SSFV va de l’avant

de travail, la secrétaire générale Nicole Barras s’est chargée 
de ce travail de négociation chronophage qui est en cours et 
devrait se terminer au printemps 2022. Une revendication 
importante des technicien·nes et des entreprises techniques 
concerne le monitoring correct de la suissitude sur les pro-
ductions externalisées et les salaires corrects et usuels du 
marché y relatifs. La définition exacte se révèle toutefois un 
véritable casse-tête.

Départ au 30 septembre 2021
Après avoir accepté un nouveau défi professionnel dans mon 
activité principale, qui ne me laisse plus suffisamment de 
temps ni de flexibilité pour le SSFV, j’ai décidé, le cœur lourd, 
de quitter la présidence au 30 septembre 2021. Cette déci-
sion n’a pas été facile à prendre, car j’ai toujours eu beau-
coup de plaisir à travailler pour l’Association.

Ensemble nous avons relevé avec succès les défis com-
plexes tels que la révision partielle des Conditions générales 
d’engagement (CGE), la professionnalisation du Pôle romand 
ou la restructuration du Bureau de Zurich. D’autres projets 
importants, comme celui des cachets de comédien·nes, sont 
maintenant sur la bonne voie. Le fait que le SSFV est une 
association forte et professionnelle, a notamment été dé-
montré par l’efficacité de notre travail lors de la gestion des 
problèmes dus à la pandémie. 

Je souhaite plein succès au SSFV et à ma successeure, 
ainsi que du plaisir et surtout l’endurance nécessaire pour 
maîtriser ces tâches exigeantes. Un chaleureux merci pour la 
collaboration étroite, amicale et toujours centrée sur les ob-
jectifs, avec le Comité, les délégués et bien sûr le bureau qui 
avec Nicole Barras, Ursula Häberlin et Ingrid Städeli effectue 
un excellent travail !
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«Last Dance» 
Réalisatrice: Delphine Lehericey
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DANS CE RAPPORT ANNUEL, IL EST À NOUVEAU QUESTION DANS CE RAPPORT ANNUEL, IL EST À NOUVEAU QUESTION 
D’UNE ANNÉE COVID-19. D’UNE ANNÉE COVID-19. Depuis que les tournages ont pu 
reprendre en respectant des plans de protection, une cer-
taine normalité s’est néanmoins installée dans cette situa-
tion d’exception. De plus, l’équipe du bureau, nouvellement 
constituée avec l’arrivée d’Ursula Häberlin en septembre 
2020, est maintenant bien rôdée. Elle a pu s’atteler à de 
nombreuses tâches en suspens du SSFV, poursuivre le tra-
vail pour le secrétariat de la Fondation de prévoyance film 
et audiovision vfa/fpa et pour le secrétariat de l’Association 
des speakerines et speakers professionnels VPS/ASP. Cette 
dernière tâche a surtout fortement sollicité Ingrid Städeli, un 
renouvellement de l’infrastructure informatique s’avérant 
nécessaire.

Changement à la présidence …
De plus l’année dernière alors que nous ne nous y atten-
dions pas, il a fallu se remettre à la recherche d’une nou-
velle présidente ou d’un nouveau président. En effet Roman 
Obrist nous a annoncé peu avant le festival de Locarno qu’il 
devait remettre son mandat par manque de temps. Il était 
clair dès le départ pour la secrétaire générale et le Comité 
que le profil du poste serait maintenu. La décision de confier 
la présidence du SSFV à un juriste externe, spécialiste du 
Droit du travail, s’était avérée fort judicieuse et avait abouti à 
de très bons résultats – grâce aussi bien sûr à la personnalité 
dynamique de Roman Obrist. Nous tenons ici à remercier 
Roman Obrist pour son engagement, sa compétence et sa 
ténacité pleine de charme mis au service de la défense des 
intérêts de nos membres !

Après des recherches dans notre entourage proche, 
nous avons cet automne mis au concours ce poste de pré-
sident à 10 %, dans la branche et sur des portails d’offres 
d’emploi. Après des entretiens avec cinq candidat·es, la 
commission de sélection – composée de Regula Begert et 
Lukas Piccolin pour le Comité, et de la secrétaire générale 
Nicole Barras – a proposé au Comité à l’unanimité Chantal  
Bolzern comme future présidente. Chantal Bolzern  
est une avocate indépendante avec une grande 
expérience dans le domaine culturel. Elle a tra-
vaillé plusieurs années pour la SUISA, où elle a 
commencé par donner des conseils juridiques aux 
membres, puis a négocié les accords tarifaires. De plus, de 
par son ancienne activité d’organisatrice de concerts et de 
coprésidente de HELVETIAROCKT depuis 2018, elle dispose 
également d’un excellent réseau dans le domaine culturel.

Bien que Chantal ne sera officiellement confirmée dans 
sa fonction que lors de l’Assemblée générale (AG) du 7 mai 
2022, elle a déjà participé pour la première fois à une réu-
nion du Comité le 24 janvier 2022 et a présidé sa première 
Assemblée des délégué·es (AD) le 5 février. Nous nous ré-
jouissons beaucoup de cette collaboration avec une nou-
velle femme à la tête du SSFV !

... et de nouveau un changement au Pôle romand
À peine Nicole Barras avait-elle pris le temps d’introduire à 
ses nouvelles fonctions Anne-Laure Bagutti, la nouvelle re-
présentante syndicale engagée dès mars 2021, que nous 
avons appris qu’elle démissionnerait en octobre 2021 ! Ceci 
parce que la SSR, la nouvelle employeure principale de An-
ne-Laure Bagutti, n’admet pas l’activité accessoire pour le 
SSFV. Un coup dur ! En peu de temps, une collaboration 

Nicole Barras, secrétaire générale et Ursula Häberlin, secrétaire générale adjointe

Changement à la présidence et croissance soutenue 
au cours de la 2ème année de la pandémie

«Im Fallen» (WT) 
Réalisateur: Samuel Perriard
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dynamique s’était instaurée entre toutes les employées du 
SSFV ; le comité du Pôle romand était également très satis-
fait de son approche, toujours gaie, mais bien structurée et 
efficace. Nous remercions ici Anne-Laure Bagutti pour cette 
collaboration, courte certes mais épatante, et pour son en-
gagement pour le SSFV !

Mais ce « chantier » aussi allait avancer rapidement :  
Marion Fontaine, une juriste avec de solides compétences et 

un grand intérêt pour le cinéma, a postulé à l’instigation de 
Anne-Laure Bagutti. Elle a été engagée pour le Pôle romand 
en janvier 2022. Bienvenue à Marion Fontaine !

Comité
Huit réunions de Comité ont eu lieu en 2021, dont seule-
ment deux en présentiel. Les six autres se sont déroulées en 
ligne en raison du corona ; y ont participé les membres du 
Comité Regula Begert, Marc Daniel Gerber, Daniel Gibel, 
Silvan Kappeler, Regula Marthaler, Lukas Piccolin et Michela 
Pini ainsi que – jusqu’au mois d’août inclus – le président 
Roman Obrist. Points thématiques principaux : mise au point 
de la stratégie des salaires indicatifs 2022, suivi du projet 
pour des cachets de comédien·nes équitables ainsi que re-
nouvellement du poste de président. Autres points abordés: 
les questions spécifiques aux interruptions de tournage dues 
au corona, la préparation des AD et AG, la promotion de la 
fonction de délégué·e d’équipe ainsi que la préparation de 
la reprise des entretiens de la branche après l’interruption 
forcée due au corona. Par ailleurs, les membres du Comité 
ont confirmé l’admission de 64 nouveaux membres et ont 
accepté 17 demandes de réduction ou dispense de cotisa-
tions en raison de cas de rigueur.

Une seule réunion de l’AD en août 2022
En raison de la pandémie, l’AD a été reportée à plusieurs 
reprises, le Comité étant d’accord pour traiter ensemble, au 
cours d’une réunion en présentiel, le sujet complexe des sa-
laires indicatifs. Les affaires statutaires nécessaires au boucle-
ment de l’année 2020 ont été décidées par voie circulaire. 
Les délégué·es se sont de nouveau réunies physiquement 
pour la première fois le 28 août 2021 au « Vatter » à Berne. 
20 personnes ont participé et ont déterminé la procédure à 
suivre pour la révision de la liste des salaires indicatifs dans 
le cadre d’un calendrier ambitieux. L’AD a décidé qu’il était 
nécessaire d’obtenir une compensation générale du renché-
rissement ainsi qu’une révision fondamentale de la liste des 
salaires indicatifs hebdomadaires.

Après une journée de travail intense et des discussions 
passionnantes, les délégué·es sont rentrées chez elles avec 
pour tâche de déterminer, au moyen d’un questionnaire, les 
souhaits et les priorités de leur groupe professionnel, et de 
transmettre leurs retours lors de la prochaine AD du 5 février 
2022. En parallèle, deux groupes de travail se sont chargés 
d’évaluer les variantes de la révision; d’une part une « simple »  
amélioration de la liste actuelle, d’autre part une nouvelle 
structuration par groupes de salaires.

AG en ligne du 8 mai 2021
Nous avons dû organiser L’AG en ligne en raison de la troi-
sième vague de corona qui nous a atteints de plein fouet. 
Cela n’a pas empêché 36 membres – y compris le Comité 
et les délégué·es de participer à l’Assemblée. Le programme 
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s’est limité aux affaires statutaires indispensables et à la mo-
dification du règlement de l’indemnisation et des frais, ain-
si qu’à la présentation de brefs rapports: de Regula Begert, 
membre du Comité, sur la procédure de révision des salaires 
indicatifs – d’Ursula Häberlin, secrétaire générale adjointe 
et responsable de projet, sur l’élaboration des principes de 
base pour l’introduction de cachets indicatifs pour les comé-
dien·nes – de Nicole Barras, secrétaire générale sur les négo-
ciations en cours entre la SRG SSR et l’industrie audiovisuelle.

Membres
Depuis le dernier rapport annuel et l’assemblée générale 
du 8 mai 2021 jusqu’à la mise sous presse de cette édition,  
64 nouveaux et nouvelles membres ont adhéré à l’associa-
tion; 53 techniciennes et techniciens (dont une ré-adhésion) 
et 11 comédiens et comédiennes. Nous devons toutefois 
faire état de 27 démissions (24 technicien·nes et trois comé-
dien·nes), de quatre exclusions de techniciens et malheureu-
sement d’un décès ; celui du caméraman Hansueli Schenkel 
décédé soudainement le 8 janvier 2022.

Avec une croissance nette de 32 membres, la croissance 
de l’Association se maintient, sans atteindre toutefois le re-
cord de l’année dernière. L’augmentation de membres plus 
jeunes se poursuit également, elle est à mettre sur le compte 
des membres de la relève. À fin 2021, on comptait déjà  
18 membres de la relève (2019 : 3, 2020 : 10). 

Le principal motif de démission est clairement le change-
ment de profession; on a aussi cité des réorientations ou « fin 
d’activité dans le domaine du cinéma » en raison du manque 
de travail ou parce que la situation de l’emploi est trop incer-
taine, suivies de près par « raisons financières dues aux effets 
de la pandémie » sur l’activité professionnelle et le revenu.

Consultation juridique
Les coûts des consultations juridiques de notre juriste Lukas 
Maetzke ont été nettement inférieurs à ceux des années pré-
cédentes. D’une part, moins de personnes – 7 membres – ont 
eu besoin de l’assistance juridique de l’Association et d’autre 
part, leurs cas étaient plus simples à traiter. Les coûts totaux 
se sont montés à CHF 4’626 (2020: CHF 19’052). Deux cas 
ont à nouveau concerné des litiges avec des caisses de chô-
mage et un cas concernait la Caisse de compensation Berne. 
La problématique non résolue des caisses de chômage, qui 
ont souvent du mal à comprendre la réalité professionnelle 
des personnes travaillant dans la culture avec des contrats 
à durée déterminée qui se suivent, entraîne souvent des 
consultations individuelles coûteuses.

Finances
En raison du report cet automne du dépôt de la demande 
KUOR, l’OFC avait prévu de rendre sa décision pour le début 
de l’été 2021. Plus tôt que prévu, nous avons déjà reçu le  
23 mars l’avis positif d’une augmentation du soutien 

KUOR pour les quatre prochaines années (2022–2024). Le 
président, le Comité et le Bureau se sont réjouis de cette 
décision positive, qui nous permet de compléter les struc-
tures professionnalisées de notre association, alors que les 
membres ne cessent de d’augmenter – impliquant donc une 
administration et des frais de conseils plus importants.

En revanche la croissance constante de nos membres ne 
se répercute que lentement sur nos comptes au plan des co-
tisations. Parallèlement, nos contributions aux organisations 
faîtières nationales et internationales augmentent en raison 
du nombre croissant de nos membres. Malheureusement en 
2021, la contribution de Suissimage a été considérablement 
inférieure à celle de l’année précédente. Nous avons néan-
moins pu terminer l’année avec un excédent, de nombreuses 
manifestations et réunions de groupes professionnels ayant 
été annulées en raison de la pandémie.

À cette occasion, j’aimerais remercier chaleureusement 
l’OFC et Suissimage pour leur soutien régulier, ainsi que la 
Coopérative suisse des artistes interprètes SIG pour son sou-
tien corona exceptionnel !

Séminaires et ateliers internes à l’association
En 2021, seuls deux cours réservés à nos membres ont pu 
être organisés en présentiel, en respectant bien sûr les me-
sures de protection covid en vigueur.

Le 2 décembre, l’atelier «Contrats de travail au cinéma» a 
eu lieu à Zurich avec cinq participant·es. Il s’agissait d’une nou-
velle édition – remaniée et prolongée pour tenir compte des 
retours d’anciens participant·es – du cours précédent animé par 
notre juriste maison Lukas Maetzke. La documentation révisée 
et claire, comportant d’importantes informations de base et des 
conseils pour prévenir les malentendus et les conflits, peut être 
téléchargée dans l’espace membres sur notre site.

L’atelier très apprécié «Savoir se vendre», animé par la 
spécialiste en communication Christine Loriol, a pu encore 
avoir lieu le 8 décembre. Sept membres, technicien·nes et 
comédien·nes, ont participé à ce cours intensif d’une journée 
et ont pu élaborer, en étroit dialogue les unes avec les autres 
et avec la responsable du cours, comment se positionner 
avec son savoir et bien se vendre lors de la recherche d’enga-
gements ou de négociations salariales.

Manifestations pour les membres à l’occasion  
des festivals de cinéma 
Comme les journées de Soleure et Visions du Réel Nyon ont 
eu lieu en ligne, il n’a pas été possible d’organiser de mani-
festations pour les membres. La joie a donc été d’autant plus 
grande lorsque la branche a de nouveau pu se retrouver en 
personne au Festival de Locarno. Notre apéro de la branche 
du 7 août, organisé avec ScèneSuisse au « Bar Festival », a 
été très bien fréquenté, avec 78 personnes présentes. Les 
averses diluviennes qui se sont abattues par moments ont 
incité les invités à rester plus longtemps que prévu.
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Dans le cadre du Zurich Film Festival (ZFF), nous avons à 
nouveau joué un rôle innovateur dans la branche avec notre 
manifestation du 24 septembre « Pas de glamour dans le 
portemonnaie : Action ! pour des cachets de comédien·nes 
équitables ! ». Une cinquantaine de personnes se sont re-
trouvées dans la NZZ-Festivallounge pour s’informer sur la 
précarité des revenus de la plupart des comédiens et comé-
diennes de cinéma (voir article page 32). Le 1er octobre dans 
le cadre de la série de manifestations SoundTrack_Zurich de 
la Zürcher Hochschule der Künste, l’étude de cas «Monte 
Verità» a été présentée sous forme hybride par nos membres 
Gina Kern, Reto Stamm et Noemi Preiswerk. Le 2 octobre, 
le SSFV et ScèneSuisse ont organisé le traditionnel apéro  
réseau ZFF dans le Blumenzimmer du Tibits. Après que  
Mathias Albold, le nouveau président de ScèneSuisse, ait inter-
rogé Rachel Braunschweig et Dimitri Stapfer sur leur travail de  
comédien au quotidien, la situation économique difficile 
des comédien·nes s’est de nouveau retrouvée au centre des  
discussions.

Accréditations pour les festivals
Nos membres actifs bénéficient d’accréditations payées par 
l’Association pour les festivals de Soleure, Nyon et Locarno. 
Les membres de la relève reçoivent une accréditation gratuite 
par année.

Pour les Journées de Soleure 2021 ayant eu lieu uni-
quement en ligne, 55 membres se sont fait accréditer, ce qui 
représente une baisse nette de 36 personnes par rapport à 
l’année record 2020. En revanche à Visions du Réel, on a pu  
observer une légère hausse avec 35 accréditations. Au nom-
bre de 71, les accréditations pour Locarno ont même atteint 
une valeur record par rapport aux années précédentes.

Relève – Séances d’information dans les  
Hautes écoles de cinéma
En 2021, le nombre des membres de la relève est passé à 18 
et nous continuons à être présents dans les Hautes écoles. 
Malgré la pandémie, la secrétaire générale Nicole Barras a pu 
organiser le 8 avril une manifestation zoom de trois heures, 
sur les thèmes du marché du travail, des contrats au ciné-
ma, des CGE et des assurances sociales, qui a été suivie par 
15 jeunes diplômé·es en master. Le 1er décembre en Suisse 
romande, notre caméraman Marc Zumbach s’est chargé de 
présenter le SSFV aux étudiant·es de l’ECAL et de la HEAD, 
chez Denis Séchaud au studio Masé à Genève.

Politique cinématographique, Cinésuisse & Vision
Comme l’année précédente, les réunions ont eu lieu sur Zoom 
la plupart du temps. Seule exception : la réunion d’août à  
Locarno. En sa qualité de secrétaire générale, Nicole Barras a 
représenté le SSFV à six séances, dont deux pour Vision.

Une fois encore, le thème dominant était la révision de 
la loi sur le cinéma avec l’obligation d’investissement pour les 

plateformes de streaming. Après un important travail de lobby- 
ing et les interventions de notre lobbyiste Bettina Mutter, du 
président de Cinésuisse Matthias Aebischer et de nombreux 
et nombreuses cinéastes, le Parlement a décidé, lors de sa 
session d’automne en septembre, de soutenir l’obligation 
d’investissement de 4 %. Sur ce, les partis Jeunes UDC, PLR 
et Verts libéraux ont lancé la récolte de signatures pour le 
référendum qui a abouti en janvier 2022, si bien que la «Lex 
Netflix» sera soumise au peuple le 15 mai 2022.

En janvier 2021, Roger Chevallaz (ProCinema) a commu-
niqué sa décision de quitter le Comité de Cinésuisse. Edna 
Epelbaum lui a succédé. En mai 2021 Barbara Miller a succé- 
dé à Marin Raguz démissionnaire, et représente désormais 
l’ARF/FDS.

Film Commission Switzerland
En novembre 2021, la première AG ordinaire de la nouvelle 
Film Commission Switzerland a enfin pu avoir lieu. Sont ac-
tuellement membres de l’Association les institutions régio-
nales de subventionnement et les Film commissions régio-
nales, la Swissfilm Association SFA et le SSFV.

Avec les moyens modestes à disposition, le site web 
a été renouvelé avec un nouveau domaine provisoire  
www.switzerlandfilmcommissions.ch, dont le nom sera 
changé plus tard en www.filmcommission.ch. Ce domaine 
appartient actuellement à la Ticino Film Comission qui a 
l’obligeance de nous le céder – grazie!

Pour 2022 le Comité prévoit de développer le réseau 
en Suisse romande et en Suisse orientale, de renforcer le 
lobbying et de développer le modèle opérationnel. De plus, 
une manifestation d’information est prévue dans le cadre du 
ZFF 2022. Nous sommes toutefois encore le seul pays d’Eu-
rope dont la Commission nationale du film ne dispose pas 
de moyens pour convaincre les productions étrangères de 
tourner en Suisse par des incitations économiques.

Cinébulletin
Nicole Barras a participé à trois réunions du Comité ain-
si qu’à deux autres réunions du groupe de travail sur 
les finances, convoquées en raison de la réduction de  
CHF 20’000 de la Convention de prestations 2022–2025. En 
plus de la recherche immédiate de nouvelles sources de finan-
cement et de coopérations, il a été décidé par voie circulaire en  
octobre de publier seulement six éditions imprimées en 
2022, au lieu de huit. En revanche le trilinguisme est mainte-
nu avec la publication régulière d’une double page compor-
tant des articles en italien. Le processus de transformation 
numérique sera poursuivi l’année prochaine avec le soutien 
d’un·e spécialiste externe.

Gabriella de Gara a annoncé sa démission du Comité 
pour 2022. Au départ elle y était entrée en tant que produc-
trice tessinoise, mais elle est désormais employée à la SRF. 
Nous recherchons un·e successeur·e au Tessin.
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CONCERNANT LES FUTURS CACHETS INDICATIFS, 2021 A CONCERNANT LES FUTURS CACHETS INDICATIFS, 2021 A 
ÉTÉ UNE ANNÉE ACTIVE POUR LE GROUPE DES COMÉDIENS ÉTÉ UNE ANNÉE ACTIVE POUR LE GROUPE DES COMÉDIENS 
ET COMÉDIENNES DE CINÉMA. ET COMÉDIENNES DE CINÉMA. Nous avons non seulement 
mené de nombreuses discussions avec les acteur·ices de la 
branche du cinéma, mais nous avons également élaboré, 
avec les membres engagé·es du groupe professionnel des 
comédien·nes de cinéma (GPCC), une base de négociations 
pour le modèle de cachets indicatifs. En prenant appui sur 
l’exemple des salaires indicatifs obligatoires des techni-
cien·nes, notre objectif est de négocier un modèle de tarifs 
journaliers à plusieurs niveaux en dessous desquels il ne sera 
pas possible de descendre. Il reste bien entendu toujours une 
marge vers le haut permettant de reconnaître la valeur indi-
viduelle des comédien·nes sur le marché ou auprès du public.

À l’origine de ce projet: l’évaluation systématique de l’en-
quête sur la situation des revenus des comédien·nes. L’analyse 
des données a clairement établi qu’un cachet journalier moyen 
de Fr. 1’343 est bien trop bas pour rémunérer correctement le 
travail nécessaire à l‘étude d’un rôle, mais elle a également mis 
en évidence trois groupes vulnérables de comédien·nes parti-
culièrement mal rémunérés aujourd’hui: les jeunes de moins 
de 40 ans, les collègues avec moins de 10 ans d’expérience 
professionnelle et, de manière générale, les femmes. Ils et elles 
sont bien trop nombreuses à toucher aujourd’hui des cachets 
inférieurs à CHF 1’000 et à recevoir un nombre supérieur à la 
moyenne de propositions de cachets à la demi-journée – une 
sorte de dumping salarial particulièrement perfide! Qu’il soit 
enfin nécessaire de combattre l’inégalité salariale basée sur le 
genre (ou sur d’autres facteurs de discrimination personnels), 
est largement démontré par le fait que l’écart salarial entre les 
genres stagne au niveau élevé de 23 % qui n’a pas changé 
depuis la dernière décennie.

Ces résultats alarmants ont été présentés au GPCC ainsi 
qu’aux associations de comédien·nes t.Professions du spec-
tacle suisse, ScèneSuisse et female act, et nous avons égale-
ment contacté les principaux organismes d’Encouragement. 
Le 3 mars, une présentation en ligne a été organisée pour 
Ivo Kummer, le chef de la Section du cinéma (OFC), et ses 
principaux collaborateur·ices. Le 16 avril, nous avons rencon-
tré la direction de la Fondation zurichoise du cinéma, puis le  
19 août des représentant·es de la SRG et SRF. Elles ont remer-
cié le SSFV pour la présentation de ces données précises et 
disponibles pour la première fois – et sont très inquiètes de la 
situation actuelle des revenus des comédien·nes.

Le 24 septembre à l’occasion du Zurich Film Festival, 
nous avons enfin pu présenter à l’ensemble de la branche 
l’étude et nos lignes directrices pour un futur système de  
cachets indicatifs. Après la présentation, Ivo Kummer de 
l’OFC et Sven Wälti de la SRG ont également participé à la 
deuxième partie de la séance d’information « Pas de glamour 
dans le porte-monnaie : ‹ Action › pour des cachets de comé-
dien·nes équitables ». Tous deux ont souligné la responsabi-
lité sociale des organismes d’Encouragement du cinéma dis-
posant de fonds publics ; Ivo Kummer, tout particulièrement, 
a réitéré sa volonté de soutenir le SSFV lors de l’introduction 
des cachets indicatifs. 

Depuis mai 2021, un groupe de comédiens et comé-
diennes expérimentées a élaboré, au cours de cinq réunions, 
un système de cachets indicatifs en vue des négociations à 
venir ; celui-ci tient également compte des expériences du 
point de vue du casting et des recherches sur les réglementa-
tions en vigueur dans les pays voisins. La convention collec-
tive allemande des comédien·nes de cinéma, en particulier, 
comporte des définitions et des règles importantes recon-
nues par les productions allemandes qu’il serait possible 
d’appliquer en Suisse.

Le 13 décembre 2021, le Comité du SSFV a donné son 
feu vert pour présenter la proposition de négociation aux 
membres du GP des comédien·nes et leur demander leur po-
sition à ce sujet. En effet, le SSFV ne peut pas commencer les 
négociations avec les associations de producteur·ices avant 
de s’être assuré du soutien des comédiens et comédiennes. 
Le 1er février 2022, une vingtaine de comédien·nes de ciné- 
ma, ainsi que la présidente désignée Chantal Bolzern, se sont 
réunies – hélas virtuellement une fois de plus – pour discuter 
de cette proposition. Après les explications de la responsable 
du projet et des membres du groupe de travail, et après une 
discussion animée, les personnes présentes ont adopté à 
l’unanimité les principes de base de la négociation. 

Les devoirs sont donc faits – et nous attendons les fu-
tures négociations avec impatience! 

Vous pouvez télécharger l’étude et les lignes directrices 
du futur modèle de cachets indicatifs sur le site du SSFV,  
Rubrique Cast -> Cachets cinéma et TV. 

Ursula Häberlin, responsable de projet 

Les devoirs sont faits – prêts pour la prochaine étape  

Photo: ©Contrast Film / SRF – Sava Hlavacek

«TATORT Schattenkinder»
Réalisatrice: Christine Repond
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Nouvelle représentante syndicale
Le Pôle a décidé en fin 2020 de modifier le profil du poste 
de secrétariat. Anne-Laure Bagutti, la nouvelle représentante 
syndicale a pris ses fonctions le 1er mars 2021. Elle a pleine-
ment rempli nos attentes mais, malheureusement, elle a dû 
donner sa démission au 1er octobre 2021 car sa nouvelle 
fonction et activité principale au sein de la SSR n’était plus 
compatible (pour cause de conflit d’intérêt) avec sa position 
de représentante du Pôle romand.

Nous avons repris nos recherches en fin d’année 2021 
et sommes heureux de pouvoir présenter aux membres notre 
nouvelle secrétaire Marion Fontaine qui entre en fonction le 
1er janvier 2022. Marion Fontaine dispose d’une carrière juri-
dique dans le droit des affaires. Le droit du travail et des assu-
rances sociales sont des domaines qui lui portent à cœur. Elle 
parle également allemand et dispose de notions en italien.

Table Ronde RTS de l’audiovisuel 
En vue de la renégociation de l’accord de collaboration de 
la SSR avec l’industrie audiovisuelle suisse, le SSFV a abordé 
deux thémes lors de ces rencontres :

1) Définition du taux de suissitude
Pour rappel, l’accord stipule que chaque unité régionale de 
la SSR est tenue de transmettre en fin d’année un rapport 
sur le taux de suissitude de ses mandats d’externalisation. 
La RTS affiche pour 2020 des taux de suissitude de 98 % 
pour les prestations techniques confiées. Néanmoins les as-
sociations partenaires sont moins enthousiastes. Selon elles, 
les statistiques de la RTS ne reflètent pas la réalité, puisque 
la définition de la « suissitude » se focalise uniquement sur 
le siège de la société de production sans tenir compte de la 
nationalité ou du domicile fiscal du technicien. D’autre part 
la méthode de calcul utilisée pour le reporting ne permet pas 
de voir quel est le nombre d’employés engagés par des socié-
tés de placement. SSFV et ASITIS demandent plus de clarté.

Le Pôle romand a proposé à la RTS une définition plus 
précise de la notion de Suissitude :  

« Est considéré comme travailleur suisse dans le sens de 
la suissitude toute personne physique domiciliée fiscalement 
sur le territoire suisse. » Cette définition permet de ne pas se 
réduire à la nationalité du travailleur, mais au fait de savoir 
où la personne paie ses impôts. Autrement dit est considéré 
comme un travailleur suisse, la personne qui réside en suisse 
avec l’intention de s’y établir durablement. D’autre part, 
cette définition permet de s’attacher à la personne physique 
uniquement, par exclusion des personnes morales.

2) Rémunération des collaborateurs externes et  
portage salarial
La liste de tarification de la RTS affiche les montants attribués 
aux sociétés de portage salarial qui gèrent pour elle le salaire 
des collaborateurs externes. Ce système est insatisfaisant, en 

particulier pour les collaborateurs externes de plus de 50 ans 
qui voient leur salaire baisser alors qu’ils sont plus expéri-
mentés. D’autre part les déductions sociales varient selon les 
sociétés de travail temporaire. Le SSFV a proposé à la RTS, 
en invoquant sa responsabilité d’employeur, d’afficher sur sa 
liste de tarification des salaires bruts, et de valoriser l’expé-
rience et de créer par métier des niveaux de salaire différents 
selon les compétences. La RTS a décliné toutes nos proposi-
tions qu’elle juge trop compliquées et estime qu’elle achète 
une prestation à une entreprise. Elle ne verse pas le salaire 
et n’a aucune légitimité sur le contrat liant les techniciens à 
l’entreprise. A ce jour, les négociations se poursuivent.

Tarifs journaliers et hebdomadaires
Le recours de plus en plus fréquent à des renforts sur les 
tournages des séries fait apparaître la nécessité de clarifier 
dans nos CGE l’application des tarifs journaliers et hebdo-
madaires. Chaque producteur ou directeur de production 
interprète le règlement à sa manière, invoquant des tarifs 
journaliers «exorbitants».

Présentation dans les écoles 
Anne-Laure Bagutti a pris contact avec les différentes écoles 
de l’audiovisuel romandes : HEAD, ECAL, ERACOM, SAE 
Institute Genève, CFMS (Centre de Formation aux Métiers 
du Son et de l’image/Lausanne). L’ERACOM (Ecole romande 
d’arts et communication) est particulièrement contente de 
cette proposition et impatiente qu’une telle formation soit 
organisée. Le 1er décembre 2021, Marc Zumbach a présenté 
le SSFV et les CGE aux étudiants de l’ECAL dans le cadre 
de leur formation au studio Masé à Genève. La présentation 
SSFV à la HEAD sera dispensée en mars 2022 dans le cadre 
du cours mené par Lorin Wüscher pour les étudiants de 2 et 
3ème année.

Visites de tournage 
Anne-Laure Bagutti accompagnée de Nicole Barras a initié 
les très attendues visites de tournage qui ont été très appré-
ciées par les membres.

Comité du Pôle romand
Frédéric Delaloye a rejoint cette année le comité du Pôle ro-
mand, et nous regrettons le départ de Jessica Di Cioccio et 
Thomas Stahel. 

Daniel Gibel, membre du comité SSFV

Renforcement de notre présence en Suisse romande 
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L’ANNÉE 2021 A DE NOUVEAU ÉTÉ MARQUÉE PAR LA PANDÉ-L’ANNÉE 2021 A DE NOUVEAU ÉTÉ MARQUÉE PAR LA PANDÉ-
MIE COVID-19. MIE COVID-19. Nous avons néanmoins reçu 50 demandes de 
soutien (41 en 2020). Et malgré la persistance de la pandé-
mie, nous constatons avec plaisir qu’aucun des stages soute-
nus et commencés en 2021 n’a dû être interrompu.

Entrées en vigueur en 2020, les dernières directives sur 
le soutien aux stages ont fait leurs preuves et sont large-
ment respectées par les sociétés de production. Ainsi en 
2021, il a été possible d’attribuer un soutien à 48 stages sur  
50 demandes. Ceci s’explique aussi par le fait que les deman-
deur·euses ont souvent pris contact au préalable avec FOCAL 
Stage Pool, et qu’il a ainsi été possible de trouver ensemble 
des solutions conformes aux directives.

Avec trois stages soutenus, le nouveau domaine de 
stage « scénario » introduit en 2021, a pris un bon départ. 
Nous sommes heureux de pouvoir ainsi soutenir la relève de 
cet important domaine professionnel.

Base de données des stagiaires
À la mi-janvier 2022, la base de données de FOCAL Stage 
Pool comptait 80 membres: 
Suisse allemande 49 Femmes 47
Suisse romande 27 Hommes 33
Tessin   4 

45 nouveaux et nouvelles membres ont été admis en 2020 
Les membres de FOCAL Stage-Pool ont la possibilité de s’ins-
crire dans trois domaines professionnels. Les domaines pré-
férés en 2021 (comme déjà en 2020 et 2019): assistanat de 
production, assistanat de réalisation et caméra.

En 2021, 67 nouveaux et nouvelles membres ont été 
admises dans la base de données de Stage Pool (45 l’année 
précédente). 12 demandes d’adhésion ont été refusées, les 
candidat·es ne correspondant pas aux critères d’admission 
ou se trouvant encore en formation et souhaitant attendre 
avant de mettre leur profil en ligne. Principaux motifs de 
refus: absence de perspective professionnelle et expérience 
professionnelle insuffisante.

55 personnes ont quitté FOCAL Stage Pool (54 l’an-
née précédente). Quatre en étaient membres depuis plus 
de trois ans, trois avaient bénéficié des trois stages ou des 
deux stages de six mois auxquels ils/elles avaient droit, et 
une personne est sortie parce qu’elle avait déjà pu intégrer le 
monde professionnel dans son domaine après un stage. Les 
47 autres personnes ont malheureusement dû être exclues 
parce que, malgré plusieurs rappels, elles n’ont pas actualisé 
leurs données personnelles dans la base de données.

Aide financière 2021
En 2021, FOCAL a pu mettre près de CHF 327’000 à la dis-
position de Stage Pool pour l’aide aux stages; cette année 
de nouveau, grâce au généreux soutien financier de l’Office 
fédéral de la culture, de la Fondation Ernst Göhner ainsi que 

des cantons de Berne, des deux Bâle, de St. Gall, d’Argovie, 
d’Appenzell Rhodes-Extérieures et de Soleure (pour les sta-
giaires domicilié·es dans ces cantons). De plus, la Ticino Film 
Commission a également soutenu deux stagiaires domiciliés 
dans le Canton du Tessin.

Sur les 50 demandes déposées en 2021, 48 aides  
financières ont été attribuées pour un montant total de  
CHF 270’700 (215’700 l’année précédente) à 48 stagiaires: 
35 femmes et 13 hommes, dont 29 de Suisse allemande,  
17 de Suisse romande et deux du Tessin. Douze stagiaires ont 
obtenu un soutien pour leur deuxième stage et deux pour 
leur troisième stage ou leur deuxième (et dernier) stage de 
six mois.

En moyenne, l’aide par stage s’est montée à CHF 5’642 
(année précédente CHF 6’958). 

28 entreprises de la branche cinématographique ont ob-
tenu une aide financière pour 48 stages dans 15 domaines 
professionnels (cf. tableau).

Les trois stagiaires en assistanat de production et la 
stagiaire en casting ont travaillé pendant six mois sur plu-
sieurs films au siège des sociétés de production ou dans une 
agence de casting. 

Précisions sur l’exercice 2021
Le montant moyen du soutien de CHF 5’642 par stage se 
situe de nouveau dans la moyenne des années 2017–2019, 
contrairement à l’année précédente (où il avait été nette-
ment supérieur). Cela s’explique par le fait que les stages 
ont été plus nombreux sur les films de fiction où les engage-
ments des stagiaires sont de plus courte durée (et donc les 
montants de soutien inférieurs) que sur les séries TV. De plus, 
les stages ont de nouveau été plus nombreux dans des do-
maines professionnels dont l’essentiel de l’activité s’effectue 
sur le tournage: éclairage, son, régie de plateau (temps de 
préparation plus courts).

En 2021, après un début laborieux dû à la pandémie, les 
demandes de soutien se sont bien réparties sur l’ensemble 
de l’année. FOCAL Stage Pool s’était fixé pour objectif de 
financer une cinquantaine de stages en 2021. Un objectif 
presque atteint avec 48 stages soutenus. Les stages ont été 
attribués à 28 sociétés de production et entreprises de la 
branche cinématographique de toute la Suisse. Cela nous 
confirme que FOCAL Stage Pool est bien intégré dans l’en-
semble du pays et que notre contribution à l’encouragement 
de la relève professionnelle de la branche est largement re-
connue et utilisée.

Perspectives 2022
Il tient à cœur à FOCAL de soutenir la relève dans les mé-
tiers techniques du cinéma. C’est pourquoi FOCAL met de 
nouveau suffisamment de moyens financiers à disposition en 
2022 pour que FOCAL Stage Pool puisse à nouveau soutenir 
une cinquantaine de stagiaires.

Lea Gerber, responsable du programme FOCAL Stage Pool

Rapport annuel 2021
FOCAL Stage Pool

Covid-19 et bilan positif des directives de  
FOCAL Stage Pool



35

Conformément à nos directives, les sociétés de produc-
tion ne peuvent plus choisir librement qu’un·e seule stagiaire 
par projet depuis 2020. Le/la deuxième stagiaire doit déjà 
avoir bénéficié du soutien de FOCAL Stage Pool pour au 
moins un stage. Ceci dans le but d’encourager la relève de 
manière durable et professionnelle, et de réduire la pénurie 
de professionnel·les qualifiées dans la branche.

80 candidat·es potentielles aux stages sont enregistrées 
dans notre base de données (état à mi-janvier 2022). 41 per-
sonnes sont en train d’effectuer un stage ou ont déjà ef-

fectué un ou deux stages. Plus de la moitié des personnes 
enregistrées peuvent donc être sollicitées pour un deuxième 
et/ou un troisième stage. 

Nous tenons à remercier chaleureusement le SSFV pour 
sa collaboration sans faille.

Les échanges réguliers avec le Bureau, le Comité et les 
délégué·es des différents groupes professionnels nous sont 
très précieux et nous permettent d’améliorer constamment 
le dispositif. 

STATISTIQUES   2018 2019 2020 2021
Nb total demandes reçues 55  41  41  50  
Demandes acceptées 41 74.55 % 39 95.12 % 32 78.05 % 48 96.00 %

Financement des stages
Aide moyenne attribuée par stage  5’861  5’728  6’958  5’642 

Domaines de stage  14  14  13  15 
Assistanat de production (production)  4  4  3  3   
Assistanat de production (projet) 2  1  3  4  
Régie  1  1  1  2 
Assistanat de réalisation 3  5  1  4  
Casting 1    1  1
Scripte  1  1  2  
Caméra 3  4  1  2  
Décor/accessoires 6  6  8  5  
Costumes 6  4  6  9  
Maquillage 2  1  1  1 
Eclairage 7  5    5  
Machinerie 1  2   
Son perche  3  1  1  2  
Son postproduction   1    3
Montage   1    3  
Postproduction image (depuis 2017)     2  
Animation 1  3  2  3
Scénario (depuis 2021)       3

Films par genre       
Fiction cinéma  7  12  8  15  
Fiction TV 6  3  2  3
Docufiction TV  1     
Série TV  5  3  5  7 
Documentaires    2    2  
Films d’animation 1  2  3  3  

Sociétés de production 18  21  16  28
CH allemande 9  13  9  15 
CH romande 7  7  5  10 
CH italienne 2  1  2  3
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MALGRÉ UNE PETITE AMÉLIORATION DE LA SITUATION,  MALGRÉ UNE PETITE AMÉLIORATION DE LA SITUATION,  
L’ANNÉE 2021 A ENCORE ÉTÉ FORTEMENT PERTURBÉE PAR LA L’ANNÉE 2021 A ENCORE ÉTÉ FORTEMENT PERTURBÉE PAR LA 
COVID-19. COVID-19. Comme l’année d’avant, l’équipe de direction et 
les responsables du programme se sont montré·es très ré-
actif·ves et productif·ves pour trouver des solutions en te-
nant compte des contraintes sanitaires, ce qui a permis à une 
bonne partie des séminaires prévus de voir tout de même le 
jour en présentiel ou en ligne.

Dans le domaine « Interprétation » en Romandie un 
séminaire a pu être organisé en fin d’année autour du dou-
blage dans les locaux de Masé, à Genève. Malgré sa répé-
tition, cette formation proposée régulièrement depuis plu-
sieurs années demeure très appréciée par les comédiennes 
et comédiens, car très concrètement et immédiatement utile. 
En Suisse-allemande, Barbara Terpoorten a pu poursuivre, en 
collaboration avec le domaine « Réalisation Fiction », la for-
mule « FOCAL Studio Extended ». Elle a organisé également 
quatre autres séminaires spécifiquement pour les actrices et 
acteurs, à savoir « Intimacy on Set » et « Comédien.nes en 
studio » en présentiel, ainsi que « Casting update » et « All 
about me(dia) » proposé finalement en ligne. 

Pour le domaine « Technique », c’était la première an-
née du mandat de Carlotta Holy-Steinemannn. Elle a mis sur 
pied trois séminaires. Celui sur le logiciel de montage AVID 
a dû se dérouler en ligne, mais les deux autres, la « Master 
Class » avec la cheffe costumière Samantha François, ainsi 
que le premier séminaire d’une série de deux sur la direc-
tion de production adressé à la relève ont pu avoir lieu en 
présentiel. 

Par ailleurs, parmi les collaboratrices et collaborateurs 
de FOCAL, le départ de Nicole Borgeat est à signaler. Cette 
dernière quitte son poste de responsable des domaines « in-
terprétation » et « réalisation fiction » en Romandie pour 
se consacrer pleinement à son métier de réalisatrice et de 
scénariste. Nous la remercions chaleureusement pour tout 
ce qu’elle a apporté durant toutes ces années et nous lui 
souhaitons le meilleur pour la suite de sa carrière. 

Nous croisons tous·tes les doigts pour que 2022 soit l’an-
née de la fin de cette pandémie et qu’un retour à la normale 
soit possible pour permettre aux séminaires de se dérouler 
à nouveau sereinement en présentiel. Car FOCAL, au-delà 
de son rôle pédagogique évident, est aussi un formidable 
outil pour entretenir le lien entre les multiples membres de la 
branche des différentes régions linguistiques et pour favori-
ser les échanges dans le monde du cinéma suisse. 

Séverine Barde, membre du Conseil de Fondation 

FOCAL fait face à la  
pandémie

ENTRÉS EN VIGUEUR AU 1ER JUILLET 2021, LES NOUVEAUX ENTRÉS EN VIGUEUR AU 1ER JUILLET 2021, LES NOUVEAUX 
STATUTS DE FOCAL PERMETTENT UN ALLÈGEMENT DES STATUTS DE FOCAL PERMETTENT UN ALLÈGEMENT DES 
STRUCTURES. STRUCTURES. L’Assemblée des fondateurs a toutefois été 
maintenue, notamment à l’instigation du SSFV. Elle dispose 
toujours de compétences importantes (p. ex. modification 
des statuts, élection du Conseil de fondation et de la Pré-
sidence, dissolution de la Fondation). Mais le véritable or-
gane stratégique est le Conseil de fondation. Nous y sommes  
désormais représentés avec deux sièges : l’un pour les pro-
fessions techniques du cinéma, l’autre pour les comédien·nes 
de cinéma. 

En 2022, le SSFV proposera de nouveaux/nouvelles 
membres pour ces deux domaines au Conseil de fondation ; 
Séverine Barde, notre représentante actuelle, se retire en rai-
son de la limitation de la durée des mandats. Le SSFV remer-
cie ici chaleureusement Séverine Barde pour son grand enga-
gement en faveur de FOCAL depuis de nombreuses années ! 

Modifications des  
structures de FOCAL
Ursula Häberlin, secrétaire générale adjointe

«Last Dance»
Réalisatrice: Delphine Lehericey
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LE CONSEIL DE FONDATION S’EST RÉUNI TROIS FOIS EN 2021. LE CONSEIL DE FONDATION S’EST RÉUNI TROIS FOIS EN 2021. 
Au printemps, il a fallu trouver un consensus pour donner 
suite aux propositions de réforme élaborées par un groupe 
de travail avec l’expert en caisse de pension, afin d’assurer à 
long terme la stabilité financière de la caisse de pension et 
d’établir un équilibre entre les personnes actives et les futurs 
retraité·es.

Au cours de la réunion du mois de juin, les éléments-clés 
de la réforme ont été approuvés à l’unanimité ; ils prévoient 
l’introduction d’un taux de conversion global de 5.4 % au 
01.01.2023 ainsi que différentes mesures compensatoires. 
Celles-ci tiennent compte de l’ensemble des assuré·es et 
comprennent une rémunération supplémentaire unique 
des avoirs de vieillesse, l’augmentation de la part épargne/
baisse de la contribution de risque, ainsi qu’une allocation 
unique pour les personnes de plus de 55 ans, afin de com-
penser les baisses des rentes, en particulier pour les avoirs 
de vieillesse modestes. Toutes les personnes assurées et les 
employeur·euses affiliées ont reçu un courrier personnel avec 
des informations sur cette réforme. Ces informations sont 
aussi en ligne sur le site avec un calculateur de rente, afin 
que chacune et chacun puisse se faire une idée de l’impact 
de cette réforme sur sa rente individuelle.

C’est également au cours de cette séance d’été que les 
comptes annuels 2020 ont été approuvés. Il est réjouissant 
de constater que nous avons atteint la pleine capacité de 
risque dès la première année de placement, c’est-à-dire que 
les réserves de fluctuation de valeur nécessaires pour garantir 
les prestations (actuellement CHF Mio. 16,486) ont pu être 
entièrement constituées. Le taux de couverture a augmenté 
et se montait à 114.28 % à fin 2020 (voir aussi le rapport an-
nuel 2020 sur le site www.vfa-fpa.ch, rubrique publications 
–> rapports d’activités).

En novembre, compte tenu des bonnes perspectives de 
rendement, le Conseil de fondation a décidé d’augmenter 
de 0.5 % le taux de rémunération de l’avoir de vieillesse pour 
l’année 2021. Cela signifie qu’en 2021, les avoirs de vieillesse 
sont rémunérés au taux total de 2 %. Et comme toujours en 
automne, il a fallu fixer les principes actuariels pour l’année 
suivante, notamment les taux de conversion et les taux d’in-
térêt. Les taux de conversion restent inchangés en 2022: 
6.8 % dans le domaine obligatoire et 5 % (hommes, âge 65) 
respectivement 4.88 % (femmes, âge 64) dans le domaine 
surobligatoire. En 2022, les avoirs de vieillesse seront rému-
nérés au taux de 2 %.

Après les fluctuations des marchés en 2020 dues à la 
pandémie, l’exercice qui fait l’objet de ce rapport a été moins 
turbulent pour le Comité des investissements. La stratégie de 
placement a été bien mise en oeuvre par la gestion de for-
tune et nous pouvons ainsi faire état d’une performance de 
6.89 % en 2021 (voir aussi détails sur l’activité de placement 
dans le rapport annuel). 

Changements au Conseil de fondation et nouveau 
bureau de gestion
En 2021 il y a eu quelques changements au Conseil de fon-
dation. D’une part, Thomas Tribolet (SFP) a démissionné de 
son poste de vice-président. Matthias Münger (IG) a été élu 
pour lui succéder. D’autre part, Rita Kovacs (SFA), Adriano 
Viganò (SFA) et Ursula Kubiceck (ARF/FDS) ont démissionné 
du Conseil de fondation. Les nouveaux membres du Conseil 
de fondation sont : Andreas Mikos (SFA), Lilian Lüthi (SFA) et 
Roland Hurschler (ARF/FDS). Lors d’un apéro organisé par le 
bureau du SSFV (un grand merci!) nous les avons remerciés 
ou accueillis comme il se doit. 

Un dernier changement à signaler: AXA Pension Solu-
tions SA – une filiale de AXA – où notre bureau de gestion 
était établi depuis quelques années, sera reprise par Allvi-
sa Services SA au 01.01.2022. Allvisa Services SA est une 
entreprise spécialisée dans les mandats de gestion. Cela 
n’impliquera aucun changement de personnel, l’ensemble 
de l’ancienne équipe de gestion ayant heureusement passé 
chez Allvisa Services à Winterthur. Grâce à la redirection et 
au réacheminement du courrier, du téléphone et du cour-
rier électronique, le bureau de gestion reste pour le moment  
atteignable aux anciennes adresses.

Brigitte Zimmermann, secrétariat de la fondation vfa/fpa

Rapport annuel 2021
Fondation de prévoyance film et audiovision fpa

Meilleur taux d’intérêt rétroactif et réforme équilibrée
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Festival du montage de films et de lart du 
montage, Cologne
Annette Brütsch, déléguée montage

EN 2021, LES MONTEUR·EUSES SUISSES ONT PARTICIPÉ EN 2021, LES MONTEUR·EUSES SUISSES ONT PARTICIPÉ 
POUR LA DEUXIÈME FOIS AU FESTIVAL EDIMOTION – FESTI-POUR LA DEUXIÈME FOIS AU FESTIVAL EDIMOTION – FESTI-
VAL DU MONTAGE DE FILMS ET DE L’ART DU MONTAGE – À  VAL DU MONTAGE DE FILMS ET DE L’ART DU MONTAGE – À  
COLOGNE, ET IELLES ONT INSCRIT UN NOMBRE IMPRESSION-COLOGNE, ET IELLES ONT INSCRIT UN NOMBRE IMPRESSION-
NANT DE FILMS DANS LES DIFFÉRENTS CONCOURS.NANT DE FILMS DANS LES DIFFÉRENTS CONCOURS.

Ont été nominé·es dans la catégorie film de fic-
tion: Paola Freddi (Love me tender) et Kaya Inan (Wanda, 
mein Wunder) ; dans la catégorie film documentaire: Nela  
Märki (The Bubble), Katja Dringenberg (Le nouvel évangile) 
et Rune Schweitzer (I’ll be your mirror) ; dans la catégorie 
court métrage : Selin Dettwiler (Leavers), ainsi que Rolf Hellat 
et Roman Hodel (Das Spiel).

Le 14 octobre déjà, un jour avant l’ouverture officielle 
du festival, a eu lieu le quatrième International Film Editors 
Forum. En raison des restrictions de voyage encore strictes 
dans de nombreux pays, cet évènement a de nouveau été 
organisé en ligne cette année. Grâce à une organisation et 
une modération bien pensées, les échanges entre les 56 par-
ticipant·es provenant de 28 pays ont néanmoins pu être très 
animés.

Le concept de l’année précédente ayant fait ses preuves, 
Edimotion 2021 s’est de nouveau tenu sous une forme hy-
bride. Cela n’a pas empêché une activité intense dans les 
cinémas et les salles de conférences du 15 au 18 octobre. 
Le grand plaisir des retrouvailles et la possibilité de participer 
ensemble aux projections et discussions ont contribué à une 
ambiance joyeuse. Par ailleurs 2021, c’était la première édi-
tion du festival placée sous la devise Edimotion goes Green, 
une initiative des organisateur·ices pour créer un festival du-
rable tant sur le plan écologique que social.

Tous et toutes les monteur·euses nominées ont pu être 
présentes en personne au festival, ainsi que Caterina Mona 
qui, avec Renée Edwards (UK) et Pedro Collantes (ESP), a par-
ticipé à un panel international pour parler de leur passage du 
montage à la réalisation.

Le succès de notre participation de cette année a culmi-
né avec la remise du prix dans la catégorie film de fiction à 
Kaya Inan (Wanda, mein Wunder), qui a convaincu le jury par 
son montage sensible et la précision de la narration. Nous 
nous réjouissons avec Kaya de ce succès. 

Enfin, la persévérance de notre travail de recherche de 
financement pour assurer notre participation future porte ses 
fruits. En 2021 nous avons pu obtenir de nouveaux soutiens 
à notre cause et nous pouvons déjà nous réjouir de participer 
à Edimotion l’année prochaine.

«Last Dance»
Réalisatrice: Delphine Lehericey



39Photo: ©Close up Films – Rebecca Bowring

Statut Intermittent
Action Intermittence continue d’accompagner les inter-
mittent·e·s dans cette période difficile en demandant des 
moyens adaptés à la situation et l’octroi de droits. En février 
2021 le Parlement a accepté le principe d’indemniser les 
salarié·e·s intermittent·e·s dans le cadre de la Loi d’urgence 
COVID-19. Le terme d’intermittent·e est pour la première 
fois utilisé dans la documentation explicative. C’est une pre-
mière victoire qui permet de signifier que cette catégorie de 
salarié·e·s avec des contrats de durée déterminée existe et 
est également fragilisée par cette crise sans précédent.

Action Intermittence porte depuis mars 2020, une me-
sure d’accompagnement à la reprise des activités pour les 
salarié·e·s intermittent·e·s dans le cadre de l’assurance chô-
mage et du dispositif de la Loi d’urgence COVID-19. Cette 
mesure demande de prolonger le délai-cadre de deux à 
quatre ans tout en gardant l’obligation de cotiser 18 mois 
dans cette période de quatre ans (48 mois).

Soutenue par le Conseiller national et avocat Christian 
Dandrès, notre mesure a été présentée sous forme d’ini-
tiative parlementaire lors des sessions d’été des Chambres  
fédérales. Le 17 juin 2021, le Conseil national a refusé de 
donner suite à notre initiative (vote 120/69). Ce fût un combat 
âpre durant de long mois. Pour finir, la précarité des artistes  
a été mise au grand jour jusqu’aux Chambres fédérales grâce 
à de nombreuses forces collectives actives sur le terrain. 

Rencontres ORP-Genève
Action Intermittence poursuit ses entretiens réguliers avec 
l’ORP Genève pour défendre les intérêts des intermittent·e·s. 
Thématiques abordées: adaptation du nombre de preuves 
de recherches, cessation des pressions sur les intermittent·e·s 
pour les inciter à changer de profession, suivi des applica-
tions par les caisses de chômage des indemnités supplémen-
taires prévues par l’Ordonnance d’urgence COVID-19.

FEEIG – Fond d’encouragement à l’emploi des  
intermittent·e·s genevois
La mise en place dès 2020 de deux mesures d’allègement du 
règlement du FEEIG pour entrer en matière a permis de sou-
tenir de manière équitable les nombreuses demandes:
• Entrée en matière dès le 1er mois de travail dans le  
 délai-cadre
• Délai plus souple pour le dépôt des demandes
Remarque : le FEEIG entre dorénavant en matière pour les 
derniers délais-cadres avant la retraite.

FRACG – Fédération du Réseau Artistique et  
Culturel-Genève
Ce projet initié par Action Intermittence devient autonome. 
Les Statuts de la FRACG ont été validés par quatre entités et 
les représentant·e·s ainsi qu’une présidence élu·e·s à la fin 
de l’année.

#ONLÂCHERIEN
Daniel Gibel, membre du comité SSFV

Rapport annuel 2021
Action Intermittence  

Médaille pour Fabienne Abramovich
La Ville de Genève a remis le 13 septembre 2021 la mé-
daille Genève Reconnaissante 2021 à la directrice Fabienne 
Abramovich d’Action Intermittence. Cette médaille exprime  
« la reconnaissance de Genève à l’égard de son engage-
ment militant et professionnel depuis de nombreuses années  
en faveur des acteurs et actrices culturelles genevoises et 
suisses ».

«Hors Saison» (S01)
Réalisateur: Pierre Monnard
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• Eric Rohner, comédien
• Oswald Schwander, son
• Nicole Schwizgebel, régie
• Reto Stamm, son
• Raphael Toel, électricien
• Lilith Verny, coordinatrice de production
• Sara B. Weingart, accessoiriste

Se présentent comme nouveaux candidat·e·s  
délégué·e·s
• Juri Demmer, machiniste
• Fabienne Koch, assistante montage
• Beat Zobrist, constructeur de décors

Démissions
• Thomas Stahel, son
• Jessica di Cioccio, costumes

D’autres candidatures seront présentées lors de l’assemblée 
générale.

Présidente
• Chantal Bolzern

Délégué·es
Les personnes suivantes se représentent de nouveau comme 
délégué·e·s de leurs groupes professionnels respectifs:
• Regula Begert, régie (Comité)
• Georg Bringolf, décor
• Annette Brütsch, montage
• Meret Burger, production
• Jean Cotter, maquillage
• Florian Engelhardt, réalisation
• Su Erdt, décor
• Lukas Franz, caméra
• Marc Daniel Gerber, réalisation (Comité)
• Daniel Gibel, montage (Comité)
• Fabienne Helfer, scripte
• Silvan Kappeler, comédien (Comité)
• Stéphane Kuthy, caméra
• Regula Marthaler, costumes (Comité)
• Lukas Piccolin, régie (Comité)
• Michela Pini, production (Comité)

Rapport annuel 2021
Élections

Élections
48ème assemblée générale ordinaire du 7 mai 2022

«Le Vent qui siffle dans les grues» 
Réalisatrice: Jeanne Waltz
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NOUVELLES ET NOUVEAUX MEMBRES

Demande de ratification de l’admission des nouveaux 
membres proposés par le Comité ou par le groupe profes-
sionnel des comédiennes et comédiens. En raison de la nou-
velle présentation, les nouveaux-elles membres figurent à 
double s’ils/elles exercent une activité professionnelle dans 
des groupes professionnels différents.

TECHNICIEN·NES

Production

Christian Ansonia, assistant de production,  
régisseur général, régisseur de plateau, 23.11.2021

Aileen Lakatos, membre relève production,  
23.11.2021

Francesca Nett, assistante de production,  
21.06.2021  Newcomer

Tanja Sahli, coordinatrice de production,  
23.11.2021 (réadhésion)

Mara Thurnheer, coordinatrice et assistante de  
production, 24.01.2022

Saro Vallejo, membre relève production,  
21.06.2021

Kevin Vogel, directeur de postproduction,  
27.08.2021

Régie

Christian Ansonia, régisseur général,régisseur de plateau, 
assistant de production, 23.11.2021

Guy Baumgartner, régisseur de plateau,  
2ème assistant caméra, 26.04.2021

Marc Burger, régisseur général, régisseur de plateau, 
repéreur, 14.03.2022

Daniele Oliveri, régisseur de plateau,  
assistant de montage, 24.01.2022 Newcomer

Réalisation

Fulvio Balmer, 1er assistant de réalisation,  
04.10.2021 Newcomer

Katrin Barben, scripte, 21.06.2021

Severin Gmünder, scripte,  
21.06.2021 Newcomer

Kirstin Reppas, scripte, monteuse,  
14.03.2022 Newcomer

Image

Sandeep Abraham, directeur de la photo,  
1er assistant caméra, 26.04.2021

Guy Baumgartner, 2ème assistant caméra,  
régisseur de plateau, 26.04.2021

Maxime Beaud, directeur de la photo,  
26.04.2021 Newcomer

Maximilian Benjamin, DIT, Data Wrangler, 
04.10.2021

Liam Erlach, membre relève image et éclairage & 
machinerie, 23.11.2021

Aurel Ganz, directeur de la photo, 1er assistant caméra, 
21.06.2021 Newcomer

Aaron Markus Graf, directeur de la photo,  
23.11.2021

Silvan Hillmann, directeur de la photo,  
26.04.2021

Biby Jacob, cadreuse, électricienne,  
21.06.2021 Newcomer

Rafael Kistler, directeur de la photo,  
04.10.2021

Aline László, directrice de la photo,  
16.08.2021

Ludovic Matthey, directeur de la photo, cadreur, 
04.10.2021

Laura Morales, membre relève image,  
16.08.2021

Nikolas Reigel, directeur de la photo, monteur, 
26.04.2021

Raphael Schulze-Schilddorf, 1er assistant caméra, 
21.06.2021 Newcomer

Tobias Wanner, membre relève image,  
21.06.2021

Mutations
En date de la 48ème assemblée générale ordinaire du 7 mai 2022

Membres au 14.03.2022  

• Technicien·nes 539 
 +53 adhésions, -24 démissions, -4 exclusions, - 1 décès ,  
 +24 total *

• Comédien·nes 136
 +11 adhésions, -3 démissions, +8 total *

• Total  674

* changements par rapport à l’année précédente
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Éclairage & machinerie

Biby Jacob, électricienne, cadreuse,  
21.06.2021 Newcomer 

Elia Quadri, électricien, 23.11.2021

Nina Refondini, électricienne,  
16.08.2021 Newcomer

Pablo Reyes, électricien, 18.06.2021

Patrick Schumacher, membre relève éclairage &  
machinerie, 04.10.2021

Son 

Björn Cornelius, chef opérateur du son,  
sounddesign, 14.03.2022 

Kathleen Moser, cheffe opératrice du son,  
perchwoman, sounddesign, 26.04.2021

Vuk Vukmanovic, chef opérateur du son, perchman, 
sounddesign, 26.04.2021

Nicolas Van Deth, sounddesign/montage son,  
23.11.2021
Oscar Van Hoogevest, membre relève son,  
04.10.2021

Décor

Pascal Thalmann, constructeur de décors,  
14.03.2022

Anne-Carmen Vuilleumier, cheffe décoratrice,  
04.10.2021

Demian Wohler, chef décorateur,  
24.01.2022 Newcomer

Costumes

Sara Bosshard, assistante création de costumes, 
24.01.2022

Solal Karli, membre relève costumes,  
14.03.2022

Maquillage

Juliette Lamy Au Rousseau, maquilleuse, coiffeuse, 
24.01.2022

Elena Sigrist, maquilleuse, coiffeuse,  
24.01.2022

Montage

Michael Bolliger, chef monteur, monteur,  
26.04.2021

Jacob Detwiler, monteur, assistant de montage, 
14.03.2022, Newcomer

Gaëlle Degallaix, monteuse, 18.08.2021

Olivia Frey, monteuse, assistante de montage,  
21.06.2021

Stephan Heiniger, chef monteur, 23.11.2021

Fabienne Koch, monteuse, assistante de montage, 
23.11.2021

Daniele Oliveri, assistant de montage,  
régisseur de plateau, 24.01.2022 Newcomer

Nikolas Reigel, monteur, directeur de la photo, 
26.04.2021

Kirstin Reppas, monteuse, scripte, 
14.03.2022 Newcomer 

Riccarda Schwarz, membre relève montage,  
23.11.2021

COMÉDIEN·NES

Carmela Bonomi, 13.12.2021

Annina Butterworth, 04.10.2021

Rhea Careddu, 13.12.2021

Anikó Donáth, 16.08.2021

Laura Farisè, 04.10.2021

Roberta Fossile, 16.08.2021

Nicola Graf, 04.10.2021

Jasmine Imboden, 04.10.2021

Christian Jankovski, 21.06.2021

Giulia Paganini, 23.11.2021

Gregory Reymont, 16.08.2021

CHANGEMENT DE MEMBRE RELÈVE EN  
ADHÉSION ACTIVE

Gina Calamassi, monteuse, assistante de montage, 
14.03.2022 Newcomer 
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DÉMISSIONS AU 31.12.2021

TECHNICIEN·NES 

Production, régie et réalisation

Luisa Blumenau, assistante de production,  
2ème assistante de réalisation; changement d’activité  
professionnelle/emploi fixe

Chanelle Eidenbenz, 1ère assistante de réalisation,  
scripte; départ à l’étranger

Anuk Eschler, coordinatrice et assistante de production; 
raisons financières, trop peu de travail

Niklas Leu, régisseur de plateau; changement d’activité 
professionnelle 

Marisa Meier, coordinatrice et assistante de production; 
changement d’association (productrice/scénariste)

Carlo Rüdlinger, directeur de production;  
changement d’activité professionnelle

Image
Valentin Baerlocher, directeur de la photo; 
sans explications

Thomas Karrer, 1er et 2ème assistant caméra;  
changement d’activité professionnelle

Martin Schäppi, opérateur steadicam;  
changement d’activité professionnelle

Thomas Smith, 1er et 2ème assistant caméra;  
sans explications

Alexander Szombath, directeur de la photo;  
n’utilise pas nos prestations, plutôt producteur

Son

Matteo De Pellegrini, chef opérateur du son;  
changement d’activité professionnelle

Lukas Erni, chef opérateur du son;  
changement d’activité professionnelle, trop peu de travail

Jan Illing, chef opérateur du son;  
changement d’activité professionnelle

Thomas Stahel, sounddesign; raisons financières

Décor, costumes et maquillage

Amara Heim, accessoiriste;  
changement d’activité professionnelle

Sandra Marcheggiani, maquilleuse; raisons financières 

Laura Pellicciotta, maquilleuse, coiffeuse; sans explications

Connie Sacchi, maquilleuse; changement d’activité  
professionnelle, vit à l’étranger

Evelyn Maria Thell, créatrice de costumes, assistante  
création de costumes, habilleuse; changement d'activité 
professionnelle 

Brendan Tolley, Storyboard Artist; raisons financières, 
aucun avantage à être membre

Christian Weber, accessoiriste; raisons privées

Montage

Evelyn Steigbügel, cheffe monteuse;  
changement d’activité professionnelle 

Orsola Valenti, cheffe monteuse; raisons privées

COMÉDIEN·NES

Susanne Hervé-Kunz; raisons financières,  
travaille plutôt au théâtre

Claudia Wick; raisons financières, trop peu de travail

Beat Wittwer; raisons financières

EXCLUSIONS AU 31.12.2021

Johann Flaction, sounddesign

Benoit Frech, chef opérateur du son 

Assunta Ranieri Bernasconi, maquilleuse 

Hermann Rohner, régisseur général

DÉCÈS

Hansueli Schenkel, DOP/directeur de la photo, 
08.01.2022
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COMME PRÉVU, LA CROISSANCE DES MEMBRES S’EST POUR-COMME PRÉVU, LA CROISSANCE DES MEMBRES S’EST POUR-
SUIVIE L’ANNÉE DERNIÈRE DE JANVIER AU DÉCEMBRE 2021; SUIVIE L’ANNÉE DERNIÈRE DE JANVIER AU DÉCEMBRE 2021; 
AVEC UNE CROISSANCE NETTE DE 44 MEMBRES (34 TECHNI-AVEC UNE CROISSANCE NETTE DE 44 MEMBRES (34 TECHNI-
CIEN·NES, 10 COMÉDIEN·NES), LÉGÈREMENT INFÉRIEURE À CIEN·NES, 10 COMÉDIEN·NES), LÉGÈREMENT INFÉRIEURE À 
2020 (+57), MAIS SUPÉRIEURE À 2019 (+37).2020 (+57), MAIS SUPÉRIEURE À 2019 (+37).

Répartition des membres par genre
La comparaison entre les genres n’a guère changé, avec une 
part de femmes de près de 40 % pour 60 % d’hommes. Et ces 
taux sont les mêmes pour les nouveaux et nouvelles membres.

Répartition des membres par région
Le nombre de membres de Suisse allemande augmente for-
tement. Alors qu’il ne change quasiment pas au Tessin (+1) 
et en Suisse romande (+1), la Suisse allemande compte 41 
nouvelles et nouveaux membres et se retrouve à nouveau à 
plus de 80 %.

Structure par âge
En raison de l’augmentation des membres de la relève, la 
catégorie des personnes de 20–30 ans continue de croître : 
de 6.63 % à 8.23 % (+14).

Comme les années précédentes, la tranche d’âge la 
plus importante est celle des 30–40 ans avec 182 membres 
(+5); elle est suivie de près par les 40–50 ans qui, avec 15 
membres de plus, en comptent maintenant 177. La tranche 
d’âge des 50-60 ans n’a pas changé; celle des 60–70 ans a 
augmenté (+7), de même que celle des plus de 70 ans (+3). 

Structure des cotisations et évolution des membres
Les chiffres concernant les cotisations des membres sont éta-
blis à partir de la facturation 2021 et structurés strictement 
selon le règlement des cotisations.

Le nombre de membres versant la cotisation régulière a 
fortement augmenté (+29 membres), ce qui représente près 
de CHF 27’000 en chiffres absolus.

Les réductions automatiques de cotisations pour une 
double affiliation, pour les couples, en cas de maternité/pa-
ternité, ainsi que pour les anciens membres de l’Artav, ont 
également augmenté de CHF 2’700 par rapport à l’année 
précédente et se montent maintenant à CHF 12’900 en 
chiffres absolus. Les demandes de réduction de cotisations 
en raison de difficultés financières restent toujours aussi éle-
vées (14 demandes, CHF 4’200).

Le groupe de membres de plus de 60 ans – et memb-
res de l’Association depuis plus de dix ans – dispensé·es du 
paiement de leur cotisation, compte huit membres de plus; 
cela ne change pas le résultat en termes de pourcentage. En 
chiffres absolus, cette réduction des cotisations se monte à 
CHF 41’520.

Sur les 115 membres actuels de plus de 60 ans, 44 
membres continuent à verser une contribution volontaire qui 
se monte au total à CHF 6’570.

Croissance du nombre des membres chez les 
comédien·nes et en Suisse allemande
Nicole Barras

Mitglieder nach Gender
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Membres selon genre
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Réductions automatiques de cotisations  
(plus de 60 ans / âge AVS)
Réductions automatiques de cotisations  
(nouveaux membres)
Réductions de cotisations sur demande

Structure des cotisations de membre
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Membres selon les régions

Évolution de l’effectif des membres
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L’anno scorso, l’SSFV ha lavorato intensamente su vari fron-
ti per i suoi membri dell’équipe e della troupe. Grazie allo 
studio dell’SSFV basato su un ampio sondaggio valutato da 
professionisti e avente come tema il reddito degli attori e del-
le attrici, per la prima volta disponiamo di numeri consistenti 
che parlano chiaro: In Svizzera, la stragrande maggioranza 
degli attori e delle attrici non possono vivere soltanto della 
loro professione. Il 58% degli intervistati ottengono a mala-
pena fino a CHF 30'000 all’anno esercitando la loro arte, il 
26% addirittura meno di CHF 10'000. A ciò si aggiungono 
discriminazioni documentate di alcuni gruppi. Questa situa-
zione ci sollecita ad intervenire!

È ora di avere un sistema equo di tariffe  
di riferimento 
In occasione del Zurich Film Festival, l’SSFV ha presentato 
gli inquietanti risultati dello studio come anche le linee-gui-
da per un futuro sistema di tariffe di riferimento. Durante 
la tavola rotonda i rappresentanti dei due principali istituti 
svizzeri di promozione del film hanno risposto alle domande 
sul ruolo dell’UFC e della SRG per migliorare la situazione re-
tributiva. In base alle loro affermazioni possiamo contare sul 
sostegno di Ivo Kummer, capo sezione film (UFC), e di Sven 
Wälti, responsabile di Pacte de l’audiovisuel SRG SSR. Ora si 
tratta di correggere la situazione inaccettabile per mezzo di 
un sistema vincolante di tariffe di riferimento negoziato con 
le federazioni dei produttori.

È necessario rielaborare le tariffe di riferimento  
per i tecnici/le tecniche del film
È anche ora di affrontare con determinazione la questione 
delle tariffe di riferimento per i tecnici/le tecniche del film. Da 
12 anni le tariffe di riferimento non sono più state adattate 
e mancano del tutto per le nuove figure create nel frattem-
po. Ora l’SSFV ha iniziato i lavori di revisione della lista delle 
tariffe di riferimento sia dal punto di vista contenutistico che 
materiale. Poiché si tratta delle retribuzioni di 45 funzioni 
d’équipe suddivise in 11 gruppi professionali, questo pro-
cesso richiederà del tempo. Per la presidenza e il comitato 
una condizione è irrinunciabile per le negoziazioni: Tutte le 
proposte di adattamento devono essere condivise da tutti i 
gruppi professionali dell’équipe. Solo se l’SSFV agisce unito 
le negoziazioni avranno successo.

Accordo di collaborazione tra SRG e l’industria  
cinematografica
L’accordo di collaborazione AV Industrie è giunta a conclusio-
ne a fine 2020. È poi stato prolungato di un anno alle stesse 
condizioni, in modo da disporre di tutto il tempo necessario 
per stipulare un nuovo accordo. L’amministratrice Nicole Bar-
ras ha assunto, oltre alla mole di lavoro che già deve affron-
tare, anche l’incarico oneroso in termini di tempo di condurre 
le negoziazioni ancora in corso e che dovrebbero concludersi 

Di Roman Obrist, presidente fino alla fine di settembre 2021

L’SSFV procede spedito

nella primavera del 2022. Una richiesta importante da par-
te delle professioni e imprese tecnico-cinematografiche è la 
corretta Swissness nel reporting delle produzioni esternaliz-
zate come anche le conseguenti retribuzioni corrette e in uso 
sul mercato. Tuttavia, la definizione precisa risulta essere una 
bella gatta da pelare.

Commiato per il 30 settembre 2021
Dopo aver accettato una nuova sfida professionale nell’am-
bito della mia occupazione principale che non mi lascia più la 
stessa necessaria flessibilità temporale per dedicarmi all’SSFV, 
a malincuore ho deciso di lasciare la presidenza il 30 settem-
bre 2021. Questa decisione non è stata facile perché il lavoro 
per la federazione mi ha sempre dato grandi soddisfazioni.

Assieme abbiamo affrontato con successo molte sfide 
complesse, come ad esempio la revisione parziale delle Con-
dizioni Generali d’Impiego per ingaggi settimanali (CGI), la 
professionalizzazione del Pôle romand o la ristrutturazione 
dell’amministrazione a Zurigo. Altri progetti importanti come 
quello delle retribuzioni per gli attori/le attrici del film sono 
ora a buon punto. Che l’SSFV sia una federazione professio-
nale forte e efficiente lo dimostra anche la reazione veloce 
nell’affrontare le problematiche poste dalla pandemia.

Auguro all’SSFV e a chi mi succederà tanto successo, 
tanta soddisfazione e soprattutto costanza nello svolgimen-
to dei compiti impegnativi. Ringrazio di tutto cuore per la 
stretta collaborazione amichevole e sempre focalizzata con il 
comitato, i delegati e l’amministrazione che grazie a Nicole 
Barras, Ursula Häberlin e Ingrid Städeli fa un lavoro egregio.



49Foto: ©Inmagine SA – Giona Pellegrini

«Stars» 
Regia: Anna Spacio



50

Rapporto annuale 2021
Amministrazione

ANCHE NEL PRESENTE RAPPORTO ANNUALE RIPERCORRIAMO ANCHE NEL PRESENTE RAPPORTO ANNUALE RIPERCORRIAMO 
UN ANNO DI PANDEMIA DA COVID-19. UN ANNO DI PANDEMIA DA COVID-19. Da quando si è però 
ripartiti con le riprese osservando le misure di sicurezza, si è 
comunque ristabilita una certa normalità entro la situazio-
ne eccezionale. Inoltre, il nostro team dell’amministrazione 
ricompostosi con l’ingresso di Ursula Häberlin dal settem-
bre 2020 ha trovato un bell’affiatamento. Siamo riusciti ad 
affrontare insieme molti compiti in sospeso per l’SSFV e a 
portare avanti i lavori per la segreteria di fondazione della 
fondazione di previdenza film e audiovisione vfa/fpa come 
anche per la segreteria dell’associazione degli speaker pro-
fessionisti VPS/ASP. Quest’ultima ha impegnato molto Ingrid 
Städeli, poiché vi è una grande necessità di rinnovo dell’in-
frastruttura informatica.

Cambiamento della presidenza …
Imprevista, l’anno scorso si è presentata la necessità di cer-
care un nuovo presidente perché poco prima del Festival del 
Film di Locarno, Roman Obrist ha comunicato di doversi riti-
rare dall’incarico per mancanza di tempo. Per l’amministra-
trice e per il comitato era chiaro che si sarebbe mantenuto  
il profilo delle mansioni. Affidare il posto di presidente  
dell’SSFV ad un giurista esterno specializzato nel diritto del 
lavoro si era rivelato un approccio proficuo e aveva condotto 
a ottimi risultati - naturalmente anche grazie alla personali-
tà energica di Roman Obrist. A questo punto rivolgiamo un 
sentito grazie a Roman Obrist per il suo impegno caratteriz-
zato da grande competenza e dalla gentile ma tenace difesa 
degli interessi dei nostri membri!

Dopo una ricerca in un ambito più ristretto, a fine autunno 
abbiamo pubblicato un annuncio di vacanza per un posto di pre- 
sidente al 10 % sia nel settore, sia nei portali del lavoro. La com-
missione incaricata della ricerca composta da Regula Begert e 
Lukas Piccolin del comitato e dall’amministratrice Nicole Barras 
ha condotto colloqui con cinque candidati proponendo poi 
all’unanimità al comitato Chantal Bolzern come futura presi-
dente. Chantal Bolzern è un avvocato indipendente con gran-
de esperienza nell’ambito culturale. Ha lavorato per SUISA per 
diversi anni, dove ha iniziato come consulente giuridica dei 
membri per poi passare alla negoziazione dei contratti tariffari. 
Inoltre, grazie alla sua attività precedente come organizzatrice 
di concerti e dal 2018 come co-presidente di HELVETIAROCKT 
dispone dei contatti necessari nel settore culturale.

Anche se Chantal sarà ufficialmente confermata soltan-
to in occasione dell’Assemblea generale (AG) del 7 maggio 
2022, già il 24 gennaio 2022 ha partecipato per la prima 
volta ad una riunione di comitato e il 5 febbraio ha condotto 
la prima riunione dei delegati (RD). Siamo felici di collaborare 
con la nuova donna alla guida dell’SSFV!

… e ancora un cambiamento nel Pôle romand
Appena si era conclusa la laboriosa introduzione da parte 
dell’amministratrice Nicole Barras della nuova Représentante 

Nicole Barras, amministratrice, e Ursula Häberlin, sostituta amministratrice

Cambio di presidenza e continua crescita nel secondo 
anno di pandemia
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syndicale Anne-Laure Bagutti impiegata da marzo 2021, 
ci è stato comunicato che si sarebbe licenziata per ottobre 
2021 perché la SRG SSR, in qualità di nuovo datore di la-
voro principale di Anne-Laure Bagutti, non le permette di 

lavorare per l’SSFV a tempo parziale. Un duro col-
po! Già nel breve periodo si era formata un’ottima 
collaborazione dinamica tra tutti gli impiegati dell’ 
SSFV e anche il comitato del Pôle romand era mol-
to soddisfatto del suo approccio sempre allegro, 

ma ben strutturato e focalizzato agli obiettivi. Ringraziamo  
Anne-Laure Bagutti per la pur breve ma ottima collaborazio-
ne e per il suo impegno in seno all’SSFV!

Anche questo «cantiere» è però stato portato avanti 
velocemente: Su suggerimento di Anne-Laure Bagutti si è 
candidata Marion Fontaine, una giurista con ottime cono-
scenze specifiche e grande interesse per il film. È stata assun-
ta a partire da gennaio 2022 per il Pôle romand. Benvenuta  
Marion Fontaine!  

Comitato
Nel 2021 si sono tenute otto riunioni di comitato, di cui 
soltanto due in presenza. Alle altre sei sedute virtuali cau-
sa Covid hanno partecipato i membri di comitato Regula 
Begert, Marc Daniel Gerber, Daniel Gibel, Silvan Kappeler, 
Regula Marthaler, Lukas Piccolin, Michela Pini e – fino in 
agosto compreso – il presidente Roman Obrist. I temi princi-
pali erano la preparazione della strategia 2022 per le tariffe 
di riferimento, l’accompagnamento del progetto per tariffe 
eque per attori e attrici del cinema nonché la ricerca del nuo-
vo presidente. Inoltre si sono trattate questioni specifiche 
emerse con le interruzioni delle riprese causa Covid, la pre-
parazione dell’AG e della RD, la promozione della funzione 
portavoce d’équipe e la preparazione della ripresa delle ne-
goziazioni di settore dopo l’interruzione dovuta a Corona. 
Inoltre, i membri di comitato hanno approvato l’iscrizione di 
64 nuovi membri e hanno accolto 17 richieste di riduzione o 
esonero dei contributi causa casi di rigore.

Un’unica RD in agosto 2021
A causa della pandemia, la RD è stata ripetutamente sposta-
ta, perché il comitato era d’accordo che il complesso tema 
delle tariffe di riferimento andava affrontato insieme in pre-
senza. Gli affari statutari necessari per il consuntivo 2020 
sono stati decisi per via scritta. I delegati si sono incontrati 
in presenza soltanto il 28 agosto 2021 nel «Vatter» a Berna. 
Hanno preso parte 20 persone che hanno deciso il modo di 
procedere per rielaborare le liste delle tariffe di riferimento 
entro termini ambiziosi. La RD ha deciso che è necessario 
prevedere sia una generale compensazione del rincaro, sia 
una fondamentale rielaborazione della lista delle tariffe di 
riferimento per gli ingaggi settimanali.

Dopo un’intensa giornata di lavoro e stimolanti discus-
sioni, i delegati sono tornati a casa con il compito di rileva-
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re attraverso un questionario i desideri e le priorità del loro 
gruppo di lavoro, in modo da poter affrontare gli argomenti 
durante la prossima RD del 5 febbraio 2022. Contemporane-
amente, due gruppi di lavoro hanno proceduto a valutare le 
varianti delle rielaborazioni; da un lato un «semplice» miglio-
ramento della lista esistente, dall’altro una nuova struttura 
tariffaria con diversi gruppi salariali.

AG virtuale dell’8 maggio 2021
Siamo stati costretti a tenere l’AG in forma virtuale a causa 
della terza ondata di Corona. Ciononostante hanno parteci-
pato 36 membri con il comitato e i delegati. Il programma si 
limitava agli affari statutari necessari e ad una modifica nel 
regolamento spese e rimborsi come anche a brevi rapporti 
sulla procedura per la rielaborazione delle tariffe di riferi-
mento (di Regula Begert), sull’elaborazione dei fondamenti 
per l’introduzione di tariffe di riferimento per attori/attrici del 
cinema (della sostituta amministratrice e responsabile di pro-
getto Ursula Häberlin) e sulle contrattazioni in corso tra SRG 
SSR e AV Industrie (dell’amministratrice Nicole Barras).

Membri
Dall’ultimo rapporto annuale e dall’Assemblea generale 
dell’8 maggio 2021 fino alla stampa della presente edizione 
si sono iscritti 64 nuovi membri, ossia 53 tecnici/tecniche (di 
cui una re-iscrizione) e 11 attori/attrici, a fronte di 27 uscite 
(24 tecnici/tecniche e tre attori/attrici), di quattro esclusioni 
e, purtroppo, anche di un decesso: l’8 gennaio 2022 il ca-
meraman Hansueli Schenkel è deceduto inaspettatamente. 

Con un aumento netto di 32 persone, la crescita della 
federazione si mantiene buona, senza però raggiungere il 
valore da record dell’anno scorso. Anche l’aumento del nu-
mero di membri giovani continua e va ricondotto all’ingresso 
di membri nuove leve. Alla fine del 2021 contavamo già 18 
membri nuove leve (2019: 3, 2020: 10).

Il motivo principale per le uscite era un cambiamento 
di professione. In parte si trattava di un riorientamento pro-
fessionale o di un «abbandono dell’attività nel film» perché 
c’era troppo poco lavoro o perché la situazione lavorativa era 
troppo precaria; a seguire «motivi finanziari per le ripercus-
sioni della pandemia» sull’attività professionale e sul salario.

Consulenza legale
I costi della consulenza legale garantita dal nostro giurista 
Lukas Maetzke sono stati molto inferiori rispetto all’anno 
scorso. Da un lato sono stati solo 6 membri a richiedere as-
sistenza giuridica alla federazione, dall’altro i casi erano più 
semplici da risolvere. I costi ammontavano a un totale di  
CHF 4’626 (2020: CHF 19’052). Di questi, due casi riguarda-
vano di nuovo liti con le casse disoccupazione e un caso si 
riferiva alla cassa di compensazione Berna. La problematica 
irrisolta delle casse disoccupazione che spesso non compren-
dono la realtà lavorativa degli operatori culturali con una suc-

cessione di incarichi a tempo determinato conduce spesso a 
costose consulenze individuali.

Finanze
Dopo lo slittamento del termine di presentazione KUOR 
all’autunno, l’UFC ha previsto di decidere nella primavera del 
2021. Prima di quanto non l’aspettassimo, già il 23 marzo 
abbiamo ricevuto la conferma di un sostegno KUOR più con-
sistente per i prossimi quattro anni (2022–2024). Il presiden-
te, il comitato e l’amministrazione erano molto soddisfatti di 
questa notizia positiva che ci permette di continuare a garan-
tire le nostre strutture federative professionalizzate con un 
continuo aumento del numero dei membri e, di conseguen-
za, un aumento del lavoro amministrativo e di consulenza.

Riguardo agli introiti dalle quote sociali, invece, l’effetto 
dell’aumento del numero di membri si riflette soltanto lenta-
mente. Contemporaneamente, con l’aumento del numero di 
membri crescono i contributi dovuti alle organizzazioni om-
brello nazionali e internazionali. Purtroppo, nel 2021 il con-
tributo di Suissimage è stato molto inferiore rispetto all’anno 
precedente. Nonostante ciò abbiamo chiuso i conti in nero, 
perché a causa della pandemia non si sono tenuti molti even-
ti e incontri dei gruppi professionali.

A questo punto vorrei ringraziare di cuore l’UFC e Suiss- 
image per il loro sostegno regolare e la rappresentanza degli 
artisti interpreti SIG per il suo contributo unico in tempi di 
Corona!

Seminari e workshop della federazione
Nel 2021 si sono potuti svolgere in presenza soltanto due dei 
corsi riservati ai nostri membri, ovviamente nel rispetto delle 
misure di protezione Covid vigenti.

Il 2 dicembre, sotto la guida del nostro giurista interno 
Lukas Maetzke si è svolto a Zurigo il workshop «Contratti di 
lavoro nel film» con cinque partecipanti. Si è trattato di una 
nuova edizione rielaborata e ampliata in seguito ai feedback 
dei partecipanti dei corsi precedenti. La nuova documenta-
zione rielaborata e chiara con importanti informazioni fonda-
mentali e suggerimenti per evitare fraintendimenti e conflitti 
è scaricabile dal nostro sito nella sezione riservata ai membri.

Anche l’apprezzato workshop «Auto-marketing» con-
dotto dall’esperta di comunicazione Chrstine Loriol si è po-
tuto tenere l’8 dicembre. Sette membri dell’équipe e della 
troupe hanno partecipato alla giornata di corso intensivo e 
attraverso un fitto scambio tra di loro e con la docente hanno 
elaborato il modo ottimale per presentare sé stessi e le loro 
capacità e per vendersi bene quando sono alla ricerca di in-
gaggi o devono negoziare la retribuzione.

Eventi per i membri ai festival del film
Poiché sia le giornate di Soletta, sia Visions du Réel Nyon si 
sono svolte in digitale, non si sono potuti tenere gli even-
ti per i membri. Tanto più grande è stata la gioia di incon-
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trarsi personalmente a Locarno. Il nostro aperitivo di settore  
organizzato il 7 agosto assieme a Szene Schweiz nel «Bar 
Festival» è stato ben frequentato da 78 persone. La pioggia 
scrosciante che si è riversata in quelle ore ha invogliato tutti 
a rimanere un po’ più a lungo.

Nell’ambito del Zurich Film Festival (ZFF), il 24 settembre 
ci siamo nuovamente profilati come apripista del settore con 
l’evento «Niente glamour nella busta paga: Action! per tarif-
fe eque nel settore del film!» Nella lounge del festival NZZ si 
sono riunite circa 50 persone per informarsi sulla situazione 
salariale miserabile della maggior parte degli attori/attrici in 
Svizzera (vedi anche il contributo a pagina 54). Nell’ambito 
della serie di eventi SoundTrack_Zurich, nell’università del-
le arti di Zurigo il 1° ottobre si è svolto in forma ibrida il 
case-study «Monte Verità» con i nostri membri Gina Kern, 
Reto Stamm e Noemi Preiswerk. Il 2 ottobre l’SSFV e Szene 
Schweiz hanno invitato al tradizionale aperitivo di rete ZFF 
nella sala dei fiori del Tibits. Dopo che il nuovo presidente 
di Szene Schweiz, Mathias Albold, aveva posto qualche do-
manda a Rachel Braunschweig e a Dimitri Stapfer sulla loro 
vita da attori/attrici, anche in quell’occasione la difficile si-
tuazione economica degli attori/attrici era il tema principale 
della discussione comune.

Accreditamenti ai festival
I nostri membri attivi ricevono accreditamenti finanziati dalla 
federazione per i festival del film di Soletta, Nyon e Locar-
no. I membri nuove leve ricevono un accreditamento gra-
tuito all’anno. Per le giornate di Soletta 2021 svoltesi sol-
tanto online si sono fatti accreditare 55 membri, una forte 
diminuzione di 36 unità rispetto all’anno da record 2020. 
Invece, i 35 accreditamenti per le Visions du Réel mostrano 
un leggero aumento. I 71 accreditamenti per Locarno hanno 
raggiunto un picco rispetto agli anni scorsi.

Nuove leve – Eventi informativi presso le università 
del cinema
Nel 2021, il numero dei nostri membri nuove leve è salito 
a 18 e noi continuiamo a essere presenti nelle università. 
Nonostante la pandemia, l’8 aprile la nostra amministratrice  
Nicole Barras ha potuto tenere una lezione di tre ore su Zoom 
per 15 studenti del livello master della ZHDK sui temi del 
mercato del lavoro, dei contratti nel mondo del cinema, del-
le CGC e della previdenza sociale. Nella Svizzera francese, il  
1° dicembre il nostro cameraman Marc Zumbach ha presen-
tato l’SSFV agli studenti dell’ECAL e HEAD nello Studio Masé 
a Ginevra presso Denis Séchaud.

Politica cinematografica Cinésuisse & Vision
Come l’anno scorso, le sedute si sono tenute per lo più su 
Zoom. L’unica eccezione è stata la riunione di agosto a Locar-
no. In qualità di amministratrice, Nicole Barras ha rappresen-
tato l’SSFV a sei riunioni, di cui due per Vision.

Tema dominante rimane la revisione della legge sul film e 
il conseguente obbligo di investimento per le piattaforme 
di streaming. Dopo un intenso lavoro di lobbying e grazie 
all’impegno della «nostra» lobbysta Bettina Mutter, del pre-
sidente Matthias Aebischer e di molti operatori del mondo 
del film, nella sessione autunnale di settembre il parlamento 
ha approvato il 4 % di investimento obbligatorio. In segui-
to, i partiti dei giovani dell’UDC, PLR e i verdi liberali hanno 
lanciato la raccolta firme per il referendum che è riuscito nel 
gennaio 2022 e di conseguenza la «Lex Netflix» sarà votata 
dal popolo il 15 maggio 2022.

Nel gennaio 2021 Roger Chevallaz (ProCinema) ha an-
nunciato la sua uscita dal comitato di Cinésuisse. Gli succede 
Edna Epelbaum. Inoltre, nel maggio 2021 Barbara Miller ha 
preso il posto dell’uscente Marin Raguz per ARF/FDS.

Film Commission Switzerland
Nel novembre 2021 si è finalmente potuta tenere a Lucerna 
la prima AG ordinaria della nuova Film Commission Switzer-
land. Attualmente i membri dell’associazione sono le isti-
tuzioni regionali di sostegno e Film Commissions, la Swiss-
film Association SFA e l’SSFV. Con mezzi finanziari molto 
limitati si è rinnovato il sito web con un dominio provvisorio  
www.switzerlandfilmcommissions.ch che sarà in seguito mo-
dificato in www.filmcommission.ch. Attualmente questo do-
minio appartiene alla Ticino Film Commission che si è detta 
gentilmente disponibile a cederla – grazie!

Per il 2022 il comitato intende costruire la rete in Sviz-
zera francese e orientale, rafforzare il lobbying e sviluppare il 
modello di gestione. Inoltre si pianifica un evento informati-
vo nell’ambito dello ZFF 2022. Rimaniamo però l’unico Paese 
europeo la cui Film Commission nazionale non dispone dei 
mezzi per poter convincere le produzioni estere dei vantaggi 
economici della Svizzera come luogo per le riprese.

Cinébulletin
Nicole Barras ha partecipato a tre riunioni di comitato e a 
due ulteriori riunioni del gruppo di lavoro finanze costituita 
in seguito alla decurtazione di CHF 20’000 della convenzione 
sulle prestazioni 2022–2025. Oltre all’urgente ricerca di nuo-
ve fonti finanziarie e alle cooperazioni, in ottobre si è deciso 
con consultazione scritta di realizzare nel 2022 soltanto sei 
edizioni stampate invece che otto. Si mantiene però il trilin-
guismo e quindi si mantengono i rapporti regolari in italiano 
su una pagina doppia. Il processo di trasformazione digitale 
sarà portato avanti l’anno prossimo con l’aiuto di consulenti 
esperti esterni.

Gabriella de Gara ha annunciato di volersi ritirare dal 
comitato nel 2022. In origine era entrata in comitato come 
produttrice ticinese, mentre ora è impiegata presso la SRF. 
Stiamo cercando qualcuno dal Ticino che prenda il suo posto.
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PER LE TARIFFE DI RIFERIMENTO FUTURE PER ATTORI/ATTRICI PER LE TARIFFE DI RIFERIMENTO FUTURE PER ATTORI/ATTRICI 
DEL CINEMA, IL 2021 È STATO UN ANNO MOLTO INTENSO:DEL CINEMA, IL 2021 È STATO UN ANNO MOLTO INTENSO: 
Non solo si sono avuti numerosi colloqui con i professionisti 
del settore cinematografico, ma assieme ai membri impegna-
ti del gruppo professionale attori/attrici del cinema (GPAC) si 
sono elaborate le basi di negoziazione per un modello di ta-
riffe di riferimento. L’obiettivo è di ottenere, sulla falsariga dei 
salari di riferimento vincolanti dell’équipe, un sistema di tariffe 
degli ingaggi giornalieri che non possono essere inferiori a de-
terminati livelli. Va da sé che per uno speciale riconoscimento 
del valore individuale di mercato o di pubblico di attori/attrici è 
sempre possibile modificare le tariffe verso l’alto.

Tutto è partito dall’analisi scientifica del sondaggio sulla 
situazione salariale degli attori e delle attrici. Dopo l’analisi 
dei dati non vi era più alcun dubbio che il salario giornaliero 
medio di Fr. 1’343 non solo è di gran lunga troppo basso per 
retribuire adeguatamente il grande impegno per la prepara-
zione del ruolo, ma che esistono anche tre gruppi vulnerabili 
di attori/attrici che attualmente sono pagati particolarmente 
male: I giovani fino ai 40 anni, i colleghi con meno di 10 anni  
di esperienza professionale e, in generale, le donne. Trop-
pe donne ricevono ad oggi dei salari giornalieri sotto i  
CHF 1’000 e per lo più offerte di ingaggi di mezze giornate – 
un modo particolarmente perfido di dumping salariale! Che 
sia finalmente ora di combattere l’ineguaglianza salariale do-
vuta al sesso (o ad altri fattori personali di discriminazione) lo 

dimostra già solo il fatto che nell’ultimo decennio il gender 
pay gap è rimasto praticamente invariato al 23 %!
Abbiamo presentato questi risultati spaventosi sia ai membri 
del GPAC, sia alle federazioni degli attori t. Professioni dello 
spettacolo Svizerra, Szene Schweiz e female act e abbiamo 
interpellato le più importanti istituzioni di promozione. Il  
3 marzo si è svolta una presentazione online per Ivo Kummer, 
capo della sezione cinema (UFC) e per i suoi collaboratori 
responsabili. Il 16 aprile abbiamo incontrato la direzione del-
la fondazione Zürcher Filmstiftung e il 19 agosto i rappre-
sentanti della SRG e SRF. Hanno ringraziato l’SSFV per aver 
fornito per la prima volta una buona base di dati – e si sono 
detti molto preoccupati per l’attuale situazione salariale di 
attori/attrici del cinema.

Il 24 settembre, finalmente, al Zurich Film Festival abbia-
mo potuto presentare all’intero settore lo studio e le nostre 
linee-guida per un futuro sistema di tariffe di riferimento. 
Dopo la presentazione, nella seconda parte della manifesta-
zione informativa «Niente glamour nella busta paga: ‹Action› 
per tariffe eque per attori/attrici del cinema» sono interve-
nuti anche Ivo Kummer dell’UFC e Sven Wälti della SRG. 
Entrambi hanno sottolineato la responsabilità sociale della 
promozione cinematografica con soldi pubblici, e soprattut-
to Ivo Kummer ha ribadito la sua disponibilità a sostenere 
l’SSFV nell’introduzione di tariffe di riferimento.

Dal maggio 2021 un gruppo composto da attori e at-
trici dalla lunga esperienza si è riunito cinque volte per ela-
borare un sistema di tariffe di riferimento da discutere nelle 
prossime negoziazioni; questo sistema comprende anche le 
esperienze dal punto di vista del casting e le ricerche con-
dotte sulle regolamentazioni in vigore nei Paesi vicini. So-
prattutto in Germania, il contratto tariffario per attori/attrici 
del cinema contiene importanti definizioni e regole accettate 
dai produttori tedeschi che si potrebbero introdurre anche 
in Svizzera.

Il 13 dicembre 2021 il comitato dell’SSFV ha dato il via 
libera alla presentazione della proposta di negoziazione ai 
membri del GPAC per ottenere le loro opinioni al riguardo. 
Infatti, l’SSFV potrà iniziare le negoziazioni con le federazio-
ni dei produttori soltanto se può essere certo del sostegno 
di tutti gli attori e le attrici. Il 1° febbraio 2022 si sono riu-
niti – purtroppo solo virtualmente – circa 20 attori e attrici 
e la presidente designata Chantal Bolzern per discutere la 
proposta. In seguito alle spiegazioni date dalla responsabile 
di progetto e dai membri del gruppo di lavoro e dopo una 
vivace discussione, i presenti hanno deliberato all’unanimità 
la base di negoziazione. 

La missione è quindi compiuta – e non vediamo l’ora di 
iniziare la negoziazione che si terrà a breve!

Sul sito dell’SSFV si possono scaricare sia lo studio, sia le  
linee-guida per un futuro sistema di tariffe di riferimento  
seguendo il percorso Cast -> Schauspielgagen Kino & TV.

Ursula Häberlin, responsabile di progetto 

Missione compiuta – pronti per la prossima tappa

«Papaya 69» 
Regia: Riccardo Bernasconi, 
Francesca Reverdito
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Nuova Représentante syndicale
A fine 2020, il Pôle romand aveva deciso di modificare il 
profilo del posto di segreteria. Anne-Laure Bagutti, la nuova 
Représentante syndicale, ha assunto l’incarico dal 1° marzo 
2021. Ha soddisfatto in tutto e per tutto le nostre aspettati-
ve, ma purtroppo si è dovuta licenziare per il 1° ottobre 2021 
perché il suo impiego principale presso la SRG SSR non era 
più compatibile con il suo ruolo di rappresentante del Pôle 
romand (per un conflitto di interessi).

A fine 2021 ci siamo rimessi alla ricerca e siamo lieti di 
poter presentare ai nostri membri la nuova collaboratrice 
Marion Fontaine che ha assunto l’incarico dal 1° gennaio 
2022. Marion Fontaine ha lavorato nel settore giuridico del 
diritto commerciale, ma il diritto del lavoro e della previdenza 
sociale sono ambiti che le stanno a cuore. Oltre al francese 
parla anche il tedesco e ha conoscenze di base dell’italiano.

Tavola rotonda RTS – AV Industrie 
In occasione della tavola rotonda l’SSFV ha messo a discus-
sione due temi particolarmente importanti soprattutto in 
previsione della rinegoziazione dell’accordo tra SRG SSR e 
industria dell’audiovisivo.

1) Definizione di Swissness
Si ricordi: L’accordo stabilisce che ogni unità regionale della 
SRG è tenuta a fornire a fine anno un rapporto sulla quota 
di Swissness nei suoi mandati di esternalizzazione. Per l’anno 
2020, la RTS documenta una quota di Swissness del 98 % 
per i servizi tecnici esternalizzati. Tuttavia, le federazioni part-
ner non ne sono convinte. Secondo loro le statistiche della 
RTS non rispecchiano la realtà perché la definizione di Swiss-
ness della RTS si riferisce unicamente alla sede della ditta di 
produzione senza tener conto della nazionalità o della resi-
denza fiscale del tecnico/della tecnica. Inoltre, il metodo di 
giustificazione impiegato per il reporting non permette di 
stabilire quanti impiegati sono dipendenti delle ditte terziste. 
L’SSFV e l’FTB chiedono maggiore chiarezza.

Il Pôle romand ha proposto alla RTS una definizione più 
precisa del termine Swissness: «Sono da considerare lavora-
tori/lavoratrici svizzeri ai sensi della Swissness tutte le persone 
fisiche con residenza fiscale sul territorio svizzero.» Questa 
definizione permette di non basarsi soltanto sulla nazionalità 
del lavoratore/lavoratrice, ma sul luogo dove la persona paga 
le tasse. In altri termini, è considerato lavoratore/lavoratrice 
svizzero/a ogni persona che sta in Svizzera con l’intenzione 
di stabilirvisi in modo permanente. Inoltre, questa definizione 
permette anche di riferirsi soltanto a persone fisiche esclu-
dendo le persone giuridiche.

2) Remunerazione di collaboratori esterni e di  
lavoratori interinali
Il tariffario della RTS indica le somme versate alle agenzie in-
terinali per il lavoro dei collaboratori esterni. Questo sistema 

non soddisfa da un lato i collaboratori esterni over 50 la cui 
retribuzione diminuisce anche se hanno una maggiore espe-
rienza. Dall’altro lato le detrazioni sociali variano a seconda 
dell’agenzia interinale. Appellandosi alla sua responsabilità 
come datore di lavoro, l’SSFV ha proposto alla RTS di indi-
care sul suo tariffario le retribuzioni lorde, di dare maggiore 
peso all’esperienza e di creare per ogni professione dei livelli 
diversi di retribuzione a seconda delle competenze. La RTS 
ha rifiutato tutte le nostre proposte perché troppo compli-
cate e ritiene che lei acquisti una prestazione da un’impresa, 
che non è lei a versare le retribuzioni e quindi non ha alcuna 
legittimazione rispetto al contratto tra i tecnici/le tecniche e 
l’agenzia interinale. Le contrattazioni sono ancora in corso.

Tariffe giornaliere e settimanali
Poiché per le riprese delle serie si ricorre sempre più spesso 
a prestazioni giornaliere, nelle nostre condizioni d’impiego 
dobbiamo chiarire il regolamento relativo all’applicazione 
delle tariffe giornaliere o settimanali. Ogni produttore/pro-
duttrice o direttore/direttrice di produzione le interpreta a 
modo suo e si giustifica definendole «esorbitanti».

Presentazione nelle scuole
Anne-Laure Bagutti si è messa in contatto con le diverse 
scuole per i media audiovisivi della Svizzera francese: HEAD, 
ECAL, ERACOM, SAE Institute Ginevra, CFMS (Centre de 
Formation aux Métiers du Son et de l’Image/Lausanne).  
L’ERACOM (Ecole romande d’arts et communication) è par-
ticolarmente felice di questa proposta e non vede l’ora che 
si organizzi una tale formazione. Nell’ambito della sua for-
mazione, il 1° dicembre 2021 Marc Zumbach ha presenta-
to l’SSFV e le CGI agli studenti dell’ECAL nello Studio Masé 
a Ginevra. La conferenza dell’SSFV presso la HEAD si terrà 
nel marzo del 2022 nell’ambito del corso diretto da Lorin  
Wüscher per gli studenti del secondo e del terzo anno.

Visite sui set
Accompagnata da Nicole Barras, Anne-Laure Bagutti ha ri-
preso le visite sui set attese con impazienza e molto apprez-
zate dai membri.

Comité Pôle romand
Quest’anno, Frédéric Delaloye è entrato nel comitato del 
Pôle romand. Di contro, ci rattristiamo del ritiro dal comitato 
di Jessica de Cioccio e di Thomas Stahel. 

Daniel Gibel, membro di comitato SSFV

Rapporto annuale 2021
Pôle romand

Rafforzamento della nostra presenza in  
Svizzera francese 
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ANCHE NEL 2021 LA PANDEMIA DI COVID-19 HA CARAT-ANCHE NEL 2021 LA PANDEMIA DI COVID-19 HA CARAT-
TERIZZATO GLI EVENTI.TERIZZATO GLI EVENTI. Malgrado ciò abbiamo ricevuto 50 
richieste di sostegno (contro 41 richieste nel 2020). Siamo 
felici che nonostante la pandemia continui a imperversare, 
nessuno degli stage sostenuti iniziati nel 2021 siano dovuti 
essere interrotti.

Le nuove direttive introdotte nel 2020 per il sostegno 
degli stage si sono rivelate efficaci e vengono generalmen-
te rispettate dalle produzioni. Delle 50 richieste ricevute nel 
2021, 48 sono state accordate, anche perché gran parte dei 
richiedenti aveva già preso contatto con FOCAL Stage Pool 
per trovare insieme delle soluzioni in linea con le direttive. 

L’ambito di stage introdotto nel 2021 e denominato 
«sceneggiatura» è partito bene con il sostegno di tre stage. 
Siamo davvero felici di poter così sostenere le nuove leve in 
questo importante ambito professionale

Banca dati degli stagiaire
A metà gennaio 2022 FOCAL Stage Pool contava 80 membri:  
Svizzera tedesca 49 Donne 47
Svizzera romanda 27 Uomini 33
Ticino   4 

I membri di FOCAL Stage-Pool hanno la possibilità di iscri-
versi in tre diversi gruppi professionali. Nel 2021 (come 
anche nel 2020 e nel 2019) i seguenti ambiti erano i più 
gettonati: assistente di produzione, assistente di regia e cine- 
presa.

Nel 2021 abbiamo accolto 67 nuovi membri della banca 
dati di Stage Pool (anno precedente 45). 12 richieste sono 
state rifiutate, perché i candidati non corrispondevano ai cri-
teri di ammissione o perché si trovavano ancora in forma-
zione e volevano aspettare prima di mettere in rete il loro 
profilo. I motivi per le risposte negative erano per lo più le 
scarse prospettive e esperienze professionali.

55 persone si sono ritirate (anno precedente 54). Quat-
tro persone hanno concluso i tre anni come membri. Tre per-
sone hanno raggiunto il numero massimo di due stage da sei 
mesi o di tre stage. Una persona si è ritirata perché è riuscita 
a stabilirsi nel suo ambito professionale già dopo il primo sta-
ge. Purtroppo abbiamo dovuto escludere 47 persone perché 
non hanno risposto alle ripetute richieste di attualizzare i loro 
dati nella banca dati.

Sostegno finanziario 2021
Nel 2021, FOCAL ha potuto mettere a disposizione circa 
CHF 327’000 per il sostegno degli stage, anche quest’anno 
grazie al generoso aiuto dell’Ufficio federale della cultura, 
della fondazione Ernst Göhner come anche dei Cantoni Ber-
na, Basilea città e campagna, Sangallo, Argovia, Appenzello 
esterno, Soletta (per gli stagisti residenti in questi Cantoni). 
Inoltre, la Ticino Film Commission sostiene due stagisti con 
domicilio in Ticino.

Delle 50 richieste di sostegno pervenute nel 2021, 48 han-
no ottenuto un sostegno di CHF 270’700 (anno precedente 
CHF 215’700). Dei 48 stage sostenuti hanno beneficiato 35 
donne e 13 uomini, 29 provenienti dalla Svizzera tedesca, 
17 dalla Svizzera romanda e due dal Ticino. Dodici stagisti 
hanno ricevuto un sostegno per il secondo stage, e per due 
stagisti si è trattato del terzo stage o del secondo (e ultimo) 
stage da sei mesi.

La somma media accordata ad ogni stage ammontava a 
CHF 5’642 (anno precedente: CHF 6’958). 

28 imprese cinematografiche hanno ricevuto un soste-
gno finanziario per 48 stage in 15 gruppi professionali (vedi 
tabella).

Gli stagisti nella produzione e nel casting lavorano per 
sei mesi per diversi film nella sede principale di una casa di 
produzione risp. di un ufficio di casting.

Osservazioni sul risultato annuale 2021
Diversamente dall’anno precedente (in cui era sensibilmente 
superiore), la somma media di CHF 5’642 si è stabilizzata 
sulla media degli anni 2017–2019. Questo si spiega con il 
fatto che si sono effettuati di nuovo più stage nei lungome-
traggi per il cinema che prevedono tempi d’impiego più brevi 
(e quindi contributi inferiori) rispetto alle serie TV. Inoltre, si 
sono svolti più stage in ambiti professionali con attività prin-
cipale durante le riprese: luce, suono o direzione di produzio-
ne sul set (tempi di preparazione inferiori).

Dopo un periodo iniziale difficile dovuto alla pandemia, 
nel 2021 le richieste di sostegno sono giunte regolarmente 
durante tutto l’anno. FOCAL Stage Pool si era posto l’obiet-
tivo di sostenere finanziariamente 50 stage nel 2021, obiet-
tivo raggiunto con i 48 stage effettivamente sostenuti. Le 
richieste accolte sono state presentate da 28 diverse case di 
produzione e cinematografiche da tutta la Svizzera. Ciò con-
ferma che FOCAL Stage Pool è ben collegato a livello nazio-
nale e che il nostro contributo per la promozione di nuove 
leve professionali nel settore è apprezzato e sfruttato.

Lea Gerber, Responsabile FOCAL Stage Pool

Rapporto annuale 2021
FOCAL Stage Pool

Covid-19 e valutazione positiva delle direttive  
di FOCAL Stage Pool
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Prospettive per il 2022
FOCAL ci tiene molto a sostenere le nuove leve nelle profes-
sioni tecniche cinematografiche. Perciò anche nel 2022 FO-
CAL mette di nuovo a disposizione sufficienti mezzi finanziari 
affinché FOCAL Stage Pool possa sostenere 50 stage.

In base alle nostre direttive, dal 2020 le case di produzio-
ne possono scegliere liberamente soltanto uno stagista per 
ogni progetto. Il/la secondo/a stagista deve aver già usufruito 
almeno una volta di un sostegno di FOCAL Stage Pool. Con 
ciò si vuole garantire un aiuto sostenibile e professionale del-
le nuove leve e ridurre la penuria di professionisti nel settore.

Nella nostra banca dati sono registrati 80 possibili candidati 
per gli stage (stato a metà gennaio 2022). 41 persone stanno 
eseguendo uno stage o hanno già eseguito uno o due stage. 
Significa che oltre il 50 % delle persone registrate possono 
essere contattate per un secondo e/o terzo stage.

Ringraziamo l’SSFV per la costante collaborazione.
Lo scambio continuo tra segreteria, comitato e delegati dei 
vari gruppi professionali è per noi molto prezioso e ci dà la 
possibilità di migliorare sempre più.

STATISTICHE GENERALI    2018 2019 2020 2021
Richieste di finanziamento ricevute 55  41  41  50  
Richieste accettate 41 74.55 % 39 95.12 % 32 78.05 % 48 96.00 %

Finanziamento di stages
Contributo medio accordato a ogni stage  5’861  5’728  6’958  5’642 

Categoria professionale  14  14  13  15 
Assistente di produzione (produzione) 4  4  3  3   
Assistente di produzione (progetto) 2  1  3  4  
Organizzatore  1  1  1  2 
Aiuto regia 3  5  1  4  
Casting 1    1  1
Segretaria di edizione  1  1  2  
Fotografia 3  4  1  2  
Scenografia 6  6  8  5  
Costumi 6  4  6  9  
Trucco 2  1  1  1 
Elettricisti 7  5    5  
Macchinisti 1  2   
Microfonista  3  1  1  2  
Postproduzione suono   1    3  
Montaggio   1    3  
Postproduzione immagine (dal 2017)     2  
Animazione 1  3  2  3
Scenario (dal 2021)       3

Genere cinematografico       
Lungometraggio cinema  7  12  8  15  
Lungometraggio TV 6  3  2  3
Docufiction TV  1     
Serie TV 5  3  5  7 
Documentario  5  2    2 
Animazione 1  2  3  3  

Società di produzione 18  21  16  28
Svizzera tedesca 9  13  9  15 
Svizzera romanda 7  7  5  10 
Svizzera italiana 2  1  2  3
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Sévérine Barde, membro del consiglio di fondazione 
FOCAL

Ursula Häberlin, sostituta amministratrice

FOCAL affronta la  
pandemia

Novità alla FOCAL

Pur con un lieve miglioramento della situazione, il 2021 
è comunque stato fortemente compromesso dal Covid-19. 
Come l’anno precedente, la squadra direttiva e i responsabili 
di programma si sono dimostrati molto reattivi e produttivi 
nella ricerca di soluzioni tenendo in considerazione le misure 
di protezione, per cui gran parte dei seminari programmati si 
è potuta tenere in presenza o online.

Nell’ambito «interpretazione», a fine anno siamo riusciti 
a organizzare in Svizzera francese un seminario sul tema sin-
cronizzazione negli spazi di Masé a Ginevra. Anche se si trat-
ta di una replica, questa formazione offerta regolarmente da 
anni è molto amata dagli attori e dalle attrici perché è molto 
concreta e immediatamente sfruttabile. In Svizzera interna, 
Barbara Terpoorten ha potuto continuare la serie «FOCAL 
Studio Extended» in collaborazione con il settore «regia fin-
zione”. Ha inoltre organizzato altri quattro seminari specifici 
per gli attori, ossia «Intimimacy on Set» e «Comédien.nes en 
studio» in presenza nonché «Casting update» e «All about 
me(dia)» in virtuale.

È stato il primo anno d’incarico di Carola Holy-Steine-
mann per il settore «Tecnica» dove ha tenuto tre seminari. 
Quello sul software per il montaggio AVID si è tenuto onli-
ne, mentre la «master class» con la costumista Samantha 
François e il primo di due seminari sulla conduzione della 
produzione per nuove leve si sono tenuti in presenza.

Per i collaboratori di FOCAL c’è da segnalare l’uscita di 
Nicole Borgeat che si ritira dal suo posto di responsabile dei 
settori «interpretazione» e «regia finzione» nella Svizzera 
francese per dedicarsi pienamente alla sua professio-
ne di regista e autrice di sceneggiature. La ringrazia-
mo di cuore per tutto ciò che in tutti questi anni ha 
fatto per noi e le auguriamo ogni bene per la sua 
carriera!

Speriamo che il 2022 sia l’anno in cui finisce 
la pandemia e si ritorna alla normalità in modo da 
poter svolgere di nuovo tutti i seminari in presenza. Infatti, 
FOCAL non gioca soltanto un ruolo importante nell’ambito 
pedagogico, ma contribuisce anche a mettere e mantenere 
in collegamento i numerosi membri del settore nelle diverse 
regioni linguistiche e a promuovere gli scambi nel mondo del 
cinema svizzero.

Dal 1° luglio 2021 è in vigore il nuovo statuto di FOCAL che 
ha portato strutture più snelle. Tuttavia, non da ultimo su 
richiesta dell’SSFV si è mantenuta l’assemblea dei fondatori 
che continua ad avere competenze importanti (ad esempio 
modifica dello statuto, elezione del consiglio di fondazione e 
della presidenza, scioglimento della fondazione). Ma l’orga-
no veramente centrale è il consiglio di fondazione in cui ora 
occupiamo due seggi: uno da parte di un esponente delle 
professioni tecniche del film, uno da parte di un esponente 
dell’arte drammatica cinematografica.

Nel 2022, l’SSFV proporrà due nuovi membri del consi-
glio di fondazione nei due ambiti professionali, perché Sév-
erine Barde, la nostra rappresentante uscente, si ritira aven-
do raggiunto il massimo tempo di incarico. L’SSFV ringrazia 
Séverine Barde per il suo costante e immenso impegno per 
FOCAL!

«Papaya 69»
Regia: Riccardo Bernasconi, 
Francesca Reverdito
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NEL 2021, IL CONSIGLIO DI FONDAZIONE SI È RIUNITO TRE NEL 2021, IL CONSIGLIO DI FONDAZIONE SI È RIUNITO TRE 
VOLTE. IN PRIMAVERA SI TRATTAVA DI TROVARE UN CON-VOLTE. IN PRIMAVERA SI TRATTAVA DI TROVARE UN CON-
SENSO RISPETTO ALLE PROPOSTE DI RIFORMA ELABORATE SENSO RISPETTO ALLE PROPOSTE DI RIFORMA ELABORATE 
DA UN GRUPPO DI LAVORO ASSIEME ALL’ESPERTO DI CASSE DA UN GRUPPO DI LAVORO ASSIEME ALL’ESPERTO DI CASSE 
PENSIONI;PENSIONI; l’obiettivo è di garantire a lungo termine la stabi-
lità finanziaria della cassa pensione e di creare un equilibrio 
tra i lavoratori e i futuri pensionati.

Durante la riunione di giugno si sono deliberati all’una-
nimità i capisaldi della riforma che prevede l’introduzione di 
un’aliquota di conversione onnicomprensiva del 5.4 % dal 
01.01.2023 e diverse misure di compensazione che consi-
derano tutti gli assicurati e comprendono un tasso supple-
mentare una tantum dell’avere di vecchiaia, l’aumento del-
la quota di risparmio/riduzione del contributo per il rischio, 
nonché un’indennità una tantum per gli over 55 per com-
pensare le riduzioni della pensione soprattutto nel caso degli 
averi di vecchiaia bassi. Tutti gli assicurati e i datori di lavoro 
associati sono stati informati sulla riforma per mezzo di una 
lettera personale. Le informazioni sono anche disponibili sul 
sito web assieme al calcolatore delle pensioni, in modo che 
ognuno possa farsi un’idea degli effetti della riforma sulla 
sua pensione individuale.

Migliore tasso d’interesse a posteriori e riforma  
equilibrata
Brigitte Zimmermann, segreteria della fondazione vfa/fpa

Durante la stessa riunione estiva è stato approvato anche il 
consuntivo del 2020. Constatiamo con piacere che abbia-
mo raggiunto la piena capacità di rischio già nel primo anno 
d’investimento, cioè che abbiamo costituito l’intero importo 
delle riserve per le oscillazioni del valore necessarie per ga-
rantire i versamenti (attualmente CHF 16,486 mio). Il grado 
di copertura è salito e a fine 2020 ammontava al 114.28 % 
(vedi anche rapporto dell’amministrazione 2020 sul sito web 
www.vfa-fpa.ch alla voce pubblicazioni –> rapporti dell’am-
ministrazione).

Viste le buone prospettive di rendita, in novembre il con-
siglio di fondazione ha deciso un migliore tasso a posteriori di 
0.5 %, significa che per il 2021 gli averi di vecchiaia avranno 
un tasso del 2 %. Come sempre accade in autunno, si sono 
anche predisposte le basi tecnico-assicurative per l’anno se-
guente, fra cui le aliquote di conversione e i tassi d’interesse. 
Riguardo alle aliquote di conversione, nel 2022 tutto rimane 
uguale: 6.8 % nell’ambito obbligatorio e 5 % (uomini, età 
65 anni) risp. 4.88 % (donne, età 64) nell’ambito extraob-
bligatorio. Nel 2022 agli averi di vecchiaia si applicherà un 
tasso del 2 %.

Dopo le oscillazioni dei mercati legate alla pandemia nel 
2020, l’anno in esame è stato meno turbolento per il Comi-
tato d’investimento. La strategia d’investimento è stata ben 
attuata dall’amministrazione del patrimonio e nel 2021 ab-
biamo registrato una performance del 6,89 % (per i dettagli 
si veda anche la relazione della commissione d’investimento 
nel rapporto annuale).

Cambiamenti nel consiglio di fondazione e nuovo 
organo esecutivo
Nel 2021 ci sono stati diversi cambiamenti nel consiglio di 
fondazione. Da un lato, Thomas Tribolet (SFP) si è ritirato 
dall’incarico come vicepresidente. Matthias Münger (IG) è 
stato designato suo successore. Dall’altro Rita Kovacs (SFA), 
Adriano Viganò (SFA) e Ursula Kubiceck (ARF/FDS) si sono ri-
tirati dal consiglio di fondazione. I nuovi membri del consiglio 
di fondazione sono: Andreas Mikos (SFA), Lilian Lüthi (SFA) 
e Roland Hurschler (ARF/FDS). In occasione di un aperitivo 
organizzato dalla segreteria amministrativa dell’SSFV (tante 
grazie!) li abbiamo debitamente approvati e accolti.

C’è ancora un cambiamento da menzionare. La AXA 
Pension Solutions AG, un’affiliata della AXA presso cui si 
trovava da qualche anno il nostro organo esecutivo, dal 
01.01.2022 è stata rilevata dalla Allvisa Services AG. L’Allvisa 
Services AG è una ditta specializzata in mandati di organi 
esecutivi. Dal punto di vista del personale non ci saranno 
cambiamenti, perché fortunatamente l’intero team affiatato 
del nostro organo esecutivo si trasferisce presso l’Allvisa Ser-
vices di Winterthur. Attraverso il reindirizzamento e l’inoltro 
della posta, delle telefonate e delle e-mail ai vecchi indirizzi, 
per il momento la raggiungibilità dell’organo esecutivo con-
tinuerà ad essere garantita.
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Festival dell’arte del montaggio, Colonia
Annette Brütsch, delegata del gruppo professionale montaggio

NEL 2021, GLI EDITOR SVIZZERI DEL FILM HANNO PARTECI-NEL 2021, GLI EDITOR SVIZZERI DEL FILM HANNO PARTECI-
PATO PER LA SECONDA VOLTA AL FESTIVAL DELL’ARTE DEL PATO PER LA SECONDA VOLTA AL FESTIVAL DELL’ARTE DEL 
MONTAGGIO EDIMOTION A COLONIA PRESENTANDO A CON-MONTAGGIO EDIMOTION A COLONIA PRESENTANDO A CON-
CORSO UN NOTEVOLE NUMERO DI FILM.CORSO UN NOTEVOLE NUMERO DI FILM.
Nella categoria lungometraggio sono stati nominati per il 
premio per il montaggio: Paola Freddi (Love me tender) e 
Kaya Inan (Wanda, mein Wunder). Nella categoria docu-
mentario sono stati nominati: Nela Märki (The Bubble), Katja 
Dringenberg (Das neue Evangelium) e Rune Schweitzer (I’ll 
be your mirror). Nella categoria cortometraggi sono stati no-
minati Selin Dettwiler (Leavers) nonché Rolf Hellat e Roman 
Hodel (Das Spiel).
Già il 14 ottobre, cioè un giorno prima dell’inizio ufficiale del 
Festival, si è svolto il quarto International Film Editors Forum. 
A causa delle restrizioni per i viaggi ancora molto severe in 
molte parti del mondo, anche quest’anno l’ evento si è tenu-
to online. Grazie alla rigorosa organizzazione e moderazione 
si è comunque riusciti a garantire uno scambio vivace tra i  
56 partecipanti provenienti da 28 Paesi. 
Visto che già l’anno prima il concetto si è dimostrato valido, 
anche nel 2021 Edimotion si è svolto in forma ibrida. Cio- 
nonostante, nei giorni dal 15 al 18 ottobre le sale cinemato-
grafiche e degli eventi erano molto ben frequentate. La gioia 
di rivedersi e di condividere insieme i film e le discussioni ha 
caratterizzato l’atmosfera allegra. Inoltre, nel 2021 c’è stata 
la prima edizione del Festival seguendo il motto Edimotion 
goes Green, un’iniziativa degli organizzatori che mira a dare 
al festival un taglio possibilmente sostenibile sia dal punto di 
vista ecologico che da quello sociale.
Tutti gli editor nominati sono potuti essere sul luogo per-
sonalmente, come anche Caterina Mona che, in occasione 
di un panel internazionale assieme a Renée Edwards (UK) 
e Pedro Collantes (ESP), ha raccontato del suo cambio dal 
montaggio al lavoro di regia.
Questo anno di partecipazione pieno di successo è stato co-
ronato dall’assegnazione del premio per il montaggio nella 
categoria lungometraggio a Kaya Inan (Wanda, mein Wun-
der) che ha convinto la giuria con il suo montaggio sensibile 
e narrativamente infallibile.
Anche il nostro costante impegno per il finanziamento della 
nostra partecipazione negli anni a venire sta dando buoni 
frutti. Infatti, nel 2021 siamo riusciti a trovare altri sostenitori 
sensibili alle nostre necessità, per cui già ora possiamo ralle-
grarci di poter ancora una volta essere parte di Edimotion.

«Arthur» (S02) 
Regia: Nick Rusconi
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#ONLÂCHERIEN
Daniel Gibel, membro di comitato SSFV
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Action Intermittence 

Lo status di «intermittente»
Action Intermittence continua ad accompagnare gli impie-
gati a tempo determinato (intermittenti) in questo periodo 
difficile richiedendo mezzi adeguati alla situazione e l’asse-
gnazione di diritti.

Nel febbraio del 2021, nell’ambito della legge COVID-19 
il Parlamento ha adottato il principio di massima secondo 
cui vanno risarciti anche gli impiegati che lavorano sempre a 
tempo determinato. Per la prima volta, nei documenti espli-
cativi si è usato il termine di «intermittente». Ciò significa 
una prima vittoria che dimostra che questo gruppo di lavora-
tori con contratti a tempo determinato esiste davvero e che è 
stato fortemente colpito da questa crisi senza uguali.

Dal marzo del 2020, Action Intermittence si batte per 
ottenere una misura che nell’ambito dell’assicurazione con-
tro la disoccupazione e della legge COVID-19 sostenga la 
ripresa delle attività per gli impiegati a tempo determinato. 
La misura chiede che i termini quadro vengano prolungati da 
due a quattro anni, pur mantenendo il requisito contributivo 
di 18 mesi per il periodo di 4 anni (48 mesi).

Con il sostegno del consigliere nazionale e avvocato 
Christian Dandrès, nella sessione estiva la nostra richiesta è 
stata presentata alle camere federali sotto forma di inizia-
tiva parlamentare. Il 17 giugno 2021 il Consiglio nazionale 
ha rifiutato di dare seguito alla nostra iniziativa (votazione 
120/69). C’è stata una lotta aspra durata diversi mesi. Alla 
fine, la situazione precaria degli artisti e delle artiste ha ot-
tenuto l’attenzione delle camere federali grazie a numerose 
forze collettive attive sul posto.

Incontro URC-Ginevra
Action Intermittence ha continuato a incontrarsi regolarmen-
te con l’URC di Ginevra per difendere gli interessi dei lavora-
tori a tempo determinato. I temi discussi erano: adattamento 
del numero di prove degli sforzi personali per trovare lavo-
ro, fine della pressione esercitata sugli «intermittenti» per 
spingerli a cambiare mestiere, controllo dell’applicazione dei 
risarcimenti supplementari da parte delle casse disoccupazio-
ne previsti dalla legge COVID-19.

FEEIG – Fonds d’encouragement à l’emploi des  
intermittent.e.s genevois 
Grazie a due agevolazioni introdotte nel 2020 nell’ordinanza 
FEEIG per far fronte alle richieste, molte richieste sono potute 
essere sostenute in modo equo:
• Iscrizione a partire dal primo mese di lavoro entro il termi-
ne quadro
• Termine più flessibile per la consegna delle richieste
Segnalazione: In futuro, FEEIG interviene anche riguardo 
agli ultimi termini quadro prima del pensionamento.

«Stars» 
Regia: Anna Spacio

FRACG – Fédération du Réseau Artistique et  
Culturel-Genève 
Questo progetto voluto da Action Intermittence per una fe-
derazione della rete artistica e culturale diventa autonomo. 
Lo statuto della FRACG è stato confermato da quattro cor-
porazioni e i rappresentanti e la presidenza sono stati eletti 
a fine anno.

Medaglia per Fabienne Abramovich 
Il 13 settembre 2021, la città di Ginevra ha assegnato la me-
daglia Genève Reconnaissante 2021 all’amministratrice di 
Action Intermittence, Fabienne Abramovich. Questa meda-
glia esprime «il riconoscimento della città di Ginevra per il 
suo instancabile impegno professionale durato molti anni a 
favore degli operatori culturali ginevrini e svizzeri».



62 Foto: ©Inmagine SA

Presidente
• Chantal Bolzern

Delegati
Le seguenti persone si sono rimesse a disposizione come 
delegati della loro categoria professionale:

• Regula Begert, organizzazione (comitato)
• Georg Bringolf, scenografia
• Annette Brütsch, montaggio
• Meret Burger, produzione
• Jean Cotter, trucco
• Florian Engelhardt, aiuto regista
• Su Erdt, scenografia
• Lukas Franz, fotografia
• Marc Daniel Gerber, aiuto regista (comitato)
• Daniel Gibel, montaggio (comitato)
• Fabienne Helfer, script supervisor
• Silvan Kappeler, attore (comitato)
• Stéphane Kuthy, fotografia 
• Regula Marthaler, costumista (comitato)

Rapporto annuale 2021 
Elezioni

Elezioni
Elezioni durante la 48° Assemblea Generale ordinaria del 7 maggio 2022

• Lukas Piccolin, organizzazione (comitato)
• Michela Pini, produzione (comitato)
• Eric Rohner, attore
• Oswald Schwander, suono
• Nicole Schwizgebel, organizzazione
• Reto Stamm, suono
• Raphael Toel, luce
• Lilith Verny, coordinatrice di produzione
• Sara B. Weingart, requisiti

Si candidano per la prima volta come rappresentanti
• Juri Demmer, macchinista
• Fabienne Koch, assistente montaggio
• Beat Zobrist, costruttore

Si dimettono
• Thomas Stahel, suono
• Jessica di Cioccio, costumi

Le altre candidature saranno rese note durante l’Assemblea 
Generale.

«Arthur» (S02) 
Regia: Nick Rusconi
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NUOVI MEMBRI

Richiesta di ratifica delle accettazioni di nuovi membri da  
parte del Comitato o della categoria professionale 

Cinematografia. A causa della nuova modalità di visua-
lizzazione, i nuovi membri appaiono due volte se sono attivi 
in diversi gruppi professionali.

TECNICI / TECNICHE

Produzione

Christian Ansonia, Assistente di produzione,  
organizzatore generale e del set, 23.11.2021

Aileen Lakatos, Membro nuove-leve produzione, 
23.11.2021

Francesca Nett, Assistente di produzione,  
21.06.2021  Newcomer

Tanja Sahli, Coordinatrice di produzione,  
23.11.2021 (rientro)

Mara Thurnheer, Coordinatrice di produzione, 
assistente di produzione, 24.01.2022

Saro Vallejo, Membro nuove-leve produzione,  
21.06.2021

Kevin Vogel, Direttore postproduzione,  
27.08.2021

Organizzazione

Christian Ansonia, Organizzatore generale e del set,  
assistente di produzione, 23.11.2021

Guy Baumgartner, Organizzatore del set, 2° assistente 
camera, 26.04.2021

Marc Burger, Organizzatore generale e del set, 
Location Scout, 14.03.2022

Daniele Oliveri, Organizzatore del set, assistente  
montaggio, 24.01.2022 Newcomer

Aiuto regista

Fulvio Balmer, 1° Aiuto regista,  
04.10.2021 Newcomer

Katrin Barben, Segretaria di edizione,  
21.06.2021

Severin Gmünder, Segretaria di edizione,  
21.06.2021 Newcomer

Kirstin Reppas, Segretaria di edizione,  
montatrice, 14.03.2022 Newcomer

Fotografia

Sandeep Abraham, Direttore della fotografia,  
1° assistente camera, 26.04.2021

Guy Baumgartner, 2° Assistente camera,  
organizzatore del set, 26.04.2021

Maxime Beaud, Direttore della fotografia,  
26.04.2021 Newcomer

Maximilian Benjamin, DIT, Data Wrangler,  
04.10.2021

Liam Erlach, Membro nuove-leve fotografia,  
elettricisti&macchinisti, 23.11.2021

Aurel Ganz, Direttore della fotografia,  
1° assistente camera, 21.06.2021 Newcomer

Aaron Markus Graf, Direttore della fotografia,  
23.11.2021

Silvan Hillmann, Direttore della fotografia,  
26.04.2021

Biby Jacob, Operatrice, elettricista,  
21.06.2021 Newcomer

Rafael Kistler, Direttore della fotografia,  
04.10.2021

Aline László, Direttrice della fotografia,  
16.08.2021

Ludovic Matthey, Direttore della fotografia,  
operatore, 04.10.2021

Laura Morales, Membro nuove-leve fotografia, 
16.08.2021

Nikolas Reigel, Direttore della fotografia,  
montatore, 26.04.2021

Raphael Schulze-Schilddorf, 1° assistente camera, 
21.06.2021 Newcomer

Tobias Wanner, Membro nuove-leve fotografia, 
21.06.2021

Cambiamenti
per la 48a Assemblea generale ordinaria del 7 maggio 2022

Membri al 14.03.2022     

• Tecnici/tecniche 539 
 +53 entrate, -24 uscite, -4 esclusioni, -1 decesso , +24 totale*

• Attori/attrici 135
 +11 entrate, -3 uscite, +8 totale*

• Totale  674

*cambiamento rispetto all’anno precedente
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Elettricisti e macchinisti

Biby Jacob, Elettricista, operatrice,  
21.06.2021 Newcomer 

Elia Quadri, Elettricista, 23.11.2021

Nina Refondini, Elettricista, 16.08.2021 Newcomer

Pablo Reyes, Elettricista, 18.06.2021

Patrick Schumacher, Membro nuove-leve  
elettricisti&macchinisti, 04.10.2021

Suono 

Björn Cornelius, Fonico, Sounddesign, 14.03.2022

Kathleen Moser, Fonica, microfonista, Sounddesign, 
26.04.2021

Vuk Vukmanovic, Fonico, microfonista, Sounddesign, 
26.04.2021

Nicolas Van Deth, Sounddesign, 23.11.2021

Oscar Van Hoogevest, Membro nuove-leve suono, 
04.10.2021

Scenografia

Pascal Thalmann, Costruttore, 14.03.2022

Anne-Carmen Vuilleumier, Scenografa, 04.10.2021

Demian Wohler, Scenografo, 24.01.2022 Newcomer

Costumi

Sara Bosshard, Assistente costumista, 24.01.2022

Solal Karli, Membro nuove-leve costumi, 14.03.2022

Trucco

Juliette Lamy Au Rousseau, Truccatrice, parrucchiere, 
24.01.2022

Elena Sigrist, Truccatrice, parrucchiere, 24.01.2022

Montaggio

Michael Bolliger, Capo montatore, montatore,  
26.04.2021

Jacob Detwiler, Montatore, assistente montaggio, 
14.03.2022 Newcomer

Gaëlle Degallaix, Montatrice, 18.08.2021

Olivia Frey, Montatrice, assistente montaggio,  
21.06.2021

Stephan Heiniger, Capo montatore, 23.11.2021

Fabienne Koch, Montatrice, assistente montaggio, 
23.11.2021

Daniele Oliveri, Assistente montaggio, organizzatore  
del set, 24.01.2022 Newcomer

Nikolas Reigel, Montatore, direttore della fotografia, 
26.04.2021

Kirstin Reppas, Montatrice, segretaria di edizione, 
14.03.2022 Newcomer 

Riccarda Schwarz, Membro nuove-leve montaggio, 
23.11.2021

ATTORI / ATTRICI

Carmela Bonomi, 13.12.2021

Annina Butterworth, 04.10.2021

Rhea Careddu, 13.12.2021

Anikó Donáth, 16.08.2021

Laura Farisè, 04.10.2021

Roberta Fossile, 16.08.2021

Nicola Graf, 04.10.2021

Jasmine Imboden, 04.10.2021

Christian Jankovski, 21.06.2021

Giulia Paganini, 23.11.2021

Gregory Reymont, 16.08.2021

CAMBIO DI NUOVA LEVA IN MEMBRO ATTIVO

Gina Calamassi, Montatrice, assistente montaggio, 
14.03.2022 Newcomer 
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USCITE PER IL 31.12.2021

TECNICI / TECNICHE

Produzione, Organizzazione, Aiuta regista

Luisa Blumenau, Assistente produzione,  
2° aiuta regista; cambio professione/impiego fisso

Chanelle Eidenbenz, 1° Aiuta regista, segretaria di  
edizione; andato all'estero

Anuk Eschler, Coordinatrice di produzione,  
assistente di produzione; situazione finanziaria/ 
troppo poco lavoro

Niklas Leu, Organizzatore del set; cambio professione 

Marisa Meier, Coordinatrice di produzione,  
assistente di produzione; cambio d’associazione  
(produttrice/sceneggiatrice)

Carlo Rüdlinger, Direttore di produzione; cambio  
professione

Fotografia

Valentin Baerlocher, Direttore della fotografia; 
nessuna indicazione 

Thomas Karrer, 1° e 2° assistente camera;  
cambio professione 

Martin Schäppi, Steadicam Operator; cambio professione 

Thomas Smith, 1° e 2° assistente camera;  
nessuna indicazione 

Alexander Szombath, Direttore della fotografia;  
non usa i nostri servizi come più produttore

Suono

Matteo De Pellegrini, Fonico; cambio professione 

Lukas Erni, Fonico; cambio professione/troppo poco lavoro

Jan Illing, Fonico; cambio professione 

Thomas Stahel, Sounddesign; situazione finanziaria

Scenografia, Costumi, Trucco
Amara Heim, Arredatrice; cambio professione 

Sandra Marcheggiani, Truccatrice; situazione finanziaria

Laura Pellicciotta, Truccatrice, parrucchiera; nessuna 
indicazione

Connie Sacchi, Truccatrice; cambio professione,  
vive all´estero

Evelyn Maria Thell, Costumista, assistente costumista, 
guardaroba; cambio professione

Brendan Tolley, Storyboard Artist; situazione finanziaria, 
nessun vantaggio dell’adesione

Christian Weber, Arredatore; motivi personali

Montaggio

Evelyn Steigbügel, Capo montatrice; cambio professione

Orsola Valenti, Capo montatrice; motivi personali

ATTORI / ATTRICI
Susanne Hervé-Kunz; situazione finanziaria, lavora  
nel teatro

Claudia Wick; situazione finanziaria e troppo poco lavoro

Beat Wittwer; situazione finanziaria

ESCLUSIONE PER 31.12.2021

Johann Flaction, Sounddesign

Benoit Frech, Fonico

Assunta Ranieri Bernasconi, Truccatrice

Hermann Rohner, Organizzatore generale

DECEDUTO

Hansueli Schenkel, Direttore della fotografia, 
08.01.2022
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COME PREVISTO, L’AUMENTO DEL NUMERO DEI MEMBRI COME PREVISTO, L’AUMENTO DEL NUMERO DEI MEMBRI 
È CONTINUATO ANCHE L’ANNO SCORSO DEL GENNAIO AL  È CONTINUATO ANCHE L’ANNO SCORSO DEL GENNAIO AL  
DICEMBRE 2021.DICEMBRE 2021. L’incremento netto di 44 membri (34 tecnici/ 
tecniche, 10 attori/attrici) è leggermente inferiore a quello 
del 2020 (+57), ma superiore a quello del 2019 (+37).

Membri per genere
Il rapporto tra i generi rimane pressoché invariato con una 
percentuale di donne del 40 % circa e quindi di uomini del 
60 %. Lo stesso rapporto si verifica anche nei nuovi membri.

Membri per regione
Aumenta molto forte la percentuale dei membri provenienti 
dalla Svizzera tedesca. Mentre il Ticino (+1) e la Svizzera ro-
manda (+1) mantengono una quota praticamente invariata, 
la Svizzera tedesca ha fornito 41 nuovi membri e occupa ora 
oltre l’80 %.

Distribuzione per età
Essendo aumentato il numero dei membri nuove leve, la fa-
scia di età tra i 20 e 30 anni registra di nuovo un incremento 
passando dal 6.63 % all’8.23 % (+14).

Come negli anni passati, il gruppo di età più consisten-
te è quello tra i 30 e i 40 anni con 182 membri (+5). È 
immediatamente seguito dalla fascia di età dei 40–50-enni 
a cui si sono aggiunti 15 membri raggiungendo un totale 
di 177. Rimane invariato il gruppo dei 50–60-enni. Sono 
invece aumentati i numeri dei 60–70-enni (+7) e degli over 
70 (+3).

Struttura dei contributi dei membri ed evoluzione  
dei membri
I contributi dei membri sono stati redatti in base alla fattura-
zione del 2021 e strutturati rigorosamente secondo il regola-
mento dei contributi.

Il numero dei membri che versano il contributo regolare  
è fortemente cresciuto (+29 membri); in termini assoluti 
ammonta a circa CHF 27’000.

Rispetto all’anno scorso, i casi di riduzione automatica 
per i membri doppi, le coppie e la maternità/paternità come 
anche gli ex-membri Artav sono aumentati di CHF 2’700 in 
termini assoluti raggiungendo i CHF 12’900. Sono rimaste 
invariate le riduzioni dei contributi su richiesta per problemi 
finanziari (14 richieste, CHF 4’200). 

Il numero dei membri over 60 esonerati dal versamento 
del contributo perché appartenenti alla federazione da più 
di 10 anni è aumentato di otto unità, anche se percentual-
mente non varia. In termini assoluti, tale diminuzione am-
monta a CHF 41’520.

Degli attuali 115 membri over 60 esonerati dal versa-
mento, 44 continuano a versare un contributo volontario 
che ammonta a CHF 6’570.

Incremento dei membri attori/attrici del cinema e 
in Svizzera tedesca
Nicole Barras

Mitglieder nach Gender

61.18 %=424

38.82%=269

UominiUomini
DonneDonne

Membri per sesso

Struktur Mitgliederbeiträge

53.79%

10.93 %

16.76 %

16.03 %

2.48 %

Contributi regolari
Riduzione automatica dei contributi  
(membri doppi, coppie, maternità/paternità, ex-Artav)
Riduzione automatica dei contributi  
(over 60/età da AVS)
Riduzione automatica dei contributi  
(nuovi membri)
Riduzione dei contributi su richiesta

Struttura contributi
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Membri per regione

Sviluppo del numero di membri
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Svizzera francese 
12.55 % = 87

Estero
3.32 % = 23

Ticino
4.04 % = 28

Svizzera tedesca
80.09 % = 555



Foto: ©Vega Film – Sava Hlavacek

«Let her kill you» (AT «The  Dormant») 

Regie: Jérôme Dassier
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